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Das Ereigniß des Tages in dem nachbarlichen Oeſterreich iſt der 
tritt der Altezechen in den boͤhmiſchen Landtag, welchem ſich die⸗ 
ſelben ſeit der Auflöſung der unter dem Miniſterium Hohenwart zu 
Stande gebrachten Landtage durch das kaiſerliche Decret vom 25. No: 


Ein 


vember 1871 ferngehalten hatten. Bekanntlich ſind die Vertreter 
einiger cechiſchen Wahlbezirke auf Wunſch ihrer Wählerſchaften in den 
Landtag eingetreten; trotz des wachſenden Beifalls, welcher dieſe praktiſche 
Bethelligung an der Landesgeſetzgebung aber bei den Wählern fand, 
hat es doch eines außerhalb der Landtagsſphäre liegenden Anſtoßes be⸗ 
durſt, um dem parlamentariſchen Strike der Altczechen, zunächſt in 
Betreff des böhmiſchen Landtages, ein Ende zu machen. Bisher hatte 
es immer geheißen, daß die Altezechen fo lange draußen warten würden, 
bis innerhalb der Prager Landtagsſtube ihnen im Verein mit den 
udalen Vertretern des Großgrundbeſitzes die Mehrheit geſichert ſei, 
un würden fie wieder eintreten und die Politik, die in der Landtags⸗ 
dreſſe und den bekannten „Fundamentalartikeln“ von 1871 nieder⸗ 
Lace war, von Neuem aufnehmen. Damals war bekanntlich unter 
ad inifterium Hohenwart, dem zwei Cjechen, Habletinet (Zufh) 
ben Itrecet (Cultus) angehörten, der Ausgleich mit Böhmen, welcher 
5 in einem Generallandtag vertretenen „Ländern der böhmiſchen 
Stelle u, den, Mähren und Oeſterrelch Schleſten, eine ähnliche 
elle wie den Ländern der Stephanskrone geben ſollte, bis auf die 
Unterföhrift des Kalſers fertig, welche dieſer unter die, jene Forderungen 
genehmigende Antwort auf die Adreſſe des böhmiſchen Landtages ſetzen 
olle. Der damalige Minifter des Aenßern, Reichskanzler Graf Beust, 
eiersenirte aber beim Kaiſer mit einer Denkſchrift, welche auf die 
efahren, die von einem weiteren Fortſchreiten in dieſer Richtung für 

e innere Geſchloſſenheit und äußere Machtſtellung der Monarchie 
Tohten, hinwies. Auch der ungariſche Minifterpräfident Graf Andraſſy 
warf im Weſentlichen vom magyariſchen Standpunkte aus, der gegen 
eine jede Begünſtigung des Slaventhums in Oeſterreich aufzutreten 
gebietet, feinen Rath zu Gunſſen der öſterrelchiſchen Verfaſſung und 
Deutſchthumg in die Wagſchale. So reichte denn das Miniſterium 
Hohenwart, deſſen foͤderaliſtiſches Programm vom Kaiſer abgelehnt 
worden war, am 26. October 1871 ſeine Entlaſſung ein und am 
6. November erklärte, trotz der Annahme ſeines Rathes durch den 
Kalſer, Graf Beuſt feinen Rücktritt. Zu feinem Nachfolger wurde am 
14. November 1871 Graf Andraſſy ernanut, der noch heute im Amt 
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Bewels, daß ſein Talent nicht blo 
daß es vielmehr auch für ein großes, den A 
Er ausreiche. Der 99 905 ſeine 
„Schwank“ genannt, eine Bezeichnung, mit wel 
unglaublicher Unfug getrieben wird. Jedes n 105 
Pur von Handlung und Charakterzeichnung, einzig und allei 
die leicht zu erregende Lachluſt der Gallerie ſpeculirt, alle Geſeze en 
gik und Sitte mit Füßen tritt, nennt man heut zu Tage, Schwank“ 
und glaubt mit dleſer Bezeichnung von vorne herein jeder ernftbaften 
€ if begegnen zu können. Mit dieſer Art von Schwänken hat das 
fü von Juſtinus Nichts gemein, es beſitzt im Gegentheil eine ge⸗ 
loſſene, wohlgefügte und durchgeführte Handlung, es verſucht, aus 
all Leben gegriffen Charaktere zu zeichnen und nicht einzig und 
ein durch komiſche Situationen zu wirken. Da überdies einzelne 
N 57 recht ernſt gehalten ſind, ſo ſcheint uns die Bezeichnung 
1 3 07 a 2 der zahlreichen poſſenhaften Elemente 
e richtigere zu ſein. 
Indi er Held des Stückes iſt Otto Kolbe, ein Mann von ausgeprägter 
und adualität, ein ausgeſprochener Feind alles conventionellen Zwanges 
hat ad denmens, der ſich viel in der weiten Welt umhergetrleben 
wird. deshalb von feinen Verwandten „Unſer Zigeuner“ genannt 
und erte jahrelanger Abwesenheit kehrt er in feine Heimath zurück 
geſammte durch fein originelles Gebaren allgemeines Entſetzen der 
Noth für Apteßbürger. Er aber bewährt ſich als Helfer in 925 
Fabnltbeſther „ Welt. Er rettet einen nahe am Concurſe ſtehenden 
elſen geſammen Verderben — des Vermögen, welches er auf 1 5 
den Frieden 1 hat, ſcheint nach Runen m 9 8 = ki 0 5 
au Ottilte von d Familie ſeines Vetters Wilfert her, 5 
ammlungen ı der Manie heilt, an allen 19 n 5 | 
digen, 1 berhllßlunehmen und darüber ihren han. a 1 8 
M er dleſen - ft feinem Bäschen zum Befig ihres Geliebten, : 
belehrt n vorher aus einem halben Lumpen zum ehrlichen Manne 
1 eine Bekehrung, die uns etwas zu raſch erfolgt, um den 
hren Beſtand zu erwecken — doch behält er nebenbei noch 
ſelbſt zu denken und ſich die Liebe eines ſchönen und 
urin 1 zu erwerben. Dieſen hübſch erfundenen Stoff hat 
dur feinen gr 5 erthet, namentlich hat er es verſtanden, das Intereſſe 
geſunden M. undehrlichen, etwas naiven Helden zu erwecken, der den 
1 zu dem degree und die warmblütige Herzensgüte im Gegen⸗ 
epraſentirt chränkten Philiſterlum feiner Umgebung recht glücklich 
Hie und da, namentlich im zweiten Acte, relardirt die 
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anzufachen. Seit dem Beginn der Orientwirren ſchwebt, wie wir heute 
nicht zum erſten Male conſtatiren, über der Zukunft der öͤſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie ein verhängnißvolles Fragezeichen. Wie wird 
die Stellung der oͤſterreichiſch- ungariſchen Monarchie 
zum Slaventhum werden, welches innerhalb, wie außerhalb ihrer 
Grenzen mit einem immer mächtiger werdenden Bewußtſein ſeiner Be⸗ 
deutung für das zukünftige Schickſat dieſes Reiches ſich erfüllt? — Die 
ſlaviſche Frage iſt geradezu die Lebensfrage der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie, nachdem deren frühere, auf Beſitz und 
Vertrag beruhende Verbindung mit Deutſchland und Italien durch den 
Krieg von 1866 gelöſt worden iſt und nur noch oſtwätts in die 
ſlaviſche Wölkerwelt hinein der Stern, der ihrer Zukunſt ſtrahlt, den 
Weg zeigt. Die Magyaren widerſetzen ſich, für ihre Machtſtellung be⸗ 
forgt, einer ſolchen Zukunftspolltik und auch unter den Deutſchen in 
Oeſterreich ſcheint das Vertrauen zur Behauptung ihres mAßgebenden 
Einfluſſes unter einem um weitere ſlaolſche Länder vermehrten Oeſter⸗ 
reich ſtark zu fehlen. Da iſt es denn ſehr erklärlich, daß die Czechen, 
dieſe am weiteſten nach Weſten keilförmig in das deutſche Gebiet vor⸗ 
geſchobene ſlaviſche Nationalität, die Gelegenheit für günſtig halten, um 
fi dem Reichsgedanken, der in dieſer vielſprachigen Monarchie ja keiner 
Nation ausſchließlich Genüge Ielften kann, aus eigener Inittative zu 
nähern; dürfen ſie doch mit der Hoffnung ſich ſchmeicheln, es werde 
nunmehr eine Zeit kommen, wo das Slaventhum wieder eine einfluß⸗ 
reiche Rolle in Oeſterreich ſpielen möchte. In den deutſchen Kron⸗ 
ländern haben ſich bei den letzten Landtagswahlen allerlei Zeichen kund⸗ 
gethan, wonach der bisher vorwiegende Einfluß der deutſchen Ver⸗ 
faſſungspartei im Sinken begriffen if. Locale Unzufriedenheit vom 
mannigfachſten Urſprung und clericale Abneigung gegen die liberalen 
Geſetze haben ſich verbündet, um der deutſchen Verfaſſungspartei, die 
an vlelen Orten in Schlaffheit verſunken iſt, Abbruch zu thun. Eln 
neugewähltes Abgeordnetenhaus könnte, wenn bie Czechen ſich einzu: 
treten entſchließen, leicht die deutſche Verfaſſungspartei in der Minorität 
ſehen. Die Betheiligung der Czechen am böhmifchen Landtag iſt daher 
mit geſchärften Blicken zu prüfen. Iſt ſie eine Probe oder ein Vor⸗ 
ſpiel für die Wiederbetheiligung der Czechen am Reichsrathe, fo mag 
für Oeſterreich eine polltiſch ſehr bewegte Zeit bevorſtehen, in welcher 
die Deutſchen drüben alle Kraft werden aufbieten müflen, um für ſich 
das Recht der Erſtgeburt zu behaupten. 


Breslau, 5. October, 
Der Bericht des Abg. v. Schwarze über die Socialiſtenvorlage wird 
vor Sonntag Abend nicht in die Hände der Abgeordneten gelangen können. 
Ueber die Ausſichten des Geſetzes läßt ſich, ſo lange die Fractionen nicht 
über die wichtigſten Punkte berathen Haben, Beſtimmtes nicht ſagen. In 
den Kreiſen der zur Zeit in Berlin anweſenden Reichstagsmitglieder erbält 
ſich die Zuverſicht, daß eine Verſtändigung gelingen werde. Was in ein⸗ 
zelnen Blättern über ein von dem Reichskanzler im Geſpräch mit hervor⸗ 
ragenden Parlamentariern geſtelltes Ultimatum verlautet, berubt, wie übri⸗ 
gens kaum bemerkt zu werden braucht, auf Phantaſie. Unrichtig iſt auch, 
daß Graf Eulenburg in der Commiſſion das Geſetz mit 2 jähriger Gel, 
tungsdauer für „unannehmbar“ erklärt habe. Dieſer Ausdruck iſt trotz 
aller Energie, mit welcher der Miniſter den Termin dom 31. März 1881 
zurückwies, nicht gebraucht worden. Nun, vielleicht ſetzt man noch ein 
balbes Jahr oder wenigſtens 5% Monate hinzu. 


Handlung ein wenig, namentlich ſcheint uns das Mlßverſtändniß, 
welches die Liebe Kolbe'd trübt, etwas foreirt herbeigeführt zu fein, 
doch hilft der Autor durch ſehr gelungene, ſcherzhafle Epiſoden glücklich 


„über ſolche Bedenken weg. Das heitere Element nimmt überhaupt 


einen breiten Raum in dem Stücke ein, komiſche, mitunter ſehr 
originelle Einfälle drängen ſich förmlich und verſetzen die Zuhörer in 
die heiterſte Stimmung. 

Die Aufführung des Stückes in unſerem Stadttheater verdient 
uneingeſchränktes Lob. Namentlich wurde die Titelrolle von Herrn 
von der Oſten ganz vorzüglich dargeſtellt; er traf den richtigen Ton 
für den gutmüthigen, originellen Otto Kolbe und entfaltete in ſeiner 
Liebesbewerbung einen liebenswürdigen Humor. Eine freundliche 
Partnerin fand er an Frl. Bensberg, die ihre weniger bedeutende 
Rolle mit gewinnender Anmuth ſpielte. Frau v. Moſer⸗Sperner 
gab die Ottilie, die neben ihrer Vereins⸗Manie noch ſtark in Heiraths⸗ 
vermittelungen macht und dabei ſelbſt vor Anwendung ziemlich bedenk⸗ 
licher Mittel nicht zurückſcheut, mit der ihr eigenen Friſche und 
Lebendigkeit; Herr Guthery brachte den unterdrückten Ehemann durch 
die trockene Komik ſeines Spleles zu beſter Geltung. Ganz vorzüg⸗ 
lich war Frau Lanius als Vereins⸗Hyäne. Dle kleineren Rollen 
waren durch die Damen Hofmann und Weber⸗Kukulla und die 
Herren Hänfeler, Schönfeld, Biſchoff, Idali und Joſefi 
recht gut beſetzt. 5 

Die Vorſtellung wurde mit dem lebhafteſten Beifall aufgenommen 
und der Autor durch wiederholten Hervorruf ausgezeichnet. 


Berliner Herzensergießungen. 
Berlin, 3. October. 

Meine „Breslauer Feullletons⸗Woche“ begann mit einem Feſttage, 
dem Geburtstage Ihrer Maſeſtät der Kaiſerin, dem ein angenehmes 
Hohenzollernwetter ſonnig lächelnde Himmels ⸗ Gratulationen zuſandte. 
Die vom eingetretenen Herbſt goldgelb gefärbten Blätter, die aus 
dem allmälig verbleichenden Grün des Parks ſich hervordrängen, ver⸗ 
künden und; daß im bevorſtehenden Jahre 1879 ein neues Feſt der 
Monarchie harrt, ein veritabler Gold⸗Tag, der 11. Juni: das 
goldene Hochzeitsfeſt unſeres Kalſerpaares. Bei dem Wunſch, 
daß Gott durch ſeine Gnade dieſen Erinnerungstag als einen lebens⸗ 
friſchen über dem Haupte des goldenen Brautpaars aufſteigen laſſen 
möge, kann ich einen gewiſſen Egoismus nicht unterdrücken, nämlich 
den, daß auch mir dieſer künftige Tag noch gegönnt ſein mag, um 
die Erinnerung an den 11. Juni 1829 und ſeine heiteren Momente, 
deren Zeuge ich einſt als Jüngling geweſen, als Grels renoviren zu 
dürfen. Ich überlaſſe es dem alten Welt⸗Regenten droben, dab zu 
arrangiren, wie er will, — ich halte ſtill. — Mit dem Kaiſerin⸗ 
Geburtstag ſcheint das Hohenzollern⸗Wetter fein Ende erreicht zu haben 
und der hundertjährige Meteorograyh Knauer Recht behalten zu 
wollen, der im Trewendt'ſchen Volkskalender uns mit der Bemerkung: 


ewendt. 


Der „Poſt“ wird „als eine ebe 


bald die Demiſſion des Cabinets angenommen wird. 


(ln 


Expebition: Herrenſtraße Ir. 20. Nußerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Ankalten ee 2 bir Zettung welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übn, en agen dreimal erſcheint. 


| | Sonntag, den 6. October 1878. 


— mg nn 


ee 


— 


— 


u jo braurige wie merkwürdige Thatſache!“ 


3 2 


mitgetheilt, daß ſowohl der Kaiſer, als auch der Fürſt Bismarck wäh⸗ 
rend des Gaſteiner Aufenthaltes und der fpäteren Reiſen mit bösartigen 
Drohbriefen überſchüttet worden find. Keben der Unzahl von Maje⸗ 
ſtätsbeleidigungen iſt wohl dieſe Thatſache einer der traurigſten Be⸗ 
läge für; die Verwilderung und Verkommenheit weiter Kreiſe der Bevöl⸗ 
kerung. Andererſeits gingen faſt eben ſo zahlreiche Warnungen vor neuen 
Attentaten ein. Auch vor dem Aufenthalt in Köln wurde gewarnt. 

Herr Hofprediger Stöcker ſendet der „Neuen Evang. Kirchenzeilung“ 
ein Schreiben über den gegenwärtigen Stand der „chriſtlich⸗ſocialen 
Arbeiterpartei“, in welchem es u. A. beißt: „Wenn die Partei durch 
das Socialiſtengeſetz nicht betroffen und in ihrer Entwickelung nicht gehindert 
wird, fo darf fie hoffen, ihre Lebensfähigkeit vor Freund und Feind bee 
weiſen zu können.“ Wir haben vor Kurzem — ſchreibt die „N. L. C.“) — 
den Verweis mitgetheilt, welchen das ſchleſiſche Conſiſtorium einem Geiſt⸗ 
lichen wegen ſeines Eintretens für eine nationalliberale Reichstagscandidatur 
ertheilt hat. Man berief ſich dabei auf einen oberkirchenräthlichen Erlaß 
aus dem Jahre 1863, der jede politiſche Agitation verbiete. Wir fragen 
nochmals: Wie läßt ſich mit dieſem Erlaß die Wirkſamkeit eines Geiſtlichen 
an der Spitze einer Partei vereinbaren, von welcher Herr Stöcker noch nicht 
ſicher iſt, ob fie nicht vielleicht von der Polizei als eine auf den Umſturz 
der Staats- und Geſellſchaftsordnung abzielende betrachtet werden wird? 

Die ungariſche Miniſterkriſis zieht immer weitere Kreiſe in ihre Ber 
wegung. Der Kaiſer hat ſich nach Gödöllö begeben, man bofft auf fein 
perſönliches Einſchreiten, um eine Verſtändigung zwiſchen Andraſſy und 
Tisza zu erzielen. Graf Andraſſy hat ſich in dieſem kritiſchen Augenblicke 
auf ſein Gut Terebes in Ungarn begeben, aus welchem Umſtande man den 
Schluß ziehen wollte, daß auch ſeine Stellung arg erſchüttert ſei. Das 
Wiener „Fr.⸗ Bl.“ bezeichnet dies allerdings für grundlos. Es ſchreibt? 
„Der Kaiſer gab bei feiner Abreife nach Gödölld dem Grafen Andraſſy die 
bündigſte Verſicherung, daß über die Bildung des Cabinets keinerlei Ente 
cheidung vor Andraſſy's Rückreiſe und ohne deſſen Intervention gefaßt 
werden ſolle.“ Immerhin aber iſt ſchwer abzuſehen, wie Andraſſy dem 
Sturme, der über ihn hereinzubrechen droht, Stand halten will. In Ungan 
wird ſeine Politik allgemein verurtheilt und ſelbſt der „Peſt. Lloyd“, der 
bisher ſteis Andraſſy vertheidigte, giebt ibn nunmehr vollſtändig Preis. 
So äußert ih das genannte Blatt u. A.: 


„Von Ungarn aus wurde gegen die ſchwere Verirrung in der 

auswärtigen Polit nur zuerſt demonſtrirt, aber es erleidet keinen Zweifel, 
daß die Beweisfüdrung gegen dieſelbe auch in Oeſterreich nicht lange 
wird auf ſich warten laſſen, und wir gewinnen den Einpruck, als ſeien 
die Vorwerke gefallen, welche die Poſition des Miniſters des 
Auswärtigen umgaben. Wo ſoll die Politik des Letzteren eine Stütze 
finden? Oder kann fie jeder anderen Unterſtützung, als jener des fiege 
reichen Heerführers entratben? In Ungarn iſt gegenwärtig keine parla - 
mentariſche Partei oder Perſönlichkeit von Bedeutung vorhanden, auf 
welche die Occupationspolitik ſich zu ſtützen vermochte, da bleibt für die 

Politik des auswärtigen Amtes nur die perſönliche Macht ihres 

Trägers und die Zuſtimmung der militäriſchen Kreiſe; 

letztere aber büßt an Verläßlichleit ein, wenn die Attribute der erſteren 

ſich vermindern.“ 

Die übrigen ungariſchen Blätter fordern faſt einſtimmig eine Aende⸗ 
rung des Syſtems in der auswärtigen Politik. Als Curioſum wollen 
wir die Meldung des „Egyetertes“ reproduciren: Die Peſter Bürger hätten 
beſchloſſen, die Stadt zu illuminiren und einen Umzug zu veranſtalten, ſo⸗ 
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„October beginnt mit Regen und iſt bis zum 15. trüb und düſter“,“ 
daran mahnt, in dieſen Tagen nicht ohne Parapluie die Wohnung zu 
verlaſſen. Ich werde gehorchen. Das Ausgehen iſt überdies keine 
Paſſion mehr bei mir und mein Lieblingsaufenthalt der bel meinen 
Penaten. Am Sonnabend ward ich dieſen ernſt⸗follden Hausgöttern 
aber für den ganzen Abend untreu und folgte der Einladung der 
theatraliſchen Solphiden, die im königlichen Theater ihre angenehmen 
Verlockungskünſte übten, die wir in dieſer neuen Form auf der Bühne 
zum erſten male in Berlin zu ſehen bekamen, nachdem ſie dieſelben 
vor etwa ein paar Wochen ſchon in Potsdam zur Verherrlichung 
der dortigen fürſtlichen Vermählungefeier — Prinz Heinrich der Nieder⸗ 
lande und Prinzeſſin Marie von Preußen — präſentirt hatten. Ich 
ſpreche von dem neueſten Ballet-⸗Poem Taglioni's: „Ein glück⸗ 
liches Ereigniß“ („zur Feier des glücklichen Ereigniſſes“), in 
welchem der Meiſter abermals bewieſen, daß er ein geiftveicher Poet. 
In den beiden erſten Acten führt er uns in die reiche hiſtoriſche Wirk⸗ 
lichkeit des niederländiſchen Künſtlerlebens, ruft die berühmten Mit: 
glieder deſſelben zu erneutem Leben, in einer Reihe von heitern Situa⸗ 
tionen wach, die als „lebende Bilder“ auftauchen und verſchwinden. 
Es fehlt — bezüglich auf die Gegenwart — auch das Erſcheinen der 
von van der Helft gemalten Portrait⸗Gruppe unſeres großen Kurfürſten 
und feiner holländiſchen Braut Prinzeſſin Luiſe Henriette nicht, dar⸗ 
geſtellt von zwei Schönheiten unſeres Ballets — Herrn Glaſemann 
und Fräul. Wiſotzty —, eine Gruppe, die durch den Beleuchtungs⸗ 
Effect zauberiſchen Eindruck auf das Publikum übte. Dem dritten 
Act iſt aueſchlleßlich das choreographiſche Terrain überlaſſen; man feiert 
ein allegoriſches Blumenfeſt im fürſtlichen Garten des Schloſſes Soeſtdyk, 
der Reſidenz des neuvermählten Paares — eine Prachtdecoration von 
Gropius, überſat mit Blumen und Blüthen, als hätte man alle die 
Bildſchätze des alten holländiſchen Meiſters in dieſem Genre — Jan 
van Huyſum — aus den Gallerien requirirt und im Berliner Schaue 
ſplelhauſe aufgehäuft. Die ſchönſten Koryphäen, ſelbſt die Statuen 
gewinnen Leben und fügen und ſchmiegen fi zu Gruppen, aufſteigend 
aus Blumenbeeten, Flora, unſere gracidfe Prima⸗Ballering Fräulein 
Fors berg voran — „ein Schmetterling, der ſich auf Blumen 
wiegt.“ — Taglioni hat mit dieſer phantaſtiſchen Dichtung einen 
großen Triumph gefeiert, iſt von dem König der Niederlande durch ein 
originelles Geſchenk erfrent worden, durch eine — goldene Mer | 
daille, aber welch eine! Größe derſelben wie die runde Papier- 
maché⸗Doſe eines leidenſchaftlichen Tabakſchnupfers, Dicke, wie mein 
kleiner Finger, — Gewicht 13 Loth! Dazu ein eigenhändig von 
dem Monacchen ausgeſtelltes Diplom, das ſonſt nur niederländiſchen 
Orden beigegeben wird. Bild und Revers — die Worte: „Aner⸗ 1 
kennung für Künſtler“ — in meiſterhafter Prägung zeigend. Eine 
ſchöne Zugabe zu den fünf Orden, die der Künſtler ſchon beſizt. Das 
ganze blendende Augenſchauſpiel war nicht zu theuer erkauft durch ein 
demſelben vorangehendes Luſiſpiel: „Durch's Ohr!“ Drei nicht 
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Ss beſtatigt ſick boüſtändig, daß der Sultan dat engliſche Reſoem⸗ 

project für Kleinaſien obne tief einſc, neidende Modificationen nich! accep⸗ 
tiren will. Wie verſichert wird, be giebt ſich der engliſche Bolſchafter Mr. 
Layard aus dieſem Grunde dempächſt nach London. 

Die Gerüchte über angebliche geheime Verhandlungen zwiſchen Rußland 
und der Pforte wegen eines Allianzvertrages werden officiös dementirt 
und auf die gegenwärtig Pattfindenden Verhandlungen, betreffend den Ab: 
ſchluß des definitiven rufſiſch⸗türkiſchen Friedensvextrages zurückgeführt. 

In der Schweiz beſchäftigt die Frage des eidgenöſſiſchen Schulgeſetzes 
noch immer die Gemöther. Die Lehrer der deutſchen Schweiz find beinahe 
ausſchließlich Centraliſten, welche eine, der ganzen Schweiz einheitliche Schul⸗ 
organiſation wünſchen, während die Föderaliſten das Geſetzgebungsrecht in 
Schulſachen den Cantouen reſervirt wiſſen wollen. Ein kürzlich publicirter 
Bundeserlaß, betreffend die Einführung des Turnunterrichts für die männ⸗ 

liche Jugend vom 10. bis 15. Jahre, bat in Folge deſſen viel böſes Blut 
erregt, denn die Föderaliſten ſehen darin einen Eingriff in die Befugniſſe 
der Cantone. 

Für Italien würde eine Mittheilung des „Fanfulla“, welcher freilich dem 
der Regierung feindlichen Lager dient, von erheblicher Wichtigkeit ſein, wenn 
fie ſich bewahrheiten ſollte. Dieſes Blatt ſchreibt nämlich: 

„Wir baben Grund zu der Annahme, daß die Regierung, ehe Herr 

Cairoli vor feinen Wählern das Wort ergreift, über Fragen der höͤchſten 

Bedeutung beſchließen wird. Die internationalen Verwickelungen, welche 

ungeachtet des anſcheinend befriedigenden Ergebniſſes des Berliner Con⸗ 

greſſes der Gegenſtand ernſtlicher Beſorgniſſe ind, hätten die Mehrzahl 
der Cabinets⸗Mitglieder veranlaßt, im Miniſterrathe das Aufgeben der 
finanziellen Brojecte des Herrn Seismit⸗Doda zu beantragen und 
darauf zu dringen, daß man allen Ernſtes daran denke, die Land⸗ und 
Seemacht Italiens zu verſtärken. Zu dieſem Beſchluſſe ſoll die 
königliche Regierung zufolge unzweifelhafter Beweiſe der beinahe vollſtän⸗ 
digen Iſolirung, in welcher ſich Italien befinde oder zufolge der ge 
ringen Rückſicht gekommen fein, welche in jüngiter Gelegenheit auf daſſelbe 
genommen wurde. Das Miniſterium würde ſich beeilen, nachzuweiſen, 
wie dieſe Vorkehrungen, weit enifernt, einen aggreſſiven Zweck gegen 
irgend welche Nation zu haben, allein das Ziel verfolgten, die nationale 

Würde zu wahren.“ 

Was vas ſchon geſtern erwähnte Programm der Internationale betrifft, 


welches jetzt namentlich in der Romagna ſeine Verbreitung gefunden hat, 
ſo will der dortige internationale Arbeiteryerein von einer friedlichen Propa⸗ 
ganda nichts mehr wiſſen und iſt im Gegentheil „überzeugt, wie alle anar⸗ 


chiſchen revolutionären Socialiſten, daß die Ausführung des Programms 
nur mit Gewalt geſchehen konne, weil diejenigen, welche den Socialismus 
bekämpfen, über alle Gewaltmittel verfügen, d. b. über die Armee, die 


Polizei, die Prieſter, die Advocaten, die Gerichte, die Gefängniſſe und über 


die Kanonen.“ Daher erklärt auch die Internationale, daß „es nur eine 
Wahrheit giebt, und dieſe iſt die Gewalt.“ 


Sie verkündet der Romagna, Italien und der Welt, daß fie im beiten 

2 Zuge iſt, ſich zu organiſiren und daß fie ſich zu dem großen Kampfe 
g vorbereitet, welcher „der Anfang der ſocialen und univerſellen Revolution“ 
ſein ſoll. Die ſociale Revolution muß laut dem Programm damit be⸗ 

innen, „daß der Feldarbeiter aufhört, die Erde zu bebauen, wie er es 

bis jetzt dummer Weiſe gethan bat, die er nur für den verbrecheriſchen 
Eigenihümer bearbeitete, der fein Leben in Müßiggang und Woblleben 
dahinbringt. Der Tiſchler, Maurer, Bäcker, Schuſter, wie überhaupt alle 

jene, welche für ihre Arbeit bezahlt worden, müſſen ſich gegen die Ord⸗ 

nung des Capitals empören, in Anbetracht, daß ihnen die bürgerliche 

0 Geſellſchaft nur das Spital oder die Galeere vorbehält. Der Verfaſſer 
des Programms ruft den Arbeitern des Meeres, der Eiſenbahnen, der 
Telegraphie, der Minen u. ſ. w. zu: „Auch Ihr ſeid Opfer des Capitals, 
das Euch ausſaugt, das Euch tödtet. Ihr macht einen weſentlichen Theil 
N der ſecialen Revolution aus.“ — Das Programm giebt im Namen 
der Internationalen auch der Republik den Gnadenſtoß. „Die Revu⸗ 
blik, das iſt nur eine Illuſion! Man muß damit ein Ende machen. 
Die Republik iſt beute nur der Hintergedanke. Junge Republikaner 
ER eben zur Internationalen über: das iſt das Wort der focialen 
ö Wabrbeit!“ — Die Internationale wendet ſich mit ganz beſonderer 
ZBarſlichteit an die Armee. Man weiß, daß in der Romagna die Urbeber 
BR der focialen Revolution an die dort garnifonirenden Regimenter folgenden 
Aufruf erließen: „Kommt, Ihr Brüder der Armee, Ihr unglüclichen 
Opfer, die Ihr Eurer Heimatb, den Freuden der Familie, dem Kuſſe einer 
N eliebten Gattin entriſſen wurdet, um einem don nun an machtloſen 
ß bantome dienen — dem Ruhme — der die Macht Eurer Herren, aber 
Ei ure Schande war, lommt zu uns. Die Armee der Revolution iſt bereits 
organiſirt;: ſie iſt bereit, der Trompeter bläſt. Zu den Waffen! Arbeiter, 

1 Soldaten, Beſoldete, Ausbund der Geſellſchaft. Der Socialismus hat 
* lange Arme. Alle vereint, alle, alle wollen wir uns im Namen der ſocialen 


Rebolution erheben und wir werden 
welche die letzte, die furch“oare Schlacht der Arbeit gegen das Capital ge⸗ 
winnen werden.“ Carakteriſtiſch iſt, daß das Programm den alten 
Garibaldi angreift, ohne ihn zu nennen; es nennt ihn den Theater⸗Krie⸗ 
ger. Es ſpottet über die Meetings und hat nur auf die Millionen à la 
Nobiling Vertrauen. Die fociale Revolution fol alle Mächtigen der Erde 
wie eine furchtbare Boa umſchlingen und vernichten. Das Programm 
predigt die Gewalt, d. h. den Mord und die Zerftörung-. 


Von den Verhandlungen zwiſchen dem Vatican und Deutſchland will 
die „Pall⸗Mall⸗Gazette“ einer ihr unter dem 2. d. aus Rom zugegangenen 
Correſpondenz zufolge wiſſen, daß dieſelben geſcheitert ſind. Fürſt Bismarcks 
Ultimatum der Unterwerfung unter die Maigeſetze wurde, ſo ſagt die be⸗ 
treffende Correſpondenz, von den depoſſedirten Biſchöfen in einem Brief an 
den Papſt verworfen. Der baieriſche und öſterreichiſche Nuntius find mit 
einer vertraulichen Miſſion an den Fürſten Bismarck betraut worden; allein 
man erhofft keinen Erfolg. Deutſchland will nichts zugeſtehen und der 
Vatican kann nicht in Allem nachgeben, ohne ſeine treueſten Anhänger ſich 
zu entfremden. 


Von der erbarmungswürdigen Geldverlegenheit, in der ſich der Papſt 
mit ſeinen Leuten in Rom befindet, giebt nun auch das Organ des Car⸗ 
dinals Manning, das „Tablet“, Zeugniß, welches um die Wiederaufnahme 
der Sammlungen des Peterspfennig mit folgenden Ausführungen be’ 
müht iſt: 

„Wir wiſſen aus ſicherer Quelle, daß Papſt Leo XIII. von dem Augen⸗ 
blicke ſeiner Thronbeſteigung an den nichts weniger als verſchwenderiſchen 
Aufwand des Vaticans beſchnitt und ſtark einſchränkte, daß ſeine eigenen 
perſönlichen Bedürfniſſe fehr gering und ſparſam bemeſſen find, und daß 
er für ſich ebenſowenig um Geld ſich kümmert, wie ſein berühmter Vor⸗ 
gänger. Wir erfahren ferner und ebenfalls aus ſicherſter Quelle, daß das 
aus fundirtem Eigenthum fließende jährliche Einkommen gänzlich unzu⸗ 
reichend iſt, die nothwendigſten gegenwärtigen Ausgaben des Haushalts 
und der Regierung des beiligen Stubles zu beftreiten, ja wir wiſſen 
ſogar, daß es bereits nothwendig geworden iſt, von dem angelegten Capi⸗ 
tale zu entnehmen, und daß in kurzer Zeit dieſes Capital ſelöſt gänzlich 
aufgezehrt ſein wird, wenn die Gläubigen, von der Noth des beiligen 
Stuhles unterrichtet, nicht ihre Pflicht thun, denſelben in ehrenvoller 
Weiſe zu unterſtützen.“ 


Ob dieſe Pflicht in der That eine ſo dringende iſt, läßt ſich freilich be⸗ 
zweifeln. Die Geldverlegenheit des Papſtes würde ſich jedenfalls augen: 
blicklich verringern, wenn er von ſeiner ſtarrſinnigen Haltung Italien gegen⸗ 
über ablaſſen wollte; denn bekanntlich verweigert der Papſt die Annahme 
der für ihn im italieniſchen Garantiegeſetz beſtimmten jährlichen Zahlung 
von 3,250,000 Franken. 


Der „Deutſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Rom vom 2. d.: 

„Der „Oſſervatore Romano“ bringt ein officioſes Communiqué als 
Widerlegung gegen die Ausführungen der liberalen italieniſchen Blätter 
über das Schreiben des Papſtes. Dieſes Communique fol, wie in 
eingeweihten Kreiſen verſichert wird, ebenfalls aus der Feder ves 

apſtes berrühren. „Die Curie habe ſich in der erſten Eneyklica 
ed s XIII.,“ beißt es darin, „in verſöbnlichen Ausdrücken an 
Italien gewendet. Die Antwort darauf ſei verletzender Hohn geweſen. 
Wollte man dadurch andeuten, daß Italien den Annäherungsverſuchen 
der päpſtlichen Curie einen ſyſtematiſchen Widerſtand entgegenſetzen werde, 
daun iſt es begreiflich, daß die günſtigen Dispoſitionen derſelben ohne 
Wirkung bleiben mußten. Indem der Papſt ſich ſpater an den Deutſchen 
Kaiſer wandte, hatte er nur die Abſicht, den religiöſen Frieden wieder 
herzuſtellen. Werden ſeine Vorſchläge angenommen, dann wird eine neue 
Aera mit beiderſeitigen Vortbeilen erſtehen. Im enigegen eſetzten Falle 
aber ſei der Papſt von jeder Verantwortlichkeit frei. Der Papſt iſt nicht 
geneigt, auch nur eines von den Rechten der Kirche zu opfern. Soll aber 
doch ein dauernder Friede erlangt werden, dann ſei es unumgänglich 
nothwendig, daß alle den göttlichen Rechten der Kirche entgegenſtehenden 
Geſetze beſeitigt werden. an kann unmöglich vorherſagen, ob der Bapft 
reuſſiren wird, doch wird er ſtreben, ſich mit den Gegnern zu verſtändigen, 
und hierbei bis an die äußerſte Grenze des Möglichen gehen.“ 


In Frankreich läßt die Reaction namentlich in den clericalen Organen 
wiederholt, wie auf ein Loſungswort, Gerüchte von einem bevorſtehenden 
Staalsſtreich auftauchen. Den Manövern der „Defenſe“, des „Frangais“ 
liegt die offenbare Abſicht zu Grunde, die Kammermehrheit ſo weit zu er⸗ 
ſchrecken, daß ſie abermals das Votum des Budgets bis nach Neujahr ver⸗ 
tage. Der Marſchall, von obigen Berechnungen und Umtrieben in Kennt⸗ 
niß geſetzt, erklärte, er werde der Kammermehrheit nicht den geringſten Vor⸗ 
wand geben, durch die Vertagung des Budgetvotums abermals eine anor⸗ 
male Lage gegenſeitigen Mißtrauens zu ſchaffen. Der Budgetausſchuß bat 


die große Armee der Sieger bilden, felnerſeils alle Vorarbeiten beendigt, um elne techtzeilige Erledigung des 


Zeitraum von mehr als 2% Jahren für die Wirkſamkelt des Geſetzes 


werden. 


ſeine Studien. 


kurze Acte, in denen ſich vier Perſonen — zwei weibliche, zweijund eben nicht willkommen, ſehen wir in dieſen Tagen wieder durch 
männliche — die verfificitte Mühe geben, zu zwei Paaren zuf die Ankunft jener aus den koͤniglichen Werkſtätten zu Spandau in 
Folge von Arbeitsmangel überzahlreich entlaſſenen Arbeiter — melſten⸗ 

Unſere anderen Berliner Bühnen mühen ſich vergebens ab, die theils Familienväter — entgegen, die inszeſammt nach Berlin über: 
frühere rege Theaterluſt der Berliner aus ihrer jetzigen Theilnahm⸗ ſiedeln wollen, well ſie hier zu finden hoffen, was ihnen dort fehlt, 
loſigkeit aufzurütteln. Es gelingt dies nur ſporadiſch⸗vereinzelt. Auf] nämlich Arbeit. Sie werben fi Bitter in dleſer Hoffnung getäuſcht 
det Kroll ſchen Bühne iſt die italieniſche Oper erſchienen, in der die] ſehen. Tauſende unbeſchäftigte Arme durchſtreiſen ſchon die Straßen, 


beiden ſchon aus einem früheren Gaſtſplel ſehr rühmlich bekannten] und der Beginn des Herbſles iſt nicht dazu angethan, um lohnende 


Signora Saurel und Signor Sweet mit großem Erfolg in der] Beſchäftigung für fie zu finden. Die grauſe Noth der Zeit macht 
„Traviata“ auftreten. Was ſich neben diefen noch gruppirt, iſt weni⸗ manchen ehrlichen Menſchen zum Spltzbuben. Die Zeitungs⸗Chronik 
ger beachtenswerth. — Im königlichen Opernhauſe concertirt ſchon an] der Verbrechen ſchwillt von Tage zu Tage mehr an. Raub und 
mehreren Abenden ein Violiniſt, Degremont, ein unerwachſener] Diebſlähle werden mit einem Raffinement verübt, das einer beſſern 
Paganini — er zählt erſt elf Jahre — unter ſtürmiſchem] Sache werlh wäre. Selbſtmorde, und zwar viele aus Nahrungsſorgen, 
Beifall. ſind an der Tagesordnung. — Ueber zwei in den letzten Tagen vor⸗ 

Von ihm kann man mit dem allervollſten Recht fagen: „Noch] gekommene Pferdediebſtähle lacht man, weil fie den Dieben mißlungen 
nicht dageweſen!“ — Geboren im Jahre 1867 in Rio de Janeito ] zu fein ſcheinen. Zu dem Burſchen des Major von Derſchau, der in 
als Sohn des dortigen erſten Viloliniſten der kaiſerlichen Hof: Capelle die Nachbarſchaft verreiſt war, kommt ein elegant gekleideter Herr, der 
— eines Franzoſen — begann er unter Leitung ſeines Vaters dortſſich des Majors werthvolles Reitpferd, das er zu verkaufen beauftragt 
Kaum 9 Jahre alt, verlieh ihm der Kaifer die bra: |fet, vorführen läßt, um einen kleinen Proberitt zu machen. Der harm⸗ 
ſilianiſche Verdienſtmedaille am Bande, die er ſtolz um den Hals] loſe Burſche gehorcht, der „feine Herr“ reitet ab. Der Herr Major 
trägt. Der Kleine beſitzt noch 11 Geſchwiſter, ſämmtlich talentreich. kommt von ſeiner Landparlie nach einigen Stunden zurück. Von dem 


Das Wunder⸗Dutzend hat bereits in Paris coneertirt, der kleine 
Geigen⸗Zauberer Mauriee iſt in 80 Concerten in Schweden aufgetreten. 
Wie lange er hier weilen wird, iſt vorläufig gar nicht zu beſtimmen. 
Der, dem Anſchein nach, im Leben heitere, luſtige Junge hat die Ber⸗ 
ner complet „außer ſich“ gebracht, wie, meiner alten Erinnerung 
nach, dies in vergangenen Tagen nur Paganini und als Sängerin der 
Sontag gelang. 

In den kleinen Theatern alte Poſſen mit neuen Couplets und 
franzöſiſche Komödien. In der Frledrich⸗Wilhelmſtadt zu morgen eine 
neue drelactige Burlesk Operette von Chabrier: „Sein Stern“. 
In der ganzen Berliner Theaterwelt ein Durcheinander, das nicht viel 
der Rede werth. Es ſcheint aber auch anberwärts nicht viel beſſer 
mit dem Komdbdienfpielen und mit dem Komödilenbeſuch zu ſtehen; — 
hat doch der Director J., Pächter des Stettiner Stadttheaters, das 
ſonſt noch immer gute Geſchäfte machte, auch fo eben feiner Verpäch⸗ 
ſterin — der dortigen Kaufmannſchaft — erklart: „Ich kann nicht 
mehr ſpielen und mache am 16. d. M. die Bude zu!“ 
Gegenüber dieſen Theater⸗Stockungen herrſchte in dieſen Tagen auf 
allen Straßen der Stadt geſchäftige Bewegung durch den Wohnungs- 
wechſel, am melſten zu den Thoren hinaus in die zahlveich bebauten 
Vorſtädte hinein. Im innern Rayon wollen ſich die Haus beſitzer noch 
immer nicht dazu verſtehen, der miſerabeln Zelt Rechnung zu tragen, 
ihre Mieth⸗Schwindelforderungen zu ermäßigen. Im Hinblick auf dieſe 


Pferdehandel iſt ihm aber nicht das Geringſte bekannt. Sein ver⸗ 
zeihlicher Aerger legt ſich aber, da ihm am nächſten Tage aus dem 
nahen Königs⸗Wuſterhauſen die Nachricht zukommt, daß fein Brauner, 
geſattelt und gezäunt, aber ohne Reiter dort eingefangen worden ſei. 
Was aus dem unbekannten Gaudieb geworden, den das Roß ver⸗ 
muthlich abgeworfen, iſt noch nicht ermittelt. Aehnlich endet die zweite 
Geſchichte. Einem Milchmann aus dem nahen Wilmersdorf, der, 
nachdem er hier in Berlin ſeine flüſſige Waare verkauft hat, in einen 
Schankkeller hinabſteigt, um ein Seidel zu trinken, war unterdeß 
Wagen und Pferd vor der Thüre verſchwunden. Es war am Sonn⸗ 
abend; am Sonntage hält ein Knabe auf der Landſtraße den prome⸗ 
nirenden Gaul, dem alles Geſchtrre fehlte, an, während der Wagen 
in dem nahen Walde aufgefunden wurde. Des Schiller ſchen Kapu⸗ 
ziners Strafpredigt: „Vor euren Klauen und Geiersgriffen iſt das 
Kalb nicht ſicher in der Kuh“, ergänzt ſich, wie man ſieht, noch durch 
die Berliner Praktiken und boͤſen Kniffe, die ſich in den Wintertagen 
wohl noch weiter entwickeln werden. — Ueber die Schweigſamkeit in 
der Angelegenheit des frechen Mörders Thürolf, die nun ſchon feit 
ein paar Monaten herrſcht, wundert man ſich nicht wenig. Von dem 
Morde an der Wittwe Sabatzki freigeſprochen, wegen des ihm be⸗ 
wieſenen Mordes des Tiſchler Lude zum Tode verurtheilt, leugnete 
er beides, während die Hinrichtung aufgeſchoben ward, weil, wie die 
Zeitungen berichteten, neue Bewelſe in Bezug auf ſeinen an der 
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nächſtjährigen Finanzgeſchäftes zu befördern. 

Für die in England in Bezug auf den Krieg mit Afghaniſtan jetzt 
berrſchende Stimmung iſt jedenfalls eine Reſolution charakteriſtiſch, welche 
am 2. d. von der Executive des liberalen Vereins in Birmingham gefaßt 
wurde. Dieſelbe lautet nämlich: 

„Dieſes Comite betrachtet das Vorgehen der indiſchen Regierung in 
Bezug auf den Emir von Afghaniſtan — da es eine Umkehr der ſeit 

langer Zeit von den eminenteſten indiſchen Staatsmännern verfolgten 
ſcharſſinnigen und klugen Politik involvirt — als übereilt, aggreſſiv, un⸗ 
zeitgemäß und dazu angethan, möglicherweiſe zu einem ruhmloſen Kriege 
zu führen, der ernſtlich die finanziellen Bürden vergrößern muß, die bes 
Ihe mit folder Härte auf dem englifhen und dem indiſchen Volke 
aſten. 

Dieſer antikriegeriſchen Stimmung arbeitet freilich die „Times“ mit Hän⸗ 
den und Füßen entgegen und bemerkt insbeſondere zu dem ſchon erwähnten 
Briefe von Lord Lawrence: 

„Es iſt gut, einem Kriege ſich fern zu halten, wenn wir es können, 
und nur in einer gerechten und ehrenvollen Sache zu kämpfen; aber 
wenn wir erſt einmal der Welt kundthun, daß wir vor einem noth⸗ 
wendigen Kriege zurückſchrecken, weil Indien zu arm iſt und 
England zu knickerig oder zu gleichgiltig, um die Koſten des⸗ 
ſelben zu tragen, werden wir bald finden, daß eine ſolche unange⸗ 
brachte Sparſamkeit ebenſo ruinös wie entehrend iſt.“ 

—. ——— . ——ö——2—— HÜ— SERETBER SEHE ATI 
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Deutſchlan d. 

Berlin, 4. Oeibr. [Abg. Lasker und die Differenz⸗ 
punkte im Socialiſtengeſetz. — Reichseiſenbahngeſetz. — 
Telegraphen⸗Conferenz. — Mehreinnahmen der Poſt. — 
Lehrer-Dotationsgeſetz. Das Journalzimmer der 
Königl. Bibliothek.] Die Stellung des Abg. Lasker in der Ple⸗ 
nar⸗Berathung des Soctaliftengefeßed wird von verſchiedenen Seiten 
als eine den Beſtand der nationalliberalen Fraction bedrohende erklärt, 
ohne daß dafür irgend welche greifbare Gründe angegeben werden. 
Noch iſt bei uns das conſtitutionelle Syſtem nicht in die engliſche 
Praxis übergegangen, wo ein Führer der Partei ſich nicht in öffent 
lichen Zwieſpalt mit derſelben verſetzen kann, ohne die leitende Rolle 
zu verlieren. Der Abg. Lasker kann, feiner Ueberzeugung folgend, bet 
einigen Punkten des vorliegenden Geſetzes ſich der Abſtimmung ent⸗ 
halten oder mit der Oppoſition ſtimmen, ohne daß ihm der Vorwurf 
gemacht werden darf, ſeine Partei geſchädigt oder gar das Majoritäts⸗ 
Verhältniß im Haufe geändert zu haben. Innerhalb feiner Partei, 
die in ihrer überwiegenden Mehrheit für das Geſetz ſtimmen wird, 
ſagt man in dieſem wie in früheren ähnlichen Fällen, daß er feiner 
Ueberzeugungen folge, die, getragen von principiellen und fachlichen. 
Erwägungen, ihn ſo und nicht anders handeln laſſen. Gerade ſeine 
Erläuterungen zum § 1 des Geſetzes haben dargethan, wie ſehr er 
darauf bedacht iſt, in gemäßigtem Sinne ſeinen Amendements einen 
eng begrenzten Spielraum anzuwelfen. In Bezug darauf machte der 
Abg. Lasker geſtern in der Commiſſion gelegentlich der Verleſung und 
Feſtſtellung des Berichts noch einige weitergehende Bemerkungen, die 
zwar vom Miniſter Eulenburg angefochten wurden, aber an dem Tenor 
der Lasker ſchen Motivirungen zum § 1 nichts zu ändern vermochten. 
Indeſſen wird nach den neueſten Mittheilungen der Bundesrath nicht 
dem § 1, ſondern der Conſtruction der Recursinſtanz und der Friſt⸗ 
beſtimmung des Geſetzes von 2% Jahren einen energiſchen Widerſtand 
entgegenſetzen. Dem Vernehmen nach wird vom Bundesrathstiſche 
bei der am Mittwoch beginnenden zweiten Leſung das Verlangen ge⸗ 
ſtellt werden, daß in die zu conflituirende Conttolinſtanz Mitglieder 
höherer Verwaltungsgerichts⸗Behöͤrden gezogen werden, und daß ein 


eingeſetzt werde. Nicht ohne Grund wird unter den hier wellenden 
Abgeordneten angenommen, daß betreffs der Controlinſtanz eine Ver⸗ 
ſtändigung mit der Regierung zu erzielen ſei. Hingegen wird von 
derſelben Seite beſtritten, daß die Mehrheit der nationalliberalen Partei 
(und dieſe iſt in dem vorliegenden Falle maßgebend) betreffs der Zeit? 
beſtimmung von dem Beſchluſſe der Commiſſion abgehen und etwa 
eine vier⸗ oder fünfjährige Dauer annehmen wird. Gegenüber den 
courſtrenden Mitthellungen, als ob gerade von der Friſtbeſtimmung 
das Zuſtandekommen des Geſetzes abhängig gemacht und nöthigenfall® 


fängniß der Stadtvoigtei und hat, da er dle Hinrichtung Hödel's er⸗ 
fahren, ſtatt ſeiner frechen eine ſcheue Haltung angenommen. Nach 
feinen Acußerungen rechnet er mit Gewißheit auf feine Begnadigung. 
In der Sache ſelbſt leugnet er mit der ihm eigenen Frechheit jede 
Schuld an den beiden Morden. Die öffentliche Meinung bier in 
Berlin ſpricht ſich aber einſtimmig in dem Wunſche aus, daß dem 
ſrechen Buben nicht die Gnade einer Reiſe ins Zuchthaus zu Sonnen⸗ 
burg zu Theil werden möge, ſondern einer letzten Fahrt zur Richtſtätte 
auf den Hof des nahen Moabiter Ne en oe 

„Unſer Engel“, der ſonſt in Allem vom Glück begünſtigte 
Kroll⸗Beſitzer, ſcheint von einer Unglücks⸗Specles complet verfolgt zu 
werden. Zum dritten Mal binnen weniger Jahre hat derſelbe in 
dieſen Tagen die Knieſchelbe gebrochen und ſieht jetzt wieder, wie ſchon 
zwei Mal, ſich auf längere Zeit ans Krankenlager gefefielt, eine Pein, 
die dem raſtlos thätigen Mann, der bekanntlich nach Verpachtung ſeines 
Prachtetabliſſemenis als Thellnehmer in das Theater⸗Agentur⸗Geſchäft 
des Herrn Ferdinand Röder eintrat, peinlicher wie die körperlichen 
Schmerzen ſein mag. 

Man iſt wohl zu voreilig mit der Vermuthung geweſen, daß der 
Kaiſer ſchon in der nächſten Zeit nach Berlin zurückkehren wird. Wie 
ich heute an gut unterrichteter Stelle — „in des Monarchen Hauſe“ 
— hörte, würde der nächſte Termin ſeines Wiedereintreffend wohl bis 
zum Ende des Monats verſchoben werden. Die unfreundliche Witterung, 
die hier ſelbſt auf Geſunde empfindlich einwirkt, thut dies noch mehr 
auf Reconvalescenten. R. Gardefeu. 1 


a. Breslauer Spaziergänge. } 

Ich machte eine Hochjeitörelfe. . . . benelde mich nicht, Lieber Lefer, 
es war nicht meine Hochzettsreiſe. Ein lieber Freund hielt fern vom 
heimathlichen Breslau feine Hochzeit ab, und zu diefer reiſte ich. b 
Aechzend kämpfte ſich die Locomotive durch den regenſchweren 
Sturm, der in ſchauerlichen Stößen um den dahinſauſenden Zug fegte. 
Ich ſaß allein im Coupé mit ſechs oder ſieben wildfremden Menſchen, 

die es ſich angelegen fein ließen, mich, fo gut fie konnten, durch 
Schnarchen und Eigarrenrauchen zu unterhalten. 
Meine Gedanken ſchwelften dem Zuge voraus zu dem Freunde, 
über deſſen bereits civiliter geſchloſſenen Bund wohl in dieſem Angen⸗ 
blicke der prieſterliche Segen geſprochen wurde. Mußte es fein? fragte 
ich mich. Wird der Aermſte jemals wieder zum vollen Genuſſe freier 
Menſchenwürde gelangen? Welche Sorgen wird es fortan auf ſein 
gelehrtes Haupt regnen! Statt über eiymologiſchen Räthſeln zu brüten, 
wird er künftig darüber grübeln müſſen, auf welche Weiſe er in den 
Beſitz zweier Orcheſterconceit⸗Plätze gelangt, ohne auf den Tod eines 
glücklichen Inhabers lauern zu müſſen; und ſtatt horaziſcher Oden 


Stöorrigkeit leſen wir mit Behagen die Hunderte von Zeitungs- Sabatzki begangenen Mord aufgetaucht wären und eine erneute Unter: 
Annoncen, durch welche jetzt zum 1. October leer gebliebene Wohn ungen ſuchung in dieſer Beziehung in Gang kommen würde. Seitdem iſt 
ausgeboten werden. — Einer Vermehrung unſerer Bevölkerung, die laber nichts mehr ins Publikum gedrungen. Thürolf ſitzt noch im Ge: 


werden ſeiner — wehe! — disharmoniſche Gardinenpredigten warten. 
Armer, armer Freund! Ich gelangte zu der Ueberzeugung, daß es 
unverantwortlich fei, ſich zu verheirathen und wiederholte mir zum ſo 


der Reletag anigeldft werden folle, wird von; nallonalliberaler Selle 


werden ſollen. 


waltung in den erſten fünf Monaten des laufenden Rechnungsjahrs 


entſprechendes 
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behauptet, daß felbft dieſe Edentualität die Mehrheit nicht abschrecken 
darf, darauf zu beſtehen, daß nach 2% Jahren entweder das Geſetz 

en gelaſſen, verlängert oder revidirt wird. — Der Entwurf eines 
Reichseiſenbahn⸗Geſees, der vom Handels miniſter Maybach aus⸗ 
gearbeitet worden, iſt durch die Reſſorts der übrigen preußi⸗ 
chen Miniſter gelaufen und ſoll gutem Vernehmen nach den 
naht betheiligten Bundes ⸗ Regierungen zur Prüfung vorgelegt 
worden fein. Ob ſich darunter auch die ſächſiſche Regierung 
befindet, welche ihrerſeits einen Entwurf an eine Anzahl Bun⸗ 
desſtaaten ſandte, find wir außer Stande anzugeben, Daß eine 
gewiſſe Colliſton der beiden Entwürfe bisher die Einbringung des 
preußlihen verhindert hat, wird von zuſtehender Seite behauptet. Be⸗ 
zeichnend iſt es jedenfalls, daß der ſächſiſche Entwurf mehreren Privat: 
bahnen vertraulich zur Kenntnißnahme mitgetheilt wurde, während 
dieſe Jntereſſenten erwarten durften, daß ihnen der preußiſche Reichs⸗ 
Eſſenbahngeſetzentwurf vor deſſen Einbringung im Bundes rath zur 
Rückäußerung vorgelegt werden würde. — Unter dem Borfig des 
General⸗Telegraphenamts⸗Directors Budde und unter Betheillgung von 
Mitgliedern ſeines Generalamts und des Generalpoſtamts, fowie ver: 
2 ledener anderer höherer Poſibeamten tagt hier ſelt dem 26. v. M. 
d Conferenz von 51 höheren Telegraphenbeamten aus allen Theilen 
er Deutſchen Reiches (mit Ausnahme von Balern und Würtemberg), 
9 che wichtige Fragen aus dem Gebiete des praktiſchen Telegraphen⸗ 
n enſtes berathen ſollen. Für das Publikum bieten die Verband: 
ungen inſofern Intereſſe, als z. B. über dle Nachtbeſtellung der Tele: 
gramme, über Wortzuſammenzlehungen u. ſ. w. Beſchlüſſe gefaßt 
ei Von poſtaliſcher Seite wird darauf aufmerkſam ge: 
acht, daß von einem Mehrgewinn der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 


liſche Stimmen beeilen, die Schale ihres Zornes über Lasker auszu⸗ 
gießen, der Willens und im Stande ſei, die Einigung zu hintertreiben. 
Der einzige Punkt, über den der linke Flügel der nattonalliberalen 
Partei, zu dem ich nach deren jetziger Zuſammenſetzung noch Bennigſen 
rechne, bisher einig in der Opposition iſt — die Zeitbeſtimmung für 
die Giltigkeit des Geſetzes eignet ſich, wie jede Zifferdifferenz, von vorn⸗ 
herein dergeſtalt zum Compromiß, daß man keinem von beiden Theilen 
die Halsſtarrigkeit zutrauen kann, auf feine Forderung unoeränderlich 
zu beſtehen. Die ſoclaldemokratiſche Preſſe wird fi ſomit einrichten 
müſſen, Ende dieſes Monats verboten zu werden, oder aber ſich einer 
polizeilichen Cenſur in Wirklichkeit zu unterwerfen, falls dle Polizei 
darauf eingeht, oder endlich den Verſuch zu machen, ſo zu ſchreiben, 
daß die Polizei bei richtiger, nicht gehäſſiger Anwendung des Geſetzes 
keine hinreichende Urſache zum Verbot findet. Nach Lage der Sache 
läßt ſich annehmen, daß die Entſchließung der ſocialdemoktatiſchen 
Parteiführer dahin geht, zur Zeit auf „periodiſche Druckſchriften“, dte 
innerhalb des Deutſchen Reichs gedruckt werden, zu verzichten und die 
ganze Kraft der Agitation auf Herſtellung und Verbreitung von Flug⸗ 
blättern zu verwenden. Würden fie anders handen, fo würden te 
vorausſichtlich große Kapitallen ganz vergeblich verſchwenden, während 
fie von dem Augenblicke an, wo fie gewaltfam verhindert werden, ihre 
Anſichten durch das mündliche Wort und durch den Druck in der bis⸗ 
berigen Welſe öffentlich zu verbreiten, für die in der erſten Einrichtung 
koſtſpielige geheime Agitation alle Geldmittel zuſammenhalten müſſen. 
Wie ſie zu verfahren haben, hat ihnen Ferd. Laſſalle in ſeinen Reden 
wider die Fortſchrittspartei vom 20. bis 28. September 1863 hin⸗ 
reichend vorgezeichnet. In dieſen, zu einer der wildeſten Agttations: 
Broſchüren unter dem Titel „Die Feſte, die Preſſe, der Frankfurter 
Abgeordnetentag“ vereinigten Reden ließ er ſeinen ganzen Ingrimm 
gegen die fortſchrittlichen Zeitungen und die Zeitungsſchreiber aus; die 
Zeitungen, die durch ihr Geſchäft darauf angewieſen ſeien, jeden Com⸗ 
promiß mit der Regierung zu ſchließen, hätten ſeit 1848 die ſchimpf⸗ 
lichſten Compromiſſe mit dem Hinkeldey⸗Weſtfalen ſchen Regiment ge: 
ſchloſſen, fie halten die unerhörtefte Feigheit gegen die Verwarnungs⸗ 
Ordonnanz und die Verwarnungen des Herrn von Bismarck bewieſen, 
ſtatt mit Ehren zu ſterben, und dadurch die Grundlage zu einer 
wahren Agitation zu geben u. ſ. w. In derſelben Broſchüre giebt er 
bekanntlich das Recept an für die Beſſerung der Pteſſe in dem ſoelal⸗ 
demokratiſchen Staate. In dieſem ſoll abſolute Preßfteiheit unter Auf⸗ 
hebung der Cautlonen, des Zeitungsſtempels u. ſ. w. beſtehen, jedoch 
fol keine Zeitung irgend eine Annonce bringen dürfen, dieſe werden 
durch das Geſetz „ausſchließlich und allein den vom Staate oder von 
den Gemeinden publielrten „Amtsblättern“ zugewieſen.“ „Von Stund' 
an hort der Zeitungsſchreiber von Metier auf und an feine Stelle tritt 
der Zeitungsſchreiber von Beruf!“ u. ſ. w. Unſere heutigen Soclal⸗ 
demokraten werden diesmal dem Rathe Laſſalle's folgen müſſen, weil es 
mit ihren Intereſſen zuſammentrifft. 

[Reife des Erzbiſchofs von Bamberg nach Rom.] Wie 
aus Würzburg gemeldet wird, iſt die Reiſe des Erzbiſchofs Schreiber 
von Bamberg nun doch trotz des Wlderſpruchs von ultramontaner 
Seite auf den 9. October feſtgeſetzt. Zuerſt begiebt ſich derſelbe nach 
Spever zur Conſecration des neu ernannten Biſchofs Ehrler und von 
hier über München direct nach Rom. Von München aus werden den 
zur Zeit einzigen höchſten geiftlichen Würdenträger Deutſchlands, außer 
dem Münchener Erzbiſchof, die geistlichen Räthe Profeſſor Dr. Lingg 
und Clerical⸗Seminar⸗Vorſtand Metzner nach Rom begleiten. Es 
liegt nahe, daß der Papſt und der Bamberger Erzbiſchof auch die 
deutſchen kirchlich⸗polttiſchen Verhältniſſe beſprechen, wenn auch nicht 
offictell, fo doch privater Weife, jo daß demnach die bereits früher auf⸗ 
getauchte Vermuthung hierüber keineswegs in das Bereich der Un⸗ 
möglichkeiten zu verweifen iſt, wie es von verſchtedenen Blättern ver⸗ 
ſucht wurde. i 

Lin Bezug auf die Ausſchmückung und die Illumination 
der Stadt Berlin bei Ankunft des Kaiſers!] beſchloß der dortige 
Magſſtrat, daß auf ſtäduſche Koſten die Straße „Unter den Linden“ und 
ebenſo die ſtädliſchen Gebäude der übrigen Straßen, durch welche der Kaiſer 
vom Bahnhof nach ſeinem Palais vorausſichtlich fahren wird, mit Fahnen, 
Blumen ꝛc. geſchmückt werden ſollen. 


(Anfang April bis Ende Au : 
guſt), über welche die Einnahme⸗Nach⸗ 
Nn da du. Hen, noch durchaus keine Rede ſein kann. Allerdings 
ſchert, fi e Brutto⸗Einnahmen geſteigert, aber ebenſo wird ver⸗ 
10 12 A auch die Ausgaben, namentlich die perfönlichen Ausgaben 
en oſt und Telegraphle geſtiegen, was allein ſchon aus der be 
Post 05 Erqeiterung der Betriebseinrichtungen, der Eröffnung neuer 
man Telegraphenanſtalten ſich genügend erkläre. — Schon in 
Fra A nnen haben die gegenwärtig tagenden Lehrerverſamm⸗ 
tag beſcl reſſen oder Petitionen an den Cultus miniſter reſp. den Land⸗ 
— un en, worin fie die Bitte ausſprechen, es möge doch, falls 
laat kai chiegeſetz in der bevorſtehenden Seſſion noch nicht zur Vor⸗ 
men könne, ein Dotatlons⸗ und Penſions⸗Regulatio oder ein 
ae As Geſetz erlaſſen werden. An das Unterrichtsgeſetz iſt be⸗ 
Bel der Pa er den vorliegenden Umſtänden gar nicht zu denken. — 
1 orſtehenden Berathung des Cultusetats im Abgeordneten⸗ 
lchen Biblio von einem bekannten Mitgliede die in der hieſigen könig- 
erh othek vorhandenen Unzuträglichleiten zur Sprache gebracht 
Sec Unter Anderem wird darauf hingewieſen werden, daß den 
(sum ern der königlichen Bibliothek das Journal⸗Leſe⸗Zimmer ver: 
Ml se iſt. Vergeblich haben Männer der Wiſſenſchaft, hervorragende 
100 eder der geſetzgebenden Körperſchaften, fremde Schriftſteller von 
1 netton den Zutritt verlangt, es wurde ihnen amtlich eröffnet, daß 
uf Grund eines Reſeripts aus den Zeiten des Cultusminiſters von 
W der Beſuch des Journal⸗Zimmers nur den Profeſſoren der 
if. glichen Univerfität und den Beamten des Cultusminiſters geſtattet 
Aae die mündliche Anfrage, weshalb eine ſolche Beſchränkung 
anal aupt eingetreten, wurde geantwortet, daß die Beſucher betreffs der 
a erben Journale die Begriffe von „mein und dein“ verwechſelt 
are Ob dieſer unwahrſcheinliche Grund vom gegenwärtigen Cultus⸗ 
fer aufrecht erhalten wird, darf füglich bezweifelt werden. 
W 4. October. [Das Sociallſtengeſetz. — Noth⸗ 
= ndigteit einer Aenderung der ſoeialdemokratiſchen 
be 1 23 el 41 0 elt anaeieh-Gommitfion des Reichs⸗ 
Händen der Abgeordneten ſein a an hey he 
wird die zweite Berathung beginnen. Das Srfe Mg 8 
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. en denn daß eine Einigung bee een unit br Mehr: 
eit des Reich'tages nicht zu Stande käme, daran glaubt ernſthaft kein 


und fo vielten Male das Gelöbni f 
wo blieben Ueberzengung und Wie nie thun zu wollen. Aber 


Saal trat und das glückſtrahlende 

ſelige Erfüllung und noch Pine 1 5 

reizenden Geſichts, und ihn, auf d 

kimmliſches Glück thronte? Ich ſchämte 

Welhedanken und wandte meine Blicke von 
ar ez meine Schuld, daß ſie juſt zweien 


feldern geſtählt find, und deſſen Ohr gefelt iſt gegen das wahnſinnige 
Getöſe unferer Straßenbahnglocken. Was mich betrifft, fo würde ich 

demjenigen von vornherein meine Sympathie zuwenden, der es fertig 

brächte, uns von dem letzteren Verhängniß, deſſen Abwendung in 
ho der jetzigen Stadtbeherrſcher Macht zu llegen ſcheint, zu ber 
eien. 

Was die Oberbürgermelſterfrage noch an Intereſſe übrig läßt, das 

wendet ſich der immer näher rückenden Winterſalſon zu, die ſich mit 
deutlichen Zeichen ankündigt. Am gefellichaftlichen Horizont erſcheint 
die verhängnißvolle Hummermafonnalſe; die Lifte der Geſellſchaften, 
die man einladend und eingeladen auszuſtehen haben wird, iſt im 
Entwurf begriffen; und mit beklommenem Herzen ſetzt der ſorgliche 
Hausbater unter Mitwirkung der beſcheidenen Hausfrau und der we: 
niger beſcheidenen Töchter das Theater⸗ und Concertbudget ſeſt. Pro: 
gramme aller Art flattern umher, und die zahlloſen Vereine trommeln 
ihre Mitglieder zu löblichem Thun zuſammen. 
Aber ich fürchte, es wird kein allzuftöhlicher Winter werden. 
ueberall hangen büftere Wolken, und Manche wollen ſchon den Donner 
grollen hören. Nichts als ernſte Geſichter, gedrückte Stimmungen, 
iugeknöpfte Taſchen. Der Himmel beſſer's! 


Platt Rand. 


möglich! Sieh Breslau — und flirb! Es iſt mir ein unfa 
gc daß Jemand freiwillig Breslau verlaſſen könne. ie 
Annen hanf vor denen auch die beſten Vorfäge nicht beſtehen 
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ke wird eine schwere Aufgabe fein, für dieſen Mann einen Erſatz zu Roman in vier Büchern von Friedrich Spielhagen. 
Alle Ah, Für Bretzlau iſt gerade der Belle gut genug, — darin Kimmen Diertes uch 
ſein? — ein. Aber wird Breslau auch für den Beſten gut genug W Pd 20 
Sich Brem gen die Zweifler und Immer-Krafehler. Thörichte Frage! Cortſetzung.) 5 


earullſchenlan und Airh! Wer lände hoch genug, um nicht auf unfern 
bi 10 0 e e müſſen, gleichwle auf den Wolken⸗ 

Es verſteht ſich, daß in dieſer Frage, welche unſere 
die abenteuerlichſten Gerüchte im 
und daß die erlauchteſten Namen Deutſchlands genannt 
| erledigten Stuhles 
um den 


Nun hatte er den Rand des Waldes erreicht — biefelbe Ecke, 
hinter der heute Morgen der Wagen, der die Leiche Anna Garloffs 
ting, in dem Walde verſchwand. Vor ihm lag die Schwanenwieſe, 
lenſelts derſelben Retzow; links Jülich Kanzow: er hätte letzt das 
Feuer ſehen müſſen! Es war wohl ein matter Schein in den unteren 
Wollenſchichten, nach der Selte, aber das war nur ein Wiederſchein 
der Wolke oben, — wie dieſe nur den Wiederſchein eines Feuers 
zurückwarf, welches ihm bis dahin der Hochwald verdeckt hatte und 
105 er 15 deutlich über den Wipfeln, die ſich dunkel davon ab⸗ 
oben, ſah. 
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kin. Get zu fein, weil es dabei weniger auf eine geſellſchafts⸗ 


Bon ihr a wen auch ſonſt die zur Wahl Berufenen in 
dacht ſein, ein ar gerichtet haben, jedenfalls mögen fie darauf] Wald getrieben wurden. Die Situation war jegt völlig klar: er konnte 
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Am Abend ſollen auf ſtädtiſche Koſten 
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das Ratbbaus, das Brandenburger Thor und die ſtädtiſchen Gebäude illun 
minitt werden. Das Arrangement würde alſo den von der Stadt veran⸗ 
ſtalteten Feierlichkeiten bei der Ankunft des Kaiſers aus den Feldzügen der 
Jahre 1866 und 1870/71 entſprechen. Der geſammte Koſtenbetrag wird ſich 
auf circa 50,000 Mark beziffern, und es wird vom Magiſtrat eine Vorlage 
an die Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Bewilligung dieſer Mittel zu dem 
gedachten Zweck gerichtet werden. 

Augsburg, 3. October. [In einer Verſammlung des 
ſoclaldemokratiſchen Vereins] wurde mit Rückſicht auf die be⸗ 
vorſtehende Annahme des Sorialiftengefeged die Auflöfunlg des Ver⸗ 
eins beſchloſſen und der Ausſchuß mit der Veräußerung des Vereins⸗ 
vermögens, Bibliothek ꝛc. beauftragt. 

München, 3. October. [Erſatzwahl für den Reichstag.] 
In den nächſten Tagen wird die Neuwahl eines Reichstagsabgeordneten 
für den Wahlkreis Neuſtadt⸗Kiſſingen, für welchen das Reichstags mandat 
durch den kürzlich erfolgten Tod des Freiherrn von Habermann er⸗ 
ledigt iſt, ausgeſchrieben werden. Bei der letzten Reichstagswahl erhielt 
der liberale Gegencandidat Frhr. von Stein 5506 Stimmen, Herr 
von Habermann ſtegte mit 9365 Stimmen. Die Clericalen beabſich⸗ 
tigten den Pfarrer Haus aus Wörth aufzustellen. Herr Haus erklärte 
jedoch heute im „Fr. Volksbl.“, daß er eine Candidatur für den 
Wahlkreis nicht annehmen könne. Jetzt ſoll Herr Pfarrer Frank in 
Wieſen, welcher bekanntlich im Wahlkreis Kronach bei der lezten Reichs⸗ 
tagswahl unterlag, aufgeſtellt werden. 

Karlsruhe, 3. October. [Erledigte Mandate.] Es find 
gegenwärtig ſechs Kammerſitze herrenlos, da die Herren Kreisgerichts⸗ 
Rath Bär in Bruchſal, Oberbaurath Gerwig in Pforzheim, Staats⸗ 
rath Lamey in Freiburg, Stadtrath Lang in Karlsruhe und Rechts⸗ 
anwalt Stigler in Raftatt demiſſtonirt haben und Bürgermeiſter Bengel 
von Treſchklingen (Abgeordneter für das Amt Sinsheim) mit Tod 


abgegangen. 
Deſter reich. 


„ Wien, 4. Octbr. [Die Kriſis auf der ganzen Linie] 
In überreichem Maße brechen die Früchte der unſeligen Orientpolitik 
über unſere Häupter herein! Wieder einmal ſteht unſere ganze Ver⸗ 
faſſung, ſteht der in jahrelangen Mühen fo ſchwer zuſammengezimmerte 
Ausgleich auf zwei Augen, wie ſchon ſo oft: auf denen des Monarchen. 
Der Kaiſer verzichtet darauf, ſelnenheutigen Namenstag in Wien zuzu⸗ 
bringen und reiſt nach Goͤdollö, um dort den Verſuch eines Compromiſſes zu 
machen, der eben nur noch feiner Autorität gelingen kann. Sollte 
derſelbe mißlingen, dann ſtehen wir vor einer Kataſtrophe, die nicht 
nur alle Mitglieder der dreieinigen Regierung, ſondern 
auch die Geſammtheit der ſtaatsretlichen Verhältniſſe un⸗ 
ſerer Monarchie umfaſſen muß. Es iſt das die natürliche und 
unvermeidliche Folge einer Politik, die außer bei den Kroaten und 
in der Agramer Landſtube auch nicht bei Einem Volksſtamm, nicht in 
Einem Kronlande des weiten Kaiſerreiches auf etwas anderes als den 
tieiften Widerwillen ſtößt. Erklarte doch auch Rieger geſtern im 
Prager Ständefaale, die Czechen dächten von der Occupation geradeſo, 
wle dle Deutſchöſterreicher; und zählte es zu den bedauerlichſten Folgen 
der Trennung beider Volksſtämme, daß Böhmens Stimme nicht mit 
ihrem vollen Gewicht gegen den Krieg mit der Pforte hätte in die 
Wagſchale fallen können! Szell war nicht zu halten, ſelldem Andraſſo's 
Vorgehen alle ſeine Anſtrengungen zur Sanirung unſerer Finanzen 
auf lange Jahre hinaus durchkreuzt: er war überhaupt nur prooiſoriſch 
geblieben, bis die Siege der zweiten Armee deren Schickſal und die 
Ehre der öſterreichiſchen Waffen über jeden Zweifel hinaus ſicher ge⸗ 
ſtellt. Die Idee Tiszas aber, ſich einen neuen Finanzminiſter im 
Sinne der Occupatlonspolltik auszuſuchen — er hatte berells bei Ghyczy 
angeklopſt — und fein Cabinet mit den „Conceſſionen“ die man ihm 
in Wien gemacht, über Waſſer zu erhalten, begegnete in Peſt einer ſo 
eifigen Aufnahme, daß er nicht ſchnell genug die Collectio⸗Demiſſion 
erneuern und demungeachtet dem erſten häßlichen Eindruck kaum ver⸗ 
wiſchen konnte. Nur noch die Autorität des Kaiſers vermag in dieſer 
Bedrängniß die Verfaſſung aufrecht zu erhalten: denn das iſt doch klar, 
daß ohne directe Intervention des Herrſchers weder diefer Reichstag 


— 


. 


einer Regierung Anforderungen des Kriegsminiſteriums bewilligen 
würde, welche das auf den 17. einberufene Abgeordnetenhaus Tisza 


den Scheunen und Ställen in Koſenow, vielleiht von dem Herren⸗ 
hauſe ſelbſt auffliegen! ; 

Und in dem Moment, wo ihm dieſe Gewißheit kam, hatte er die 
volle Ueberlegung und Ruhe wiedergefunden. Er erinnerte ſich, wieder⸗ 
holt gehört zu haben, daß die Löſchvorrichtungen in Koſenow durchaus 
unzureichend ſelen, wie er ſich durch eigenes Anſchauen überzeugt, daß 
fi) eine neue vortreffliche Spritze nebſt allen nöthigen Apparaten in 
Retzow befand. Daß Deep ſich beeilen werde, dem bedrängten Nach⸗ 


bargute zu Hilfe zu kommen, war gewiß nicht anzunehmen; er war 


der Mann darnach, Koſenow abbrennen zu ſehen, ohne den Finger 
zu rühren! aber Gerhard wußte, daß, wie die Sachen lagen, der 
Mann einer directen Aufforderung von feiner Seite entſchieden Folge 
leiſten werde. Es handelte ſich um einen Umweg von hoͤchſtens fünf 
Minuten. 1 
Als wüßte der Braune, was es gelte, flog er auf dem ſandigen 
Wege am Waldſaume hin, dann rechts den Feldweg nach Retzow. Nur 
im Vorüberjagen hatte Gerhard den Schwanenſee geſehen, an deſſen 
Rande ſich die Weiden geſpenſteriſch abhoben von dem Waſſer, deſſen 
noch immer bewegte Fläche unheimlich flimmerte: da tauchten auch 
ſchon die Gebäude von Retzow auf, da hielt er vor der Thür. Drüben 
an der Scheune ſtand ein angeſpannter Wagen — eine Chalje, wie 
es ſchlen, ſonſt regte ih nichts auf dem Hofe. g 18 
Er hatte ſich aus dem Sattel geſchwungen und den Zügel durch 
den Ständerring gezogen. Den Ständer hatte er eben noch geſehen, 
den Ring mußte er durch ein ſchnelles Tasten finden; fo ſtark dunkelte 
es bereits in dem Schatten des Hauſes und der alten Linden, durch 


« 
„ 


deren dichtes Gezweig der Wind rauſchte. Eine breite Geſtalt trat in 


die halb offene Hausthür und wollte ſich, ſchnell, wie fie herausgetreten, 
zurückziehen. Im Nu war Gerhard auf den Stufen, unmittelbar vor 
der breiten Geſtalt. 
„Es brennt in Koſenow, Herr Deep! ich muß mich wundern, daß 
Sie noch hier find, und fo muß ich annehmen, auch Ihre Wagen und 
Leute. Es iſt keine Secunde zu verlieren!“ 
„Ah, der Herr Baron!“ ſagte Vadder 


mandes, der eben erſt den, der zu ihm ſpricht, an ber Stimme er⸗ 


255 


kennt, — „wo kommen denn Sie her? Ich bin es nur juſt gewahr | 
geworden, dachte, es ſel in Zulig! Will gleich den Leuten Beſcheld 
ſagen und anſpannen laſſen — komme ſelbſt mit — in zehn Minuten 
ſpäteſtens! 
Minuten!“ 

„Ich bleibe ſo lange — der Braune muß ſich verſchnauſen. Eilen 
Sie, Herr Deep!“ 

„Da ſind die Leute ſchon,“ ſagle Vadder Deep. 

In der That kamen aus der zerfallenden Spelunke, welche in 
Retzow als Leutehaus galt, ein paar Männer, welche der mit jeder 
Sccunde heller werdende Schein herausgelockt haben mochte. 


„, brennt in Kofenom,“ fehrle Gerhard, „die Spiibe und die 


einem anderen Cabinet, noch vielweniger ein neuer Landtag irgend 
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i 5 verweigert. Nur das Einſchrelten des Kalſers iſt ſomit im Stande zu 


1 


ndern, daß ſich die parlamentariſche Kriſis, die unmittelbar hinter 
Miniſterkriſts lauert, in eine Verfaſſungskriſts umgeſtaltet. Mit 
Tisza bricht die letzte Stütze der Politik Andraſſys in Ungarn 
zuſammen; das weiß auch der Letztere recht wohl, weshalb er 
heutenach feinem Gute Terebes abgereiſt iſt, um dort der Dinge 
zu harren, die da kommen ſollen. Zum Schluſſe iſt es nicht 
minder gewiß, daß — wenn auch das Minifterkum Auersperg gegen: 


wuärtig um die Erledigung ſeines Entlaſſungsgeſuches vom 3. Juli 
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bittet — dies ebenfalls mit der Kriſis zuſammenhängt. Vielleicht nicht 
der Fürſt ſelbſt, wohl aber mehrere ſeiner Collegen zeigen wenig Nelgung, 
die Conſequenzen der Occupatton, wie fie im Budget naturgemäß zum 
Ausdruck gelangen müſſen, vor unſerem Reichsrathe zu vertreten. 


Frankreich. 


Paris, 2. Oetbr. [Zur Volksbildung. — Die Kaffe 
der Nationalunterſtützung.] Regierung und Kammer, ſchreibt 
man der „K. Z.“, erwerben ſich bleibende Verdienſte um die Auf: 
klärung der Maſſen, die bisher noch immer auf dem Lande in den 
Händen der ſchwarzen Internationalen und dadurch in der Gewalt 
der Gegner jeder liberalen Richtung in Frankreich waren. Die Credit⸗ 
forderung für den Elementar⸗Unterricht wird für das Budget von 
1879 5,382,916 Fr., alſo 463,000 Fr. mehr als für 1878 betragen, 
um namhafte Verbeſſerungen im Ruhegehalte der Schullehrer zu 
machen, zehn neue Lehrſtühle für Ackerbau und ein Schulmuſeum zu 
gründen, ſowie arme Gemeinden zu unterſtützen, welche die Unent⸗ 
geltlichkeit des Schulunterrichts einführen wollen. Der Unterrichts: 
miniſter wird in dieſem Punkte die eifrigſte Unterſtützung des 
Budget⸗Ausſchuſſes finden, der unter Gambetta's Vorſitz ſtete 
offene Hände für die Aufklärung und Wehrhaftigkett der Nation 
zeigt. Die „République Frangaiſe“ beantragt heute wieder tief: 
greifende Reformen in der Infanterie und weiſt nach, daß zu ihrer 
Hebung und beſſeren Ausbildung keine Opfer, auch die ſchwerſten nicht, 
geſcheut werden dürfen. Dieſe Ermahnungen ſind Vorſpiele für die 
Budgetberathungen, um die Mehrheit der Deputirtenfammer, die ſehr 
für Erſparniſſe und Abſtriche iſt, nach und nach weicher und hoch⸗ 
herziger zu ſtimmen. Der „Moniteur“ weiſt auf eine andere Seite 
der franzoͤſiſchen Opferwilligkeit hin: auf die „Subſeriptlon der Frauen 
Frankreichs, die Millionen zur Befreiung des Geblets ſammelten“ und 
die, wie der Rechenſchaftsbericht im „Journal officiel“ heute lehrt, 
fortfahren, für die „Kaſſe der National⸗Unterſtützungen“, die den Opfern 
des letzten Krieges zu Hilfe kommt, zu wirken. In den ſieben Jahren 
bat dieſe Kaffe an Spenden und Penſionen ſehr viel verausgabt; fie 
beſitzt ein Capital, welches jährlich mehr als 2 Millionen einbringt; 
aber im Jahre 1877 überſtiegen doch die Ausgaben um 85,000 Fr. 
die Einnahmen. Die Urſachen dieſes Deficitö waren indeß meiſtens 
vorübergehender Art; da mit jedem Jahre die Zahl derer, die der 
Unterſtützung bedürfen, abnimmt, ſo iſt die Kaſſe im Stande, jetzige 
Deficttd zu decken und fünitig dann den Einzelnen höhere Zuſchüſſe 
bieten zu können. 


. [Der Unterrichtsminiſter!] hat an die 
Rundſchreiben gerichtet, in welchem es heißt: 

„Herr Rector! Das Leſen mit lauter Stimme wird in unſeren meiſten 
Lyeren und Colléges vernachläßigt, oder ganz außer Gebrauch geſetzt, und 
fell doch eines der wichtigſten Elemente des öffentlichen Unterrichts bilden. 

Ich brauche Pine nicht zu ſagen, wie wichtig dieſe Kunſt in einer demo» 
Traiiſchen Geſellſchaft und bei einen Volke iſt, welches ſelbſt feine Geſchäfte 
führt, berathſchlagt, discutirt, welches Vereine, Ausſchüſſe und Verſamm⸗ 
lungen aller Art hat. Die Zöglinge unſerer Mittelſchulen können fpäter in 
die Lage kommen, Berichte und Protokolle zu verleſen; iſt es da nicht un: 
erläßlich, fo zu leſen, daß man verſtanden wird? Gehört das Lautleſen 
nicht im öffentlichen Leben zu den wirkſamen Mitteln, Eindruck zu machen? 
Man muß alſo in Frantreich leſen lernen, weil dies die beſte Art iſt, 
ſprechen zu lernen. Herr Legoube, Mitglied der Akademie und die unbe⸗ 
ſtrittenſte Autorität auf dieſem Gebiete, hat ein Lehrbuch und ein Handbuch 
ausgearbeitet, welche in Elementar- und Mittelſchulen dem gedachten Zwecke 


Rectoren ein 


dienen ſollen. 


Ile. 


agen heraus! Zwei Loulsd'or, wer zuerſt vom Hof kommt! und 
dem Spritzenmann vler! ; 
Die Männer mochten bie Stimme des jungen Barons, der in 
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Propinzial-Beitung. 
Breslau, 5. October. [Tages bericht.] 


S. [Aus der Natur.] Nun ade, ade, ade! und immer wieder 
ade — ſo tönt es ſchon ſeit Anfang Auguſt durch die Lüfte über Flur 
und Wald, und will noch immer nicht aufhören. Alle die lieben 
Voͤgelein, die uns mit ihren Geſängen erfteuten, ziehen ab in die 
weite Welt und wollen den Winter im warmen Süden zubringen. 
O, es find lauter liebe, bekannte Töne, die wir von ihnen hören. 
Im Frühlinge, als ſie kamen, lockten ſie uns damit ins Freie; und 
mancher unbändige Knabe, welcher dem engen Raume des Zimmers 
und dem Gebote der Mutter entwich, hat es nur ihnen zu danken. 
Geſchlecht an Geſchlecht ziehen ſie, dem Strome der Voͤlkerwanderung 
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eingeweiht, ihrer ſelber mächtig IR und bie Partitur aller wohl verflcht, 
zu allererſt. Wer hätte ihn noch nicht durch die Gärten ſchmettern 
gehört, wo er in den feinſt verzweigten Spitzen der Akazlen und 
Fliederbäume ſein Neſt zu bauen liebt. Nach dem Kapellmeiſter gleich 
hinterdrein gingen Mitte Auguſts die herrlichen Nachtigallen, des 
Frühlings Ständchen⸗ undſeiederbringer, fort und auch die ſchoͤnen Pirole, 
die Floͤtenſpteler par excellence, die der Sonne glühendes Herz am 
Tage mit melodiſch weichen Tönen erfüllten, während zu nächtlicher 
Zeit, wo der Mond mit fanftem Lichte ſchien, die Nachtigallen fie mit. 
ſüßen Tönen der Liebe klagend rührten. Mit dieſen herrlichen Sängern 
entfloh die fanfte Turteltaube aus unſerer Gegend zugleich. Der 
Storch, feinem Klapperinſtrumente nach höoͤchſtens als Caſtagnetten⸗ 
ſpieler unter den Muſikern verwendbar, ging ſchon als gelehrter Führer 
und Stratege mit ihnen den anderen Heereszügen voran. Garten⸗ 


vergleichbar, an uns vorüber; und die bei uns wohnten, gingen voran 
Viele halten hier noch 


oder ſchloſſen ſich den großen Heeres zügen an. 
große Wanderverſammlungen, und Dialecte und Stimmen der mannig⸗ 
fachſten Art werden dem kundigen Freunde der Natur aus dichten 
Büſchen wie aus hohen Regionen der Lüfte laut. 
laſſen fie beim Wegzuge lebhafte Freudentöne hören. 


fie wiederkommen, und tragen dabei das Herze fo voll, daß fie es 
kaum ausſprechen konnen. 
Reiſens, die Freudeaufwallung des Wanderns, die ſie unleugbar ergreift, 
wenn fie fortziehen. Sie find beglückt, die kleinen Seelen, neue ſchöne 


Welten zu ſchauen und vor Allem frei und weit in unermeßliche 


Räume ſich fortbewegen zu können im blauen Aether der Lüfte. Sind 
wir doch ſelber fo glücklich, wenn wir reiſen; wir, die wir doch keine 
Flügel befitzen, um uns frei in die Lüfte zu ſchwingen und mit den 
Wolken zu eilen. 

Es iſt von großem Intereſſe für den Naturfreund, die Reihenfolge 
ihres Abzuges zu beobachten, wie ja auch im Frühjahr ihr ſtaffel⸗ 
weiſes Einrücken uns beſonders anzieht und feſſelt — freilich dann 
ungleich mehr befeſſelt, da mit ihnen der Lenz, die Liebe und die 
frohe Lebensſtimmung einzieht. Doch welch ein Unterſchied zwiſchen 
damals und heut! Es kam mit ihnen der Frühling, es flieht mit 
ihnen der Sommer und Herbſt, und der grauſige Winter, der mit 
ſeinem ellenlangen, von Eiszapfen durchflochtenen Bart nicht blos die 
Kinder und Mädchen, ſondern auch die ernſteren Männer ſchreckt, 
rückt unmittelbar heran. 

Wenn wir die lieben Voͤgelein jetzt fo eins nach dem andern, immer 
wann es jedem gefällt, abreiſen ſehen, ſo kommt es uns vor, als wären 
fie alle zuſammen zu einem großen Hochzeitsmahle geladen geweſen, 
von dem nun jeder, je nachdem er ſich mit Freud und Luſt und 
ſüßem Honigſeim des Lebens gefättigt hat, nach Belieben heimkehrt. 
Und in der That mochte ſie wohl der Frühling zu ſeiner Hochzeit 
herbeigerufen haben. Wenn die Sonne, feine Braut, immer majeftätt: 
ſcher und herrlicher in prächtigen Bahnen am Himmel emporſteigt und 
den königlichen Kreis hinauf und hinab ſich in glanzvoller Grazie be⸗ 
wegt, wie ſollte der Frühling nicht in verzückter Bräutigamswonne ihr 
nachſchauen! Wie nicht alle Sträucher und Bäume zu lieblichem Grün 
erwecken, daß es ihr gefalle in ſeinem Hain; wie nicht alle Blumen 
ſich in reizendſte Farben kleiden und ſich in berauſchende Düfte ergießen 
laſſen, um die Braut zu bezaubern; und wie nicht endlich alle die 
herrlichen Muſiker und Liederſänger des Waldes aus dem fernen Aſien 
und Afrika herbeiholen, um ihr den Luſch und die Brautlieder zu 
blaſen. Oder meinſt Du, theilnahmsvolle Leſerin — die Du auch an 
der Sonne glücklicher Brautfahrt Dein lieb Herze erwärmſt — daß 
fie gleichgiltig fein könne gegen der Nachtigall Lied und gegen die rauſchen⸗ 
den Chöre der unzähligen Naturſänger, welche ſelbſt die Wälder zu 
ſtillem Lauſchen ſtimmen? 

Doch wo geriethen wir hin auf den Flügeln der Phantaſie, welcher 
der Vögel Flug feine Schwingen verlieh. Sehen wir zu, wie die 
kleinen Muſiker jetzt fortziehen. 

Wenn der Kapellmeiſter geht, tritt die Kapelle auseinander. So 
ſchied ſchon im Anfange des Auguſt der Goncert: oder Sprachmeiſter 
des Gartens, der Gartenlaubvogel, der in alle Singſtimmen der Vögel 


Sie 
klammert, während er ſich vergeblich von ihr zu befreien ſuchte. 
„Zödten Sie mich! Endigen Sie Ihr Werk! Es tft Alles Ihr 


deren let allmächtig war, erkannt haben; und Vadder Deep fand Werk! Nach Ihrem graufamen Brief heute Morgen — wie kann I 
et dem Baron — es hatte alſo mit den Loulsd'ors feine Richtig. [och leben! 


„Verſuchen Sie's noch einmal mit Bagdorf; vielleicht kommt er 


antzow commandirte; da konnte man das halb ausgetrunkene wieder zur Thür herein, nachdem er ſich aus dem Fenſter ſalolrt!“ 


5 und Vadder Drep ließ den Baron hier commandiren, wie er in 


chnapsglas ſchon im Stiche laſſen; bei einem Feuer gab's ja Schnaps 
vollauf! 

Andere dunkle Geſtalten tauchten auf: Rufe und Gegenrufe — 
ennen und Laufen hierhin, dorthin — nach den Ställen, zu den 
agen, welche in einer Ecke des Hofes nebeneinander aufgefahren 

waren, — nach der Scheune, wo die Spritze und die Waſſerkufen 
nden — 5 
„Sie ſehen, die Leute haben guten Willen“, ſagte Gerhard, „wenn 
eine Säumniß eintritt, mache ich Sie dafür bei dem Herrn Grafen 
verantwortlich.“ . 
Gerhard hatte es ungeduldig und zornig über Vadder Deeps Lang: 
ſamkeit, der ſich noch immer nicht von der Schwelle gerührt, in lautem, 
drohenden Ton gerufen. In den dunklen Flur fiel ein Lichtſtreiſen 
aus der Thür einer Hinterſtube, die eben halb geöffnet wurde. Ger: 
hard ſah die undeutliche Silhouette einer Frau, die einen gellenden 
Schrei ausſtieß. In demſelben Moment wurde die Frau aber bereits 
von Jemand, der hinter fie getreten, zurückgeriſſen und dle Thür wieder 
zugemacht. Gerhard ſtürzte nach der Thür. Die, welche den Angſt⸗ 


ſchrei ausgeſtoßen, mußte die arme Wahnſinnige ſein! Er hatte ſie 


ihm nachlaufen ſehen; fie war dann weiter gelaufen quer durch den 
Wald und — ſo oder ſo — in Deeps grauſame Hände gefallen! 
Die Chaiſe draußen war die, aus welcher fle geſtern Nacht Jochen 
Schnut entſprungen war; Jochen Schnut war's, der ſie in jenem 
Zimmer feſthlelt! 


Gerhards eilender Fuß war in dem dunklen Flur an irgend 


einen Gegenſtand geſtoßen; bevor er die Thür erreichte, hatte Deep 


ihn eingeholt. Mit einer Kraft, die er dem Alten nimmer zugetraut, 
warf derſelbe ſich ihm entgegen und ſuchte ihn von der Thür wegzu⸗ 
drängen. Es gelang für ein paar Momente; dann hatte ihn Gerhard 
auf die Seite geſchleudert und die Thür aufgeriſſen. Das Gemach 
ar hell genug durch eine Lampe, die auf dem Tiſche vor dem Sopha 
brannte, erleuchtet, dennoch traute er ſeinen Augen kaum: an dem 


Tiſche ſtand Julie im Reiſeanzug, den Hut auf dem Kopf, ſchrecken⸗ 


bleich nach der aufſpringenden Thür ſtarrend, während die lange und 
dünne Geſtalt Bagdorfs ſich durch das geöffnete niedrige Fenſler drängte 

und ſofort in dem Dunkel des Gartens verſchwand. Der Gegenſatz 

zwiſchen dem, was er erwartet, und dem, was er ſah, war zu ſtark: 
Gerhard brach in lautes Gelächter aus. 


„Toͤdten Sie mich lieber!“ rief Julie. 


er 


Wieder wollte er fie von ſich ſtreifen; fie ließ ſich, kramphaft feſt⸗ 
haltend, hin und her durch das Gemach zerren. 

„Der Elende!“ ſchluchzte ſie, „der jämmerliche Feigling! ich hätte 
ihn fortgejagt — noch heute Nacht — auf der nächſten Station — 
ſobald er mir dieſen Dienſt gethan — der Audere hätte mich ja doch 
freigeben müſſen: die Entführte, die Ehebrecherin! — ich hätte ihm 
ſeine Schande reich bezahlt — ich bin jetzt reich — ihm iſt es ja doch 
nur um das Geld zu thun!“ 

Die Thränen floſſen ihr in Strömen über das bleiche Geſicht aus 
den ſtarren, weit aufgeriſſenen Augen. Es mochte ja ein Gran von 
Wahrheit ſein in dem, was ſie da, vor Schluchzen halb unverſtändlich, 
herausſtieß. Nur hatte das Stück ſchon zu oft geſpielt und er nicht 
die Zeit, es, wie die anderen Male, zu Ende zu hören. 

Er ſagte ihr das mit ruhiger feſter Stimme; ſie ließ ſeine Kniee 
los und ſtand auf. 

„So iſt's denn auch mit mir zu Ende“, murmelte ſie, nach dem 
Sopha ſchwankend. 

Aber bevor ſie daſſelbe errelcht, blieb ſie ſtehen, lauſchend. 

Durch die halb offene Thür über den Flur vernahm man deutlich, 
wie die Hufe eines Pferdes auf das holprige Pflaſter vor dem Hauſe, 
dann, wie es ſchien, auf die Tritiſtufen ſchlugen. Im nächſten Moment 
hörte man — noch von der Hausthür her — eine laute zornige 
Stimme, der eine andere heiſere Stimme antwortete; und wieder im 
nächſten kam's über den Flur ſchweren, eiligen Schrittes. 

„Retten Sie ſich!“ ſchrie Julle, mit beiden Händen Gerhard nach 
dem Fenſter drängend, während ihres Gatten Geſtalt ſchon auf der 
Schwelle ſtand. 


„Diesmal hattet Ihr vergeſſen, die Thür zu verſchließen!“ rief 1 da 


Zempin mit wildem Lachen. 


Alle zuſammen 
Es iſt nicht, um 
uns, die wir mit wehmüthigem Gefühl ihnen nachſehen, gleichwie zu 
verſpotten; grüßen ſie uns ja doch fo lieblich zum Frühlinge, wenn 


Nein, es iſt die gehobene Stig mung des 


rothſchwänzchen, das uns auf Schritt und Tritt, überall, wo hohle 
Baume ihm Gelegenheit fein Familienheim zu gründen geben, auf 
unſeren Spaziergängen mit ſeinen Liedchen erfreute, machte ſich mit 
den zahlreichen Seinen, denen immer neue Wanderzüge auf der Durch⸗ 
reiſe folgten, von Mitte Auguſt ab auf den Weg. Mit ihnen der 
ſehr muſikaliſche und durch feine geſchickte Nachahmungskunſt des ver⸗ 
ſchiedenartigſten Vogelliedes ausgezeichnete, aber wegen feiner räuberiſchen 
Tücke gegen anderer Sänger junge Brut berüchtigte und verrufene 
rothrückige Würger, der fo gern auf den Spitzen der Sträucher fibt, 
aber nur dann ſo lieblich ſingt, wenn er ſich unbelauſcht meint — 
gleichſam als ob er über die ſchönere Seite feiner Begabung eine ſtille 
Scham empfände. Familienweiſe folgen mit ihm zugleich die flattlichen, 
gelbäugigen, überaus geſangreichen Sperbergrasmücken und die nicht 
minder muftkaliſchen Dorngrasmücken — die beide fo gern im Auf⸗ 
und Niederſteigen den trauten Strauch beſingen, worin ihr Weibchen 
auf dem Neſte ruht. Ihnen rücken die ſchmuck befiederten braun: 
kehligen Wieſenſchnätzer nach und die unmuſtkaliſchen grauen Fllegen⸗ 
ſchnäpper zugleich, denen es, weil fie ſelbſt der Kunſt des Geſanges 
entbehren, am beſten in Geſellſchaft der edelſten Sänger gefällt. Wie 
plötzlich war dies ewig zirpende Vogelgeſchlecht Ende Auguſts mit ſeiner 
zahlreichen Brut über Nacht aus Garten und Colonnade verſchwunden, 
ſo daß es zum Verwundern ſtill ward um uns herum — freilich 
nicht fo feierlich ſtill wie Tags darauf, wo die Pirole mit ihrem melo⸗ 
diſchen Geſange zur Nachtzeit von uns ſchieden. Der graue Würger, 
weniger bösartig als fein oben erwähnter Vetter, nicht aller Nach: 
ahmungskunſt fremden Geſanges baar, aber unmuſikaliſcher Schwatz⸗ 
haftigkeit voll, ging mit dem mäuſegrauen gen. Fliegenſchnäpper zu⸗ 
gleich den höheren Sängern nach. 

Im September folgten die Hausrothſchwänzchen, diejenige Art von 
Rothſchwänzchen, die vom oberſten Giebel des Hauſes, oder vom Dach⸗ 
firſten fo gern und fo häufig ihr halb hellklingendes halb ſchnurrendes 
Liedchen ertönen laſſen, daneben gern dem Wetterhahn auf dem Kopf oder 
dem Schornſtein auf der Spitze ſizen. Sie find mit Ausnahme der auf den 
Thürmen niſtenden Vögel die hochſten Bewohner von Stadt und Land, 
und nehmen eben jo gern auf dem Ziegelſchuppen des Dorfes, wie auf 
dem Herrenhauſe Platz — nur muß es eben am höͤchſten Giebel 
des Gebäudes ſein. — Dann ſchloſſen ſich familtenweiſe die zart⸗ 
flötenden Gartengrasmücken und die reizende Zaungragmücke, das un⸗ 
ermüdliche „Klappermüllerchen“ an, das uns zu jeder Zeit des Tages 
mit anmthig zarten Liedern erfreut, denen hintennach immer der klap⸗ 
pernde Triller bezeugt, daß es ein „Mällerchen“ unter den Vögeln war, 
das ſo lieblich vor uns ſang. Und ohne dieſe traut befreundeten 
Cameraden konnte es auch das wunderbar melodiſch begnadete, mlt 


feinem ſammetſchwarzen Plattchen jo feierlich ausſehende Schwarz⸗ 


käppchen nicht mehr länger hier aushalten und wanderte felber mit 
von dannen. Grauer Schmätzer und ſchwarzkehliger Schmätzer, ferner 
der in allerlei Vogelmelodien gern aufſpielende Sumpfrohrſänger, dann 
der rothköpfige Würger, mit ſehr hübſchem Hauptſchmuck und auch mit 


ſehr muſikaliſch klingenden Redegeſängen begabt, nebſt Baum: und 


Wieſenpiepern und noch manche andere zogen zugleich. Da ging auch 
der Wiedehopf, der alle ſeine ſüßſchmachtenden Gefühle durch das ein⸗ 
fache unermüdlich oft hintereinander gehauchte Hup, Hup, auszudrücken 
weiß, mit ſeinem Weibe; und ſein Freund Kuckuk, der in gleicher 
ortſetzung in der erſten Beilage.) 


— 


hatte ſich ihm zu Füßen geſtürzt und hielt feine Kniee um⸗JHausthür fand Zempins gewaltiger Rappen, ſchnaubend, mit geſenktem 


Kopfe; die großen Schaumflecken auf Hals und Bruſt und Weichen 
konnte Gerhard ſelbſt durch die Dunkelheit erkennen, die in unmittel⸗ 
barer Nähe des Hauſes herrſchte, während ſonſt über den Hof, be⸗ 
ſonders über die Scheunenwand drüben, an der die Chaiſe, in welcher 
Julie mit ihrem Buhlen hatte fliehen wollen, noch immer hielt, eine 
unſichere Helligkeit flimmerte. Die Wagen wurden eben angeſpannt; 
Spritze und Waſſerkufen waren wenigſtens hinausgeſchoben. Gerhard 
ritt noch einmal an die Leute heran und wiederholte ſeine Aufforde⸗ 
rung, ihm ſchleunigſt zu folgen, und das Verſprechen der Belohnung. 
Mehr konnte er jetzt nicht thun. — Ich habe ſchon zu viel Zeit ver⸗ 
loren, ſagte er bei ſich, während er von dem Hofe dem Walde zu⸗ 
ſprengte, über dem, als ungeheurer rother, von grauweißen Wolken 
durchwirbelter Bogen, der Feuerſchein ſtand. (Fortſetzung folgt.) 
— ——— 


Theater ⸗ und Kunſt⸗Notizen. 3 
Berlin. Das „Fr. Bl.“ erfährt, Herr Hellmuth⸗Brähm beabſichtige, 
aus dem Verband des Meininger Hoftheater⸗Enſembles zu treten. Derſelbe 
fol im December im königl. Schauſpielbaus ein auf Engagement abzielendes 
iel eröffnen- 1 un 
meh en gab dieſer Tage ein elfjähriger Braſilianer, Maurice 
Dengremont, zwei Concerte. Derſelbe entpuppte ſich nach den Mit⸗ 
tbeilungen der Berliner Blätter als jürmlihes Wunderkind. Der Knabe 
ſpielte die ſchwierigſten Stücke auf der Violine mit einer ganz erſtaunlichen 
Virtuoſttät und wurde mit Beifall Aberſchüttet. f 
Halle. Am 29. September wurde das bieſige Stadttheater wieder er» 
Öffnet. Die Direction befindet ſich in den Händen des Herrn Gumtau, 
der früher das National⸗Theater in Berlin leitete. 
amburg. Der dieſige „Philbarmoniſche Verein“ feierte in den 
50 Kae fein 50:jähriged Jubiläum durch Veranſtaltung eines großen 
ſilfeſtes 


u f 
Stettin. das bieſige Stadttheater ſcheint vor einer Kataſtrophe 
u ſeben. Der Wierer defielben bat dem Vorſteheramte der Kaufmanns 
schaft — die Corporation iſt Eigentbümerin des Theaters — die Anzeige 
gemacht, daß er bei dem überaus ſpärlichen Beſuch ſich gendthigt ſeben wird, 
zum 16. October die Vorſtellungen aufhören zu laſſen, und daß er das 
Walen Faden 4 Siaer N. 5 5 weiche ob u van 
i en das Stellt ublilum durch zahlreicheren Beſuch beweiſen 
he ihm daran gelegen ift, das Theater der bedeutenden Danelaftant 
e vor dem „Krach“ zu bewahren. 4 
Wien. Herr Tbimig, der bekanntlich im vorigen Jahre das Burg⸗ 


„Ich hatte heute keine Thür zu verſchließen, fo wenig, wie geſtern theater 2 9 mußte, um ſeiner Militärpflicht in Sachſen zu genügen, 


Abend“, erwiderte Gerhard; „ich kann Ihnen die Beweiſe dafür 
liefern. Wenn Ihnen dieſelben nicht genügen ſollten, werde ich 
meine Worte vertreten, wie es unter Männern von Ehre der Brauch 
iſt. Für jetzt habe ich in Koſenow Dringenderes zu thun. Und noch 
Elnes: ich ſchlage mich nur mit Gentlemen; Sie werden an dieſer 
Dame zu zeigen haben, daß Sie auf jenen Titel Anſpruch machen 
dürfen.“ 

er ſchritt an Zempin vorüber, die Augen feſt auf ihn richtend, 
den Ueberraſchung, Wuth, Unentſchloſſenheit, oder was immer es war, 
ſprachlos und regungslos machten. Neben ſeinem Braunen vor der 


t wieder im Burgtbegter eingerückt. 5 3 
6 Im Laufe dieſes Monats feiert das Chepaar Gabillon in Wien das 
eee ee Jubiläum feines Eintritts in den Verband des Hofe 
burgtbeaters. N 
RNewyork. Herr Fliegner, welcher dem Preslauer Stadttheater drei 
Denn hindurch als Mitglied angehörte, ift gegenwärtig im Germaniar 
beater in Newyork engagirt. Er debutirte als Arthur von Marien in 
dem bekannten Luſtſpiel :, er“ mi utem Erſt 
Die geſammte Newyorker Kritik äußert ſich über feine Leiſtungen in ſchmeiche 


bafter Weiſe. 


Mit drei Beilagen. 25 


an ſucht einen Erzieher“ mit ſehr gutem Erfolge. 


| 


\ 


‚ Eilliche Singdroſſel, von deren herrlichen Melodien die Thalwälder wie 


ann FP wi San lan ade File rue 


(Fortſetzung.) 
1 eine und felbige oft geſungene Wort ſeines Namens 
a 29 7 zu reden und ſein Weibchen zu hellem Auflachen zu erheltern 
or nebſt feiner Gattin zugleich. Vor Allen aber noch zieht im 
eptember die edle Singkönigin der Nadel⸗ wie der Laubwälder, die 


Weiſe durch das 


— daher wälder bis an die Grenze der Alpenregion im Frühlinge 

auf thallen. Noch wiſſen wir manchen Sänger, der im October erſt 

= 5 Wanderſchaſt geht; ja mancher ſogar im November. Wir 
ollen ihnen ſpäter noch ein freundlich Wort auf den Weg geben. 

t. Kirchliche Nachrichten] Sonntags⸗Amtspredigt: St. Eliſa · 
a date: Dr. Er Uhr, St. Maria Magd. Senior Mh, 9 Uhr. 
ou 1 808 Propſt Dietrich, 9 Uhr. Hofkirche: Hofprediger Faber, 
die Piilitar⸗ Jungfrauen: Paſtor Weingäriner, 9 Uhr. St. Barbara (für 

ilitär⸗Gemeinde): Diviſions⸗Pfarrer Fiſcher, 11 Uhr. St. Barbara 
die Civil⸗Gemeinde): Paſtor Kutta, 3% Ubr. Krankenhoſpital: 

. Miran oz, 10 Uhr. St. Cbriſtopbori: Paſtor Günther, 9 Uhr. 

en n Prediger Müller, 9 Uhr. St. Salvator: Paſtor Etzler, 

10 Mr. Armenhaus: Prediger Liebs, 9 Uhr. Bethanien: Paſtor Ulbrich, 

Sonntags⸗Nachmittagspredigt: St. Cliſabet: Examin. Dr. von 
Doole. 2 Übr. & Maria Magd. er hen 2 Uhr. St. Bernbarvin 

— onus Dede, 2 Uhr. Hofkirche: —. 11,000 Jungfrauen: Hilfsprediger 
St. Chr 2 Uhr. St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Cramin. Löwe, 2 Uhr. 
re, ſtophori: Baftor Günther (Jugend⸗Gottesvienſt) 2 Uhr. St. Sal: 
Brenn amin. Bubr, 2 Uhr. Evangel. BrüversSocieiät (Vorwerksſtr. 28), 

tebiger Mofel, 4 Uhr. 

& lttatholiſche Gemeinde] in der St. Corpus⸗Ebriſti⸗Kirche, 
duntag, den 6. Oelbr., Gottesdienſt früh 9 Uhr, Hochamt, Predigt und Fir⸗ 
ung: Herr Biſchof Dr. J. H. Reinkens. 5 

9% N der Halle der freireligiöjen Gemeinde,] Grünſtr. 6, früh 

„or, Reformationsfeier und Confirmation, Hr. Pred. Reichen bach. 
eginn des Gottesdienſtes] in den Gemeinde⸗Synagogen am 
nungstage. Neue Synagoge: Am Vorabend 5% Uhr, Morgengottes⸗ 
Uhr, Predigt 10% Uhr. Synagoge zum Storch: Am Vorabend 
blaben z orgengottesdienſt 7 Uhr, Predigt 11 Uhr. Während der Predigt 

en die Synagogen geſchloſſen. 

„ [Communales.] Das Stadtoerordneten⸗Collegium war 
am letzten Donnerstage ziemlich vollſtändig verſammelt, es waren 77 
Mitglieder anweſend, mithin fehlten 8, da das ganze Collegium jetzt, 
datt 102, nur 85 Stadtverordnete zählt. Man war wiederum ſehr 
feißig, denn die ganze, ziemlich umfangreiche Tagesordnung — das 

totokoll weiſt 49 Nummern nach — wurde vollſtändig erledigt. 
er Lohn ſolchen Fleißes bleibt auch nicht aus, denn die Sitzungen 
er Stadtverordneten find bis „auf Weiteres“ vertagt worden; wahr⸗ 

nlich ſoll den Commiſſtonen Zeit gelaſſen werden, dle ihnen vor⸗ 
egenden Piecen zu berathen. 

Die wichtigste Vorlage in der letzten Donnerstags⸗Sitzung war 
reitig der magiſtratualiſche Antrag, betreffend die principielle 

egelung der Gehaltöverhältniffe der beſoldeten Maglſtratsmitglieder. 

ie wurde aber nicht erledigt, ſondern ſoll mit den eingegangenen 
uträgen den combinirten Commiſſtonen, die fie bereits begutachtet 
hatten, wieder zugeſchickt werden. — Da dieſe Vorlage für die ganze 
erwaltung von großem Einfluß iſt, wie wir gleich ſehen werden, und 
auch in der betreffenden Sitzung wahrſcheinlich eine ſehr eingehende 

Debatte hervorrufen wird, ſoll hier näher darauf eingegangen werden. 

Bisher erhielten die beſoldeten Maglſtratsmitglieder ihre Gehälter 
ohne daß fie nach einer Normal:Beflimmung bemeſſen wurden, nur 
nach dem Gutdünken der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Nur ein 
ungefähres Gehalts⸗Minimum wurde angenommen, welches aber inner⸗ 

Ib dreier Decennien von 800 bis auf 1600 Thaler ſtieg. Die Ge: 
bälter der Herren Stadträthe wurden nun, ohne daß man ſich an eine 
gewiſſe Zeit band, in Anerkennung der Leiſtungen in höherem oder 
geringerem Grade allmälig aufgebeſſert, nicht aber alle gleichzeitig, 
ſondern einzeln und zu verſchledenen Zeiten. Trat eine Vacanz ein 
fo erhielt der Neueintretende nicht immer das Gehalt des früheren 
Stadtraths, ſondern manchmal ein herabgemindertes, manchmal aber 
auch ein höheres, je nach Maßgabe der herrschenden Verhältniſſe oder 
der Gaben und Talente des neuen Herrn Stadtraths. — Jetzt ſollen 
nun nach dem Antrage des Magiſtrats für 8 Stadtralhsſtellen Minimal 
gehälter feſtgeſtellt werden, die Feſtſtellung der Gehälter und der Ge⸗ 
baltszulagen der beiden Bürgermelſter und der beiden Stadtbauräthe 


ſollen aber den jedesmallgen Beſchläſſen der belden ſlädtiſchen Behörden 


vorbehalten bleiben. Die Scala die Ä f 5 
bez, ie den Sund e e Minna s 
2) für das erſte rechtsverſtändige Mitglied 6000 
3) für das zweite , 400 5 
4) für das dritte „ 474800. 
5) für das vierte „ „ 4800 „ 
6) für den Kämmerer 6300 A 
7) für den Schulrat 7200 „ 
8) für den Forſt⸗ und Oekonomierath . 5400 


Zu allen dieſen hier genannten Gehältern ſollen nun n 
magſſtratualiſchen Antrage von 3 Jahr zu 3 Jahr Dienk Abt 
lagen in Höhe von 300 Mark treten. Auch die beiden Stadt: 
ned räthe ſollen von 3 zu 3 Jahr dieſe Dienſt⸗Alterszulagen be⸗ 
garen Dieſe Zulagen hören auf, ſobald das Gehalt die Höhe von 
= 0 Mark erreicht hat. Außerdem fol die ganz neue Einrichtung 
ſaueffen werden, daß bei den 4 juriſtiſchen Rathöſtellen ein Auftäcken 
win det. Wenn alſo z. B. die zweite juriſtiſche Rathsſtelle vacant 
Jud. ſoll für dieſe Stelle nicht eine Neuwahl ſtattfinden, ſondern der 
aber der dritten ſuriſtiſchen Stelle rückt von ſelbſt in die zweite, 
ter Inhaber der vierten rückt in dle dritte und nur für die jetzt vacant 
Dubende vierte juriſtiſche Ratheſtelle wird eine Neuwahl getroffen. 
nente Regulatio ſoll mit dem 1. April 1879 (mit dem Beginn des 
2700 Statsjahres) in Kraft treten; es würde den nenen Etat mit 
und x, ark mehr belaſten als bisher. — Die combinirten Finanz⸗ 
nichts Ahle und Verfaſſungs⸗Commiſſlonen hatten gegen dieſe Vorlage 
der fährinmwenden, ſie ſchlugen nur in Betreff der Zeitpunkte, wo dieſe 
rungen Nr Dienft » Alterszulagen beginnen ſollten, einige Abände⸗ 


In d 5 
la er Verſammlung am Donnerstage erfuhr dagegen die Vor⸗ 
Wen lhre f n denen namentlich 2 Anträge tief in das 
trag wi er proponirten neuen Eimichtung eingriffen. Der eine An: 
muscle die beiden Stadtbaurathsſtellen von den Dienſtalterszulagen 
fi Ba — der andere Antrag will das Auffteigen in den 4 jurl- 
geltend Rathsſtellen beſeitigt wiſſen. — Für erſleren wurde mit Recht 
um ren hemacht, daß die Gehälter der Stabtbauräthe von vornherein, 
Dunſeh tüchtige Kräfte zu gewinnen, ſo hoch bemeſſen würden, daß 
Sdadtolteredulagen nicht angemeſſen wären, trotzdem ſei es ja der 
und als ordneten-Verfommlung unbenommen, bei beſonderen Leiſtungen 
Ehen Anerkennung vorzüglicher Thätigkeit Gehaltszulagen zu votiren. 
daß wurde bezüglich des anderen Antrages mit Grund bemerkt, 
den urch das einzuführende Auftücken in den 4 juriſtiſchen Rathsſtellen 


der in Abtperordneten das Recht verkürzt würde, jede Rathsſtelle mit 
würde en ale geeignet erſcheinenden Perfönlichteit zu befegen. Auch 


es, wenn nur für die niedrigſte (oierte) juriſtiſche Rathsſtelle 


eine N uwahl vollzogen werden dürfe, ſchwierig fein, tüchtige Candida⸗ 
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ten zur Bewerbung zu ermuntern, da ihnen vielleicht das Gehalt zu 
niedrig wäre, oder auch der Candidat Anſtand nehmen würde, in die 
unterſte Rathsſtelle einzurücken, während er gegenwärtig bereits eine 
vorgerücktere Stellung bekleidet. — Genug, die angeführten Ausſtel⸗ 
lungen erſchienen der Verſammlung fo gewichtvoll, daß fie beſchloß, die 
geſtellten Anträge an die combinirte Finanz: und Wahl: und Verfaſ⸗ 
ſungscommiſſion zur Begutachtung zu überweiſen. 

Was Referenten betrifft, fo iſt er entſchieden gegen die perioden⸗ 
mäßig wiederkehrenden Dienſtalterszulagen ſowie gegen das Aufrücken 
in den 4 juriſtiſchen Rathsſtellen. Durch beides würden die Rechte 
der Stadtverordneten: 1) für jede vacante Rathsſtelle den künftigen 
Inhaber zu wählen, und 2) in Bezug auf die Leistungen der beſolde⸗ 
ten Magiſtratsmitglieder je nach Verdienſt den Zeilpunkt und die Höhe 
der Gehaltszulage frei nach beſter Ueberzeugung zu beſtimmen — voll⸗ 
ſtändig aufgehoben. — Wahrlich die Städteordnung hat die Stadt: 
verordneten, gegenüber dem Magiſtrat, nicht mit zu vielen Rechten 
ausgeſtattet, es wäre ein Unglück, wenn ſie dieſe hochwichtigen, auf 
die Verwaltung ſo einflußreichen Rechte ſelbſt opferten. Der § 65 der 
Städteordnung (bei nicht erfolgter Wiederwahl eines Stadtrathes dem⸗ 
felben die Hälfte des Gehalts als Penſion zu gewähren) legt den 
Stadtverordneten ohnehin ſehr erſchwerende Umſtände in den Weg, 
wenn ſie an Stelle eines Magiſtratsmitgliedes, das ihren Erwartungen 
nicht entſprochen hat, einen Anderen wählen wollen; — wenn nun auch 
noch die Befugniß wegfallen ſoll, nach ihrer beſten Ueberzeugung dem 
oder jenem Stadtrathe eine Gehaltszulage zu gewähren oder vorzu⸗ 
enthalten — dann iſt das wichtigſte Recht der Stadtverordneten, das 
Controlrecht, auf ein Minimum herabgedrückt. 

Wir würden die Vorlage dahin amendiren, daß die vom Magiſtrat 
aufgeſtellte Gehaltsſcala am 1. April 1879 in Wirkſamkeit tritt, und 
daß feſtgeſtellt wird, alle 3 Jahre erörtern die Stadtverordneten die 
Frage, welche Gehälter der Magiſtratsmitglieder eine Aufbeſſerung 
erfahren ſollen? 

** Berichtigung.] In dem Artikel über „Vorſchläge zu Abände⸗ 
rungen ꝛc. der Straßenordnung“ muß es heißen: „Der bedauernswerthe 
Beſucher muß entweder die Neue Gaſſe oder die ganze Albrechtsſtraße“ ꝛc. ꝛc. 
In dem betreffenden Artikel der Nr. 465 der „Bresl. Zeitung“ fehlt das 
Wörtchen oder. 

—d. [Zu den Stadtverordneten⸗Wahlen.] Die Bezirksvereine 
für den „ſüdweſtlichen Theil der Schweidnitzer Vorſtadt“ und für die „Schweid⸗ 
nitzer Vorſtadt“, welche bekanntlich beſchloſſen haben, unabhängig von einem 
u bildenden Central⸗Wahlcomite die Agitation für die Stadiberorbnetens 

ablen ſelbſtſtändig in die Hand zu nehmen, haben für beregten Zweck eine 
Vereinigung angeſtrebt und erreicht, indem ihre zu Wablcomites erweiterten 
Borftände in gemeinſchaftlicher Sitzung ſich über Candidaten geeinigt haben, 
die den Wählern der reſp. Bezirke zu empfeblen ſeien. Als ſolche Candi⸗ 
daten find nominirt: Juwelier Markfeldt für den 9. Wahlbezirk (2. Ab: 
theilung), Sanuätsratih Dr. Grempler für den 27. Wahlbezirk (3. Ab⸗ 
theilung), Baumeiſter Schmidt ebenfalls für den 27. Wahlbezirk (3. Ab⸗ 
theilung), Dr. Th. Körner für den 11. Wahlbezirk (2. Abheilung) und 
Kaufmann Carl Sturm für den 29. Wahlbezirk (3. Abtheilung). Letzterer 
iſt fomit in feinem bisherigen Wahlbezirk aufgeſtellt worden. 

[Das Befinden] des früheren Fürſtbiſchofs von Breslau, 
Herrn Dr. Förſter, hat ſich, wie die hieſige „Schleſ. Volkszeitung“ 
berichtet, ſeit ſechs Tagen entſchleden der Beſſerung zugewendet. 

® [Ernennung] Der bisherige Regierungs:Baumeilter Ewald Bertuch 
zu Poſen iſt zum königlichen Landbaumeiſter ernannt und ihm eine techniſche 
Hilfsarbeiterſtelle bei der königlichen Regierung in Oppeln verliehen worden. 

W. [Zum Bau der Straßenbahn.] Die Geleife der über die 
Schwertſtraße, Berliner Platz, Freiburger⸗ und Gartenſtraße führenden 
Gürtelbahn find bis auf die Curven am Berliner Platz vollbändig gelegt, 
ſo daß nur noch der ſich vom Oberſchleſiſchen Bahnhof über die Feldſtraße 
erſtreckende Theil der Bahn fertig zu ſtellen bleibt. Mit Anfang November 
dürfte die ganze Strecke dem Betrteb übergeben werden können. 

iu ee Die Reuſcheſtraße ift in den letzen drei Jabren durch 
die Beſeitigung einiger alten Häuſer, welche ca. 3 Meter breit über die 
Straßenfront hinausſtanden, weſentlich verbreitert worden. Im Ganzen 
befinden ſich nur noch die beiden Grundſtücke Nr. 11 und 12 auf der ge: 
nannten Straße, welche in ähnlicher Weiſe die dortige Paſſage verengen. 
Der Beſitzer des Hauſes Nr. 11 iſt gern geneigt, den, den Vürgerſteig ber: 
ſperrenden Anbau zum allgemeinen Beſten unentgeltlich berzugeben, inſofern 
ihm die entſtehenden Baukoſten vergütet würden. Bei dem Haufe Nr. 12 
müßte die Commune allerdings ein Opfer zur Verbreiterung der Straße 
bringen. An der Stelle, wo die alien Häuſer Nr. 13 und 14 ſtanden, iſt 
im Laufe des Jahres dom Baumeiſter C. Schmidt ein Prachtbau auf⸗ 
gefübrt worden, der dem daſigen Staduheil zur größten Zierde gereicht. 
Auch das Innere des erwähnten Hauſes zeichnet ſich durch praktiſche und 
geſchmackvolle Einrichtung aus, und namentlich zeichnet ſich das in den 
Parterre⸗Räumlichkeiten befindliche Bier Erablifjement, welches die Dampf⸗ 
bier⸗Brauerei von L. Händler in Zabrze gemiethet hat, durch Eleganz aus. 
Die Eröffnung deſſelben ſteht im Laufe dieſer Woche bevor. Auch das dem 
Particulier Berger gehörige Grundſtück Nr. 58 und 59 trägt jetzt nach 
erfolgtem Umbau und putz zur Berihönerung der Reuſcheſtraße dei. 

Repertoire des Stadttheaters vom 6. bis 13. October.] 
Sonntag: Neu einſtudirt: „Carlo Broſchi oder des Teufels Antheil“. Vor⸗ 
ber: „Blitzableiter.“ Montag: Zum 2. Male: „Unſer Zigeuner“. Dinstag: 
Robert der Teufel“. Mittwoch: „Egmont“. Donnerstag: „Unſer Zigeuner.“ 

2 „Tannhäuser“. Sonnabend: „Unſer Zigeuner“. Sonntag: „Tann: 
er. 


2 [Zoologiſcher Garten] Für den neu angekauſten afrikaniſchen 
Elepbanten ift im alten Raubtbierhauſe ein Unterkommen geithafen worden, 
bis er größer geworden und ein eigenes Haus beaniprudt. Wir beißen 
nunmehr beide Arten Elephanten, den indiſchen, unſeren Theodor, und den 
Heinen Afrikaner. Es ift ein ziemlich verbreiteter Irrtbum, daß die afrika: 
niſchen Elepbanten nicht die Größe der indiſchen Elephanten erreichen, eher 
das Gegentheil ift zutreffend. In Europa jehen wir allerdings zumeiſt nur 
kleine afrikaniſche Elephanten darum, weil es unthunlich iſt, alte Thiere ein: 
zufangen, während aus Indien, wo Elepbanten ſeit Jahrtauſenden als 
Hausibiere leben, zumeiſt erwachſene Exemplare zu uns gebracht werden. — 
Heute Sonntag billiger Eintrittspreis. x 

* [AfylsBerein für obdachloſe Frauen und Kinder] Im 
Laufe des Monats Sapiember c. wurden daſelbſt aufgenommen 1 Mann, 

4 Frauen und 66 Kinder, zuſammen 421 Perſonen, während im Monat 
Auguſt zuſammen 537 Perſonen Aufnahme gefunden batten, durchschnittlich 
pro Tag 14 Perſonen. Die böchſte Zahl war am 27. September mit 18 
Perſonen, die niedrigste Zahl war am 22. September mit 11 Perſonen. 
— Beiträge für den mwohlipätig wirkenden Verein werden entgegengenommen. 
von dem Schazmeiſter des Vereins, Herrn Banquier Moritz Cohn (Firma 
Gebrüder Gutientag), Oblauerſtraße Nr. 87. 

. Ilbauscollecte.] Die zum Beſten des Breslauer Magdalenenſtifts 
in Deutſch⸗Liſſa höheren Ortes bewilligte Hauscollecte wird in dieſen Wochen 
eingeſammelt. Die Collectanten ind mit der polizeilich vidimirten Abſchrift 
der Bewilligung als Legitimation und mit einem Flugblatt verſehen: 
Nebmet Euch det Elenden an“, in welchem über die Wirlſamkeit diefer 
re Rettung ſütlich gefährdeter oder verwahrloſter Mädchen be⸗ 

—B.ch.— [Eine Geiſtererſcheinung mit natürlicher Löſung. 
Geſtern Nacht in der zwölſten Stunde ſaden Bewohner der Abalbe nahe 
auf dem jetzt geſchloſſenen alten Kirchbof der Dominikaner⸗Gemeinde eine 
weiße Geſtalt zwiſchen den Gräbern umberwandeln. Lunas blaſſer Schein 
verlieh der Erſcheinung ein geiſterbaftes Ausſehen und einzelne der Beob⸗ 
achter plaidirten für ein übernatürliches Schauſpiel. Zwei mulbbegabte 
ine gingen aber der Sache auf den Grund und dem Geiſte herzhaft zu 

teibe, welcher ſich denn auch als ein mit Fleiſch und Bein bebafteter Sterb⸗ 
licher und Bewohner der Sternſtraße entpuppte, der im ſchlaſtrunkenen Zus 
9 51 Be im größten Neglige die nächtliche unheimliche Promenade ange: 
reten batle. 

‚+ [Mahnung zur Vorſicht] Ein Gutsbeſttzer, der vor Kurzem 
fein Gut verkauft hatte, war genötdigt, die bedungene Kauſſumme don 
108,000 M. bei einem bieſigen Bankhauſe zu erheben, worauf derſelbe nach 
Empfang des Geldes mehrere Weinhäufer, Tanzlokale und Tingeltangel be: 
ſuchte. Auf ſeinem Heimwege ſeßte er ſich ermüdet und im animirten Bus 


ſtande auf einer Promenadenbank nieder, woſelbſt er bald einſchlummerte. 
Nachdem der Gutsbeſitzer bier in der Nacht von 11 bis 1 Uhr zugebracht, 


gingen zufällig zwei wackere Bürger vorüber, welche den Schläfer bemerklen 


und ſeine ſchwer goldene Uhrkette an ſeiner Weſte blitzen ſahen. Aus 


Vorſorge, daß derſelbe beſtohlen werden könne, weckten ſie den unbekannten 
anſtändig gekleideien Herrn und machten ihn auf die ihm drohende Gefahr 
aufmerkſam. Als ſich der Schlaftrunkene vollſtändig ermuntert batte, war 
fein erſter Griff nach dem Portefeuille, in welchem ſich eine fo. bohe Geld⸗ 


ſumme befand und zum größten Glück war auch dieſes noch in feinem Beſiz. 


— Wenn man bedenkt, daß faſt allwöchentlich einige Diebſtähle an Uhren 


und Portemonnaies an Schlafenden auf Promenadenbänken verübt werden, 


ſo iſt es nur einem glücklichen Zufalle zu verdanken, daß dieſer Provinziale 
unſern Langfingern entgangen und derſelbe „unberupft“ geblieben. 

+ [Polizeiliches] N 
welcher ſeinen Reiſekorb als Eilgut von Habelſchwerdt nach Breslau geſchickt 
hatte, find unterwegs daraus zwei Briefe entwendet worden. Ja einem 


Einem Grundbeſitzer aus der Grafſchaft Glaz, 


derfelben befand ſich der 8. Coupon des Schleſ. Rentenbriefes Lit. A. Nr. 7747 


über 60 Mark und am 1. October 1878 fällig. — Einem Victualienhänpler 
von auswärts, welcher mit feinem Wagen auf der Euſabelſtraße hielt, wurde 
— mäbrend er denſelben auf kurze Zeit unbeaufſichligt ließ, ein Sack Hafer 
geſtohlen. — Einer Directorsfrau wurde eine goldene Broche in Knotenform 
mit umliegendem goldenen Ketichen im Werthe von 150 M. entwendet. — 
Verhaftet wurde der Arbeiter P. wegen verübten Einbruchs Graben Nr. 11; 
der Ubrmacherlehrling 2 9 77 Diebſtahls, und der Commis A. S., welcher 
im Monat Juli einem Maſchinenfabrikanten um 75 M. betrogen hatte, ift 
in Berlin feſtgenommen worden. \ 

- [Bon der Oder.] Nach ſoeben eingetroffener Nachricht ift das 
Waſſer in Ratibor erheblich geſtiegen und zeigt 1,30 Meter Pegelböhe. — 
Laut Verfügung der königlichen Waſſerbau⸗Inſpection bierſelbſt, iſt die 
Brieger Schiffsſchleuſe vom 14. bis 20. October für den Verkehr gefverrt. 
— Mit dem Aufräumen der linken Bauſtelle an der Bürgerwerderſchleuſe 
wird nun endlich vorgegangen. — Im Intereſſe des Publikums ift es ges 
boten, die Umpflaſterungsarbeiten an den beiden Ufern des Schleuſen⸗ 
canals in Angriff zu nehmen und dieſelben vor dem Eintritt ungünſtigerer 
Witterung zu Ende zu führen. — Die auf der Bauſtelle befindlichen beiden 
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Schuppen find geſtern für den Preis von 72 Mark zum Abbruch verſteigert 


worden. 

—e [Aufnahme Verunglückter.] Die in einer hieſigen Rahmen⸗ 
fabrik beſchäftigte, 18 Jahre alte Arbeiterin Bertha Beier gerieth geſtern 
mit der rechten Hand unter eine Walze, wodurch dem unglücklichen Mädchen 
der Zeigefinger abgequeiſcht wurde. — Die verebelichte Chriſtiane Willer 
aus Wieſe, Kreis Oels, wurde beute früb, als ſie, auf ihrem Fuhrwerke 
ſitzend, die plötzlich ſcheu werdenden Pferde zu zügeln verſuchte, auf die Land⸗ 
ſtraße berabgeſchleudert und überfahren. Die Bedauernswerthe trug durch 


die über fie binweggehenden Räder fo ſchwere Beſchädigungen an Armen 


und Beinen davon, daß ſie ebenſo wie die erſtgenannte Verunglückte ihre 
Aufnahme ins bieſige Krankenboſpital der Elifabetinerinnen nachſuchen mußte. 

—e [Eine traurige Mefjeraffaire,) die leider den foforiigen Tod 
eines Menſchen zur Folge halte, wurde in der Nacht von Sonntag zu Mons 
tag auf dem Wege zwiſchen Sambowitz Kreis Breslau, und Rohrau, Kreis 
Oblau, von mebreren Perſonen in Scene geſetzt. Der Anlaß zu dieſem 
Streite war folgender: In dem Wien Gaſthauſe zu Sambowitz fand am 
verfloſſenen Sonntage ein Tanzvergnügen ſtatt, bei welchem auch der Schub⸗ 


machermeiſter Auguſt Gebauer aus Sambowitz, der Schuhmachergeſell Ernſt 1 1 


Göppert aus Probotſchine und ein gewiſſer Auguſt Göppert anweſend 


waren. Später fanden fi in dem genannten Locale auch der Müllermeiſten 


Rotber aus Rohrau, mit welchem Auguſt Gebauer eines früberen Vor⸗ 
kommniſſes wegen in Feindſchaſt ſtand, ſowie der Bauergutsbeſitzer Baum⸗ 


gart aus Sambowitz ein. Die erſterwähnten drei Perſonen verließen Abends 


gegen 11 Uhr zuerſt das Local, während die letzten beiden geraume Zeit 
ſpaͤter den Den nach Rohrau einſchlugen. Elwa 200 Schritte vor dieſem 
Dorfe wurde Rotber plötzlich von zwei Männern, wie er in der Dunkeldeit 
erkannte, dem Schuhmacher Gebauer und dem Göppert überfallen. In der 
Nosbwehr zog R. fein Meſſer und brachte dem Gebauer mehrere Stiche bei, 
infolge deren letzterer lautlos zu Boden ſank und alsbald feinen Geiſt auf: 
gab; Göppert erhielt ebenfalls von dem Angegriffenen einen, jedoch nicht 


2 


lebensgefährlichen Stich. — Die Unterſuchung, welche über dieſe traurige 


Affaire wohl noch Genaueres zu Tage fördern wird, iſt bereits eingeleitet. 
„ [Poſtaliſches.] In Juliusburg, Frauenwaldau und Wirſchkowitz 

werden am 15. October d. J mit den Kaiſerlichen Poſtämtern vereinigte 

Telegraphenanſtalten mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet werden. 


s. Waldenburg, 7. Octbr. [Der bieſige Gewerbeverein] bat nach 
längerer Unterbrechung am Mittwoch wiederum feine Arteit begonnen, ins 
dem derſelbe an gedachtem Tage eine Verſammlung abhielt, in welcher de 
nächſt ein Comite für das bevorſtehende Stiftungsfeſt gewählt und zur Ab» 
baltung einer angemeſſenen Feier aus der Vereinskaſſe ein Betrag von 
150 M. bewilligt wurde. Sodann hielt Herr Profeſſor Binder aus Breslau 
einen ſehr anregenden Vortrag über die Frage: „Welches find die Grunde 
bedingungen der gewerblichen Blüthe eines Ortes?“ und bezeichnete hierbei 
als erſte Bedingung die körperliche, geiſtige und energiſche Arbeit. 


R. B. Oppeln, 4. Oct. [Seltene Jagdbeute.] Geſtern Nachmittag 
ſchoß der bieſige Bahnbofs⸗Reſtaurateur Wolff in der Nähe von Groſchowiß 
auf der Oder einen ſellenen Vogel, einen Pinguin, Floſſentaucher, 
auch Fettgans genannt, der zur Familie der Taucher (Urinatores) gehört. 
Der Pinguin tauchte nach zwei abgegebenen Schrolſchüſſen raſch unter Waſ⸗ 
ſer, ſchwamm ſtromaufwärts unſichtbar etwa 20 Meter weit und zeigte ſich 
dann erſt wieder über Waſſer. Zwei Rehvoſten⸗Schüſſe, die feinen Hals 
trafen, tödteten ihn, worauf ihn der Hübnerhund des Jägers bis ars Ufer 
apporlirte. — Sollte dieſer Vogel wohl ein treuloſer Zögling des „Boolos 
giſchen“ in Breslau und vor den „Nubiern“ geflüchtet ſein? 

R. B. Oppeln, 3. Oct. [Cbauſſeebau.] An der Weſtſeite der neuen 
Provinzial⸗Chauſſee Oppeln⸗Chrobuſch iſt zwiſchen hier und dem Dorfe 
Wienau bis an den Fuß der dortigen Anböbe ein hübſcher, 8 Fuß breiter 


Fußweg angelegt worden, der boch mit Kies beſchüttet und mit Bäumen. 


bepflanzt iſt. Dieſe nachahmungswerlde Anlage ſoll, wie wir hören, in Zus. 
kunft nur bis zur Ueberfübrung der Oberſchleſiſchen Bahn beſtehen bleiben. 
Darüber binaus aber wieder raſirt und der einen Reihe der jungen Bäume 
wieder beraubt werden. Und doch ift in hieſiger flacher Gegend allein der 
ſog. Wienauer Berg in der Nähe der Stadt der einzige Punkt, von welchem 
aus eine hübſche Fernſicht möglich wird! Der weitere Ausbau der Strecke 
Oppeln⸗Proskau⸗Schelitz dürfte nun auch bald in Angriff genommen werden, 
da am 30. v. M. die ibn ei Enteignungstermine in Vogisdorf, Zlatt⸗ 
nig und Ellguth⸗Proskau ſlattgefunden baben. 


P. Hultſchin, 4. October. [Todtſchlag. — . 

lerin aus bieliger Gegend, welche zum Doleistauß nach Miſtet fuhr, wurde 
von ihrem Pferde auf der Tour nach dort erſchlagen. Sie hatte in Koblau 
Halt gemacht und da ein anderes Geſpann nahte, fo lief ibr Pferd dem 
letzteren nach. Sie verfolgte daſſelbe und bekam bei dieſer Gelegenheit einen 
derartigen Schlag, daß ſie ſofort leblos zu Boden ſtürzte. — Leider bin ich 
ſchon wieder in der Lage, von einem beute beim Auszügler Platzek in 
Langendorf ſtattgebabten Brande berichten zu müflen. Die Bewohner des 
Hauses waren mit dem Ausgraben der Kartoffeln auf dem Felde beſchäftigt 
und hatten ihre Kinder allein zu Haufe gelaſſen. An eine Rettung des 
Gebäudes, welches aus Holz war, konnte nicht gedacht werden. Da Hilfe 
bald Nur Stelle war, gelang es, die Nachbargebäude vor jedem Schaden zu 
bewahren. PER 


Handel, Induſtrie 26. 
Breslau, 5. Octbr. [Von der Börfe) Die Börfe verkehrte in 
ſtiller Haltung. Speculationswerthe waren anfänglich ziemlich feſt, gaben 


aber ſchließlich wieder nach. Creditactjen fehlen zu 396 ein, fielen fpäter 


auf 393,50 und ſchloſſen zu 394,50. Oeſterreichiſche Renten eine Kleinigkeit 
beſſer. Ruſſiſche Valuta nachgebend. 


2. Breslau, 5. Deibr. [Börfen-Wogenberik] Der Gang der 
Greignifle läßt alle Hoffnungen, welche man auf ein Wiedererſtarken des 
Geſchäſts und eine Befeſtigung des allgemeinen Vertrauens gehegt baue, 
illuſoriſch erſcheinen. Kaum batte ſich die Börſe von dem Schrecken über 
die drohenden politiſchen Wirren in Afgbaniſtan emigermaßen erholt, als 
fie von dem Ausbruch der Miniſterkriſis in Ungarn überraſcht wurde. Dieſe 
iſt in erſter Linie auf finanzielle Gründe zurückzuführen. Der Fmanzminiſter 
Szell erklart ſich außer Stande, die Mittel zu dem bosniſchen Unternehmen 
derbeizuſchaffen; die ungariſchen Finanzen find arg zerrüttet, das ordentliche 
Defieit für das nächſte Jahr beträgt nicht weniger als 36 Millionen Il. 
die Koſten für die Occupaſſon ſtellen ſich für Ungarn auf mindeſtens 30 


euer.] Eine Obſthänd⸗ 


S 8 


8 


7 


= 


2 


N 


D 


Millionen, dag / iſt mehr, als das ſchwerbelaſtete Land zu ertragen vermag. 
Noch daten verſtimmte aber die Börſe die Nachricht von der Zablunass 
einſtellung der City of Glasgow⸗Bank, welche weitere bedeutende Falliſſe⸗ 
ments in England zur Folge hatte. Wenn auch Deutſchland direct wenig 
in Mitleivenſchaft gezogen wird, fo laſſen ſich doch die indirecten Folgen 
dieſes Ereigniſſes heute noch nicht überſehen. Zunächſt dürfte daſſelbe einen 
ſchweren Druck auf das Eiſengeſchäft ausüben, mithin ein weiteres Sinken 
der Eiſenpreiſe zu erwarten fein. Daß unter ſolchen Berbältnifjen die 
Stimmung der Börſe eine ſehr gedrückte war, z iſt leicht begreiflich. Specu⸗ 
lationswertbe erlitten erhebliche Courseinbußen, während Localwerthe faſt 
völlig geſchäftslos darniederlagen. 3 

Erevitactien büßten im Veraleich zur Vorwoche 16 M. im Courſe ein. 
Franzoſen ſtellten ſich um 12 M. niedriger. Oeſterreichiſche Goldrente gab 
um ca. 1 pCt. nach. 5 i 

Von einbeimiſchen Bahnen notiren Oberſchleſiſche 1 pCt., Freiburger 


14 pCt. niedriger, Rechte⸗Oder⸗Ufer unverändert. Laurahlltte⸗Actien wichen] © 


um 1% pCt. im Courſe. . 
Oeſterreichiſche Valuta vermochte ſich ſo ziemlich im Courſe zu behaupten, 
wogegen ſich ruſſiſche um 2% M. billiger ſtellte. 
Im Uebrigen verweiſen wir auf nachfolgendes Cours⸗Tableau: 
September⸗October 1878. 


ber 50,20 Mark Gd., Ociaber⸗Nobember 48,80 Mark d., Nobember⸗ 
ember 48 Mark Gd., December⸗Januar —, Mai 49,50 Mark Gd. 
Zink: unverändert. Die Börſen⸗Commiſſion. 
Nr en 18 für den 7. Detober. 
Roggen 113, 00 Mark, Weizen 164, 00, Gerſte —, —, Hafer 112, 00 
Raps 260, —. Rüböl 59, 00, Spiritus 50, 20. 


Breslau, 5. October. Pretſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der Fart Markt⸗Deputation pr. 200 Zollpfd. = 100 Kilogr. 
were 


mittlere leichte Waare. 

er 2 Lou 1 9 
Weizen, weißer... 16 20 15 70 17 70 169 in 13 80 
Weizen, gelber... 15 40 15 00 17 00 16 30 14 40 13 50 
Roggen 13 10 12 80 12 30 11 90 11 60 11 10 
Wee, 14 60 13 60 13 20 12 70 12 40 11 80 
e ulenet 12 30 11 60 11 30 10 90 10 50 10 10 
Irbſeen 16 00 15 30 14 80 13 90 13 40 12 80 


eſeſtellung der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 
zur Feſeſ br. 290 3 


ollpfund = 100 Ki gen 
i ittle 


FCC BE 1er. a 7 2 ee 
En A: An Tann —E—UUQU—ͤ— u TEN Tr nn ET EEE — ee nen nn 
45 conſ. f 4, 901105, — 105, — 1104. 80 5 F 25 — 2: — 19 — 
BL bee, ot. 88, 20 ln, 5 "| Winter- Raben. 4 — e e 
le 5 ſpbr. Lit. A. 95, 10 95, 10 95, 20 95, 25 95, 15] 95,25 Sommer⸗Rübſen.. 24 75 = 8 
le}. Rentenbrieſe - -- 96,40| 96,55| 96, 75 96,50) 96,651 96,75 Dotter 2 ner 20 — 1 
„Bankvereins⸗Anth. J 88, 75 88, 75] 88, 90] 88, 75 88, 50] 88, — Schlaglein 25 50 23 — W 
Breslauer Disconto⸗Bank Kartoffeln, neue, per Sack (zwei Neuſcheffel 2 75 Pfd. Brutto == 75 Klgr. 
(Friedenthal u. Co. 67, 500 67,— 66, 75 66, 25 66, 25] 66, 25 .„ „beite 250—3.00 Mark, geringere 2002,50 Mark, 
Breslauer cler Bunt. 76,50 76,50) 76,50] 75, 25 75, — 75, — | ver Reuſcheffel (75 Bid. Brutto) beſte 1,25.— 1,50 Mk., geringere 1.00 — 1,25 Ml. 
Schleſiſcher Bodeneredit 93, — 93, — 85 93, — 93, — 92,7 ver 5 Liter 0,20 Mark. 
Sberſchl. St.⸗A.Lit. E. 128, — 127, 25127, 50127, 25127, — 127. —- 4 ai rd e 
1 er Stamm-Ictien | 64,25 64, — | 63.--| 63,50 63,75 63.75 Breslau, 5. Oetbr. [Producten⸗Wochenbericht.] Das Wetter 
17 h 6,25 106. — 106. 50106. 40 ‚> war in den erſten Tagen rauh mit Regen, welcher ſehr erwünſcht kam. 
echte⸗O. u. Stamm⸗Actien 12 — I 112•— 112 106,509, 50 Gegenwärtig ift die Witterung wieder heiter und iſt man mit der Kartoffel: 
do. Stamm⸗Prior 118 = + Ole 15 50/112, — ernte ſtark beihäftigt, ein großer Theil davon dürfte bereits beendigt fein. 
A 454. — 448,— 447. — 444. — 122, —1123,— | Der Waſſerſtand iſt wieder abgefallen, Kähne können daher mit rentablen 
anzoſen . . .. . . 54 50 32.50 32.60 32. 75 442, — 442, — nicht abſchwimmen und ruht das Verladungsgeſchäft wieder faſt 
mäniſche Eiſenb.⸗Oblig. .] 32, 5 fe EAN 32,40) 32,80 gänzlich. Es wurde nur Einiges in Futterarlikeln und Zink obne Liefer⸗ 
Ruſſiſches Papiergeld 1775 1017313511737 75 up 203, — 202, 75 get verſchloſſen, andere Frachten find nominell. An Ladungen ift kein 
eſterr. Banknoten 1 9 10 1 197 0,173, 50|173, 50 | Mangel, Schiffer verlangen aber in Folge des niedrigen Waſſerſtandes zu 
Deſterr. Credit⸗Actien - 409, 50401, „237, — 392, — 393, 50 | hohe Frachten, welche man nicht anlegen will. Beſſeres Waller würde bie: 
Deſterr. 1860er Looſe . m 62.25 02, 25 61 90 87, 75101, — ſelben billiger ftellen und das Geihäit obne Zweifel teger geftalten. Zu 
Gold rente 2, 80 8 725 61,90 61,75) 81,85 notiren ift per 1000 Kilogr. Getreide nominell Stettin 12 M, Berlin 13,50 
Silber⸗Rente . . . . . 54,50 54,5 — 54, 25 54, 25 54, 25 M., Hamburg 16 M.; per 50 Kilogr. Futtermebl nach Stettin 50 Pf., Zint 
Obe . DE. —, = ——1 — 1 —.— a 33,— wa 3 35 Pf., Stückgut nominell, Stettin 50 Pf., Berlin 60 Pf., Ham⸗ 
J f urg } 
fttesActien -.. -.--.-- 74, 78,40 73,50) 72, 50 72, — 72,—| New Nork meldete einen Rüdgang des Weizeneourſes um 2 Cts. per Bfb. 
Schl. Leinen⸗Ind. (Kramſta)] 67,50 —,— —,—| —,—| —.— —,— An den englichen Markten drückte ſtarkes Angebot ordinären einheimiſchen 
leſ. Immobilien — — m re Weizens auf die Preiſe dieſes G.wächſes, für ruſſiſche und amerikaniſche 
Donnersmarckhütte en 25 — — —,— [Sorten trat dagegen an der Küfte zumeiſt unter dem Einfluß verringerter 


E. Berlin, 4. October. [(Börſen⸗Wochenbericht.] Der Unterneb⸗ 
mungsgeiſt an der Börſe iſt immer mehr im Schwinden begriffen, nachdem 
die Hoffnungen auf eine gedeihliche Entwickelung der Dinge ſich abermals 
als perfrühte herausgeſtellt haben. Die Beſſerung, welche ih in einzelnen 

weigen des Waaren⸗Geſchäfts in der letzten Zeit deutlich erkennen läßt, 
oll damit nicht abgeſchwächt werden, fie genügt indeß nicht, um neue Ca- 
pitalien zu ſchaffen, deren die Börſe vor allen Dingen bedarf, und in zweiter 
Reibe wird ſie auch durch das Darniederliegen von anderen Branchen der 
Erwerbsthätigkeit vollſtändig wieder aufgehoben. Dem Anlauf, welchen in 
den Monaten Juni und Juli Börſe ſowie Privatpublikum genommen hatten, 
wurde ſeiner Zeit durch den Verlauf, welchen die Situation in Oeſterreich 
nahm, ein plötzliches Halt geboten, es war damals großes Material na⸗ 
mentlich von Bank: und Eiſenbabnactien zu verhältnißmäßig hohen Courſen 
aufgenommen worden und zwar meiſt nicht zum Zweck der dauernden An: 
lage, ſondern des Coursgewinnes halber, jetzt iſt dieſer letztere nicht nur 
ausgeblieben, ſondern auch ſelbſt die beſſeren Werthe mußten ſich einen 
Coursrückgang von 5 bis 8 pCt. gefallen laſſen. Dieſes Material iſt auch 
beutigen Tages noch nicht in feſte Hände übergegangen und wartet nur 
darauf, um bei halbwegs günſtiger Tendenz an den Markt gebracht zu 
werden. Die Börſe iſt ſich dieſes Umſtandes auch wohl bewußt, glaubt fie 
wirklich in höchſt vereinzelten Fällen ſich für dies oder jenes Papier intereſ⸗ 
ſiren zu ſollen, ſo thut ſie dies doch nur unter Opfern, welche ihr der Ver⸗ 
käufer jedesmal zu bringen hat. Das Geſchäft auf dem Localmarkt kenn⸗ 
zeichnet ſich nach dem Geſagten von ſelbſt als ein durchaus unbedeutendes; 
die Courſe ſind der Regel nach in dem Fall, wo ſie keine Veränderung 
egen die Vorwoche nachweiſen, als nominell zu bezeichnen, im Ganzen und 
Großen ſind ſie indeß niedriger und genügten ſelbſt Beträge von einigen 
Hundert Mark, um, ſobald „beſtmögliche“ Limiten vorlagen, die Notirungen 
cen Fo Leidlich feſt, bier und da ſogar erböht, verhielten ſich die 
Preußiſchen Fonds, Beweis genug für die Anſicht, daß das Privatpublikum 
zu ſeiner nur auf ſo kurze Zeit unterbrochenen Vorliebe für dieſe Fonds 
wieder zurückzukehren gedenkt. Ob in Folge deſſen, wie heut an der Börſe 
verſichert wurde, die neue Reichsanleihe wirklich ſtark überzeichnet iſt, möchte 
ich dennoch bezweifeln. Was die Geldverhältniſſe anbetrifft, fo find die⸗ 
ſelben vorläufig wenigſtens nicht ſo ernſthaft aufzufaſſen, wie dies von 
Seiten einiger Blätter her geidiebt. Es wurde in der Liquidation aller: 
dings nur zwiſchen 5 und 6 pCt. per October reportirt und einige theils 
bier domicilirte, theils bier durch Subdirectionen vertretene Bankinſtitute 
bemäßigten ſich einer beinahe kindiſch zu nennenden Rigoroſität, trotzdem 
iſt die Liquidation durchaus glatt verlaufen und auch nicht die leiſeſte Stö⸗ 
zung wurde angedeutet. Im neuen Monat wurde Geld zu 4% pCt. ab: 
garten und der Privatdiscont ſank bis auf 3% pCt., um erſt beut aus 
nlaß der gedachten Zeichnung wieder auf 4 pCt. zu ſteigen. Der letzte 
Reichsbankausweis zeigt freilich ein ſtarkes Anſchwellen des Portefeuilles, zu 
welchem neben dem Quartalſchluß wohl auch die nicht unbedeutende Ultimo⸗ 
Prolongation beigetragen dat. Es läßt ſich indeß fait mit Sicherheit voraus⸗ 
ſetzen, daß der nächſte Ausweis eine weſentlich günstigere Zifferngruppirung 
enthalten wird, da erfahrungsmäßig die um dieſe oder ähnliche Termine 
eingereichten Wechſel, der Mehrheit von Banken und Banquiers herrührend, 
bereits in der erſten Hälfte des laufenden Monats zu verfallen pflegen. 
Was die Spielpapiere, ſowie die auswärtigen Fonds anbelangt, ſo waren 
dieſelben ſelbſtverſtandlich von der Politik abhängig, die namentlich dem 
Iſterreichiſch⸗ungariſchen Staat wieder einmal arg zu ſchaffen mache. Die 
Wogen gehen dort hoch und höher und es wird eines großen Aufwandes 
an Kraft ſowobl wie an Mäßigung und Intelligenz bedürfen, um das 
Staatsſchiff in ein ruhiger fließendes Fahrwaſſer hineinzulenken. Vorläufig 
haben jedenfalls die Gläubiger der beiden Reichshälften am ſchlimmſten 
unter den eingetretenen Wirren zu leiden und nicht beſſer, wenn auch nicht 
ganz fo ſchlimm, gebt es den Inhabern ruſſiſcher Staatspapiere, da die ſich 
an das Verhalten des Emirz von Afabaniſtan“ knüpfenden engliſchen 
Maßnahmen von Peſſimiſten als neue Vorboten eines Conflicts mit Ruß⸗ 
land gedeutet werden. Um übrigens noch ein ganz neues ungeahntes Mo: 
ment aufs Tapet zu bringen, bat die City of Glasgowbank ihre Zahlungen 
eingeſtellt und bereits mehrere Firmen in ihren Sturz mit hineinperflochten. 
Eine ganze Reihe derartiger Falliſſements, welche vor etwa drei Jahren mit 
der Firma Im⸗Thurn begann, ſtand damals auf der Tagesordnung, ohne 
u größeren Beſorgniſſen jenſeits des Canals Anlaß zu geben, dies mal 
cheint es die Börſenpreſſe ernſthafter nehmen zu wollen und ein heutiges 
Abendblatt meldet bereits Hamburg als in Mitleidenſchaft gezogen, obne 
aber im Stande zu fein, irgend welche erläuternde Mittheilung binzuzufügen;: 
man ſollte doch daran denken, daß man in ernſthaſten Zeiten wie heut ſich 
mehr denn je vor Voreiligkeiten hüten ſollte. 


Breslau, 5. October. (Amtlicher Producten -Borſen⸗Bericht.)] 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) unperändert, get. 1000 Etr., Kündigungs⸗ 
Scheine — —, pr. October 113 Mark Gd., Oetober⸗Nobember 113 Mark Gd. 
November⸗December 113 Mark Gd., December⸗Januar —, April⸗Mai 116 


bis 116,50 Mark bezahlt und Gd. 


1 


Weizen (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., pr. lauf. Monat 164 Mark Br. 
October⸗November 164 Mark Br. A 
f Gerfte (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., per lauf. Monat —, 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gek. — — Etr., pr. lauf. Monat 112 Mar 
Br., October⸗November 112 Mark Br., November⸗December —, April⸗Mai 
als Mark bezahlt. 


Naps (pr. 1000 Kilegr.) gel. — Ctr., per lauf. Monat 280 Mark Br. 


Mübdl (pr. 100 Kilogr.) feſt, gel. — Etr., loco 61 Mart Br., pr. October 
39 Mart Br., October⸗Aovember 8,50 Mark Br., Robember December 
> Mari Nr., December⸗Januar 58 Mark Br., April⸗Mai 58,50 Mark Br., 


Gd. 
Spiritus (or. 100 Liter à 100 J) geſchaftslos, get. — — Liter, pr. 


ametikaniſcher Verſchiffungen in dieſer Woche feſtere Stimmung zu Tage. 
Das Falliſſement der City of Glasgow⸗Bank blieb jedoch ſchließlich nicht ohne 
deprimirenden Eindruck auch auf die Getreidemärkle. An den franzöſiſchen 
Provinzialmärkten herrſchte bei anbaltend großen Zufubren von Weizen nach 
wie vor luſtloſe Stemmung, welche ſich im Verlaufe der Woche auch der 
Pariſer Terminhskſe mittheilte. Holland und Belgien hatte ſchwachen Con: 
ſumverkehr zu weſchenden Preiſen für alle Cerealien. Am Rhein und in 
Süddeutſchland 


verſtehen. 


In Berlin war im Termingeſchäft die Stimmung für Weizen und Roggen | 50 


anfänglich matt, befeſtigte in aber gegen Mitte der Woche derartig, daß 
Preiſe anzogen und einige Mark böber ſchließen als vorwöchentlich. 

Das hieſige Getreidegeſchäft begann dieswöchentlich mit matter Tendenz, 
die Kaufluſt vermochte die am erſten Wochentage berangekommene ſtarke Zu⸗ 
fuhr nicht aufzunehmen und ſtellten ſich in gan deſſen Preiſe billiger. 
Im weiteren Verlaufe der Woche wurde die Zufuhr wieder mäßiger und 
blieb der Kaufluſt angemeſſen, wodurch wieder beſſere Stimmung durch⸗ 
drang und bei beſtehenden Preiſen ein leichteres Geſchäft herbeifübrte. Die 
Kaufluſt war fait ausſchließlich in dem hieſigen Conſum am Markte, wäh: 
rend Exporteure und Gebirge ſchwach vertreten waren. 

Weizen war Anfangs matt bei nachgebenden Preiſen, jedoch folgte 
bald wieder feſtere Stimmung, welche namentlich gegen Ende der Woche 
durchdrang. Vorzugsweiſe waren feine Qualitäten beliebt und erzielten 


ſolche vereinzelt über Notiz gehende Preiſe, doch erwieſen ſich dieſelben für] Pfd. 


die Nachfrage nicht ausreichend, in Folge deſſen die bisher ſtark vernach⸗ 
läßigten abfallenden Qualitäten vermehrte Beachiung fanden. Die Zufuhr 
war kleiner, heſonders in ſchleſiſcher Waare kam wenig beran, das Meiſſe 
brachten die Eiſenbahnzufuhren, welche aber nur theilweiſe gute Qualitäten 
auſwieſen. Hauptkäufer blieb der Conſum, die name im Allgemeinen 
waren kleiner als vorwöchentlich. Zu notiren ift per 100 Klgr. weiß 14,20 


bis 15—15,60 — 16,20 — 16,70 —17,70 M., gelb 13,20 —14,90—15,30—16, 10 ® 


bis 17 M., feinſter darüber. Per 1000 Klgr. October und October⸗Novem⸗ 
ber 164 M. Br. ? . 

Von Roggen begegnete das anfänglich noch ziemlich bedeutende Ange⸗ 
bot guter Kaufluſt und wurde daſſelbe ſchlank vom Markte genommen, 
wobei Preiſe ſich unverändert behaupteten. In letzten Tagen hatte die Zu⸗ 
fuhr ſehr nachgelaſſen, wodurch ſich die Stimmung mehr und mehr be⸗ 
feſtigte. Namentlich feblen feine Qualitäten faſt gänzlich und ſind ſolche 
nur von bieſigen Lägern gehan delt worden, deren Inhaber zum Theil erhöhte 
Forderungen durchſetzten. Die Umſätze waren ſchwächer als vorwöchentlich, 
nur der Conſum blieb als Käufer am Markte, das Gebirge betbeiligte ſich 
ſchwach. Zu notiren iſt per 100 Klgr. 11,40 — 12,20 —12,80—13,10 Mark, 
feiniter darüber. e 
Inm Termingeſchäft war die Stimmung Anfangs matt, befeſtigte ſich 
jedoch wieder und hielt bis zum Schluß an, ſo daß Preiſe ſich ſchließlich 
ziemlich vorwöchentlich behaupteten. Das Geſchäft war von keinem Belang. 
ge notiren iſt von heutiger Börſe per 1000 Bil, October und October: 

ovember 113 M. Gld., Nobember⸗December 113 M. Gld, April⸗Mai 116 
bis 116,50 M. bez. u. Gld. 

Gerſte blieb alte zugeführt und war die Stimmung in den erſten Ta⸗ 
gen ruhig, doch ſtellte ſich im Verlaufe der Woche wieder mehr Kaufluſt ein, 
deſonders von Seiten der Exporteure fand das Angebot wieder ſchlankere 
Aufnahme, während ſich der Conſum noch theilnahmlos verbielt. Preiſe 
find ziemlich unverändert und zu notiren iſt per 100 Klgr. 13—13,60—14 
bis 14,70 M., feinſter darüber. 

Für Hafer zeigte ſich etwas beſſere Kanfluft, ſedoch nur für feine Quali⸗ 
täten, welche bei hieſigem Conſum eine Kleinigkeit höhere Preiſe bedangen. 
Geringere Sorten blieben noch immer vernachläſſigt. Zu notiren iſt per 
100 Klgr. 10,60 11,50 — 11,90 — 12,30 M. 

Das Termingeſchäft war dieswöchentlich von keiner Bedeutung, Stim⸗ 
mung war ruhig und Preiſe ng unverändert. Zu notiren ift von 
heutiger Börſe per 1000 Klgr. October und Octbr.⸗Nobbr. 112 M. Br., 
We älfenfrüchte bei Rärlerem Angebot im Breite brach behaupte: Koch 

ülfenfrüchte bei ſtärkerem Angebot im Preiſe ſchwach behauptet. . 
Erbſen obne 1 13,30—15,30— 16,20 M. Futter Exbfen 12,50 
bis 14—14,80 Mark. Linſen, kleine 15,80 M., große 22—25 M., feinſte 
darüber. Bohnen nur in feiner Waare preishaltend E 1819,20 
Mark, galiziſche 16—17 M. Rohe Hirſe nominell, 11,20 12,20 M. Wicken 
ohne Frage, 11—11,70—12 M. Lupinen ſchwach begehrt, 926 88,50. M., 
blaue 8—8,40 M. Mais ſtärler offerir, 12—12,50—18,20 M. Bud: 
weizen nominell, 12,60—13,60—14,50 M., alles per 100 Kilogr. 

„Die Zufuhren von Roth⸗Kleeſamen haben dieſe Woche nicht unbeträcht⸗ 
lich zugenommen, doch hat ſich in Folge eingelaufener ermattender Berichte 
bon auswärts und des damit zuſammenhängenden äußerſt geringen Ab⸗ 
zuges auch hier die Kaufluſt weſentlich abgeſchwächt, ſo daß Preiſe ſich durch⸗ 
aus nicht behaupten konnten. Abgeber zeigten ſich demnach gegenüber der 
Zurackhaltung der Käufer bald gefügiger und wurden dann bei ca. 2 bis 
3 Mark niedrigeren Preiſen einigermaßen größere Umſätze erzielt. Im All⸗ 
gemeinen iſt jedoch der Verkehr noch nicht entwickelt, was auch bei der noch 
wenig vorgeſchrittenen Jahreszeit für den Artikel Kleeſamen nicht anders zu 
erwarten iſt. Am mei ten beliebt waren die herangekommenen galiziſchen 
Qualitäten, von denen die beſſeren Sorten noch immer zu verhältnißmäßig 
uten Preiſen aus dem Markte genommen worden ſind. Die ſchleſiſchen 
5 kommen noch immer ſehr ſpärlich heran. Von Weiß ⸗Kleeſamen 
iſt bis dato noch ſehr wenig herzugeführt worden, doch iſt auch darauf der Preis⸗ 
druck ganz nicht ohne Einfluß geblieben. Feinſte Qualitäten ſind noch immer 
beliebt und erreichen verhältnißmäßig gute Preiſe. Von Schwediſch⸗Klee⸗ 
amen nur vereinzelt angeboten und gleichfalls bei 2—3 M. niedrigeren 

reiſen erhältlich. Gelbklee bei geringem Angebot wenig es 8 
ohne Verkehr. Zu notiren iſt roth 42—45—49 M., weiß 50—55—60—66 


| eb ebenfalls die bisherige Trägbeit im Geſchaft vorher | fl 
ſchend, in Oeſterreich⸗Ungarn mußten fi Eigner zu neuen Preisconceffionen | Sa 


Nast Sebi 687080 N., Töpmots 18-19 N., Gelbklee 10 bis 


Mark. 
Von Oelſaaten war das 15 nicht ſo bedeutend als vergangene 
Woche geweſen, ſo daß ſich die Stimmung bald etwas befeſtigte und das 
Angebotene zu den notirten Preiſen leichter placirt werden konnte. Die 
ufuhr ſchleſiſcher Waare war ziemlich ſchwach geblieben, während aus⸗ 
ändiſche Sorten ſtärker herangekommen waren. Zu notiren iſt per 100 
Kilogr. Winterraps 22—24 —25,50 M., Winterrübſen 22—24—25 Mark, 
e I 1 Prelſe nacht u 80 won 

anffamen bei ſtärkerem Angebot Preiſe nachgebend. Zu notiren i 
ver 100 Klgr. 18— 19,50 M. } Fa 

Leinſamen. Das Angebot war noch immer ziemlich ſtark, beftand jedoch 

umeiſt aus untergeordneten Qualitäten, die nur zu etwas gedrückten 
reiſen verkäuflich waren, während die feineren Sorten nach wie vor be⸗ 

liebt blieben und ſich im Preiſe ziemlich unverändert behaupten konnten, 
umal deren Angebot nicht fo dringend war. Zu notiren ift per 100 Kilogr. 
0—22—24 bis 25 M. feinfter darüber. 

sr rg ohne Aenderung, ſchleſiſche 6,90—7,10 M., fremde 6,50 
is 6, ark. 

Leinkuchen ſchwach gefragt, 8,40 —8,70 Mk. per 50 Klgr. 

n Rüböl war dies wöchentlich vas Geſchäft etwas reger als vergangene 
Woche, da für den Conſum Einiges gebraucht worden iſt, ferner aber auch 
einige Schiebungen von nahen Terminen auf ſpätere ſtattgefunden haben. 
Die Stimmung war zu Anfang der Woche bei weichenden Preiſen malt, be 
feſtigte ſich aber in Folge beſſerer Berichte von auswärts bald wieder ſo, 
daß wir beinabe in gleicher Preisböbe als vergangene Woche ſchließen. 
du notiren iſt von beutiger Börſe per 100 Kilogr. loco 61 M. Br., October 

9 M. Br., October⸗November 58,50 M. Br., November⸗Decbr. 58 M. Br., 
April⸗Mai 58,50 M. Br., 58 M. Gd. 8 5 

Spiritus verkehrte in matterer Tendenz bei etwas billigeren Preiſen. 
da Verkäufer ſich williger zeigten, Der Umſatz per October⸗ und Frühjahrs⸗ 
Termin war reger, dagegen blieben Wintermonate geſchäftslos, da Käufer 
die jetzigen Preiſe dafür nicht anlegen wollen. Die Brennereien ſind größten⸗ 
theils im Betriebe, ſo daß bald größere Zufuhren zu erwarten ſind, vor⸗ 
läufig iſt noch kein Waare⸗Uebeefluß. Im Spritgeſchäft hat ſich die Situa⸗ 
tion nicht geändert, die Fabrikanten ſind nicht voll beſchäftigt. Zu uotiren 
iſt von heutiger Börfe per 100 Liter: October 50,20 Mark Gld. u. Br., 
A 48,60 M. Gd., Novbr.⸗Decbr. 48 M. Gd., April⸗Mai 

, Gd. 

Mehl verkehrte Anfangs dieſer Woche in matter Stimmung, befeſtigte 
ſich jedoch zu Ende derſelben wieder derartig, daß Preiſe gegen die Vorwoche 
unverändert ſchloſſen. Zu notiren iſt per 100 Kilogr. Weizenmehl fein 
25,50 —28,50 M., Roggenmehl fein 19,75—20,25 M., Hausbaden 18,50 bis 
19,50 M. Roggenfuttermehl 8,75 —9,50 M., Weizenkleie 7,20—8 M. 

Stärke in feſter Haltung. Zu notiren iſt ver 50 Kilogramm incl. Sad 
n M., Kartoffelstärke 14—14% M., Kartoffelmehl 14,50 
bis ar 
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30 Ml., Graupe pro Liter 6070 Pf., Gries pro Liter 20 Pf. i 
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20 115 95205 4 un abe Pf. 1 pro Liter 10 Pf. Brombeeren 

ro a . reiſelbeeren pro Liter * 

5 eld⸗ und Gartenfrüchte. Kartoffeln pro Sack 5 Mark 50 Pf. bis 
3 M, pro 2 Liter 8-10 Pf. Mohrräben vie Mandel 25 Pf. Welßkraut 
und Blaukraut pro Mandel 1—1½ Mark. Waſſerrüben pro Liter 10 Pf. 
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lauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche vom 30. Sep⸗ 
te 3. October. Der Aust erde 430 Stück Rindvieh, 
darunter 187 Ochſen, 243 Kühe. Der geringere Auftrieb von Rindvieh ver⸗ 
anlaßte ſchnelle Räumung, ebenſo war das Geſchäft in Schweinen, welche 
in Mittelwaare für den Export geſucht waren, eimas lebhafter. Export 67 
Diblen 45 Kühe, 3 Kälber, 261 Hammel, 158 Schweine. Man zahlte für 
50 Kilogr. Fleiſchgewicht exel. Steuer Prima-Waare 52—53 Mark, 

litat 45—46 M., geringere 29—30 M. 2) 1186 Stück Schweine. Man 
ahlte für 50 Kilogr. Fei 8 feinfte Waare 51—53 Mark, mittlere 
Ware 45-47 ) 2903 Schaſpieb. Gezahlt wurde für 20 
Ailogr. Fleiſchgewicht epel. Steuer Prima⸗Waare 20—21 Mark. J 464 
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hören, von einem zu dildenden nn t aburtbeilen zu laſſen. Wenn] in anderen großen Stäbten die Maßregel eingeführt fein mag, fo fol, 
dann Jemand Re ſchriftlichen Very 55 zuwider bastdle, ſo habe er] daraus noch nicht, daß ſich die Einwohnerſchaſe late wohler befindet, of 
ſich wegen dieſes Ver altens vor einem zu bildenden Ehrenrath zu ver⸗ ſie ſich ohde dieſelbe befinden würde. — 9. — > 
antworten. — Zum Zeihen des Dankes erhob ſich bei Schluß des Vortrages 
die Verſammlung von ihren Plätzen. Eine Diseuſſion knüpfte ſich nicht 
an den Vortrag. — Demneichſt wurde von Herrn Napbtali beantragt: 


bei dem H G lpoſtmeiſter vorſtelli d daß bei Poſtauf Brieffaſten der Redaction. 
„der dem Herrn ralpoſtmr⸗ orſtellig zu werden, daß bei Poſtauf⸗ are 
bangen bebufs Accel Einbolung — im Falle des nicht erlangten Acceptes Abonnent in Myslowig. Das Geſetz hat nie beſtanden und beſteht 


— dieſelben Vergünſtigungen eintreten, wie bei den gewöhnlichen Poſt⸗ auch jetzt nicht. 
Aufträgen, d. h. Franco⸗Zurückſendueng Seitens der Poſtverwaltung.“ An: 
tragſteller motivirt feinen Antrag mit dem Hinweis, daß die Präfentirung Vermiſchtes. 


einer Tratte zum Accept nicht mehr Zeit und Umſtände erfordert, wie die [Die urfprün = S 3 ; u 
: 3 8 7 gliche Bühnenbearbeitung des „Götz von Berlichingen“ 
Vorzeigung eines eee I 5 8 der oben 3 Durch ein wertbvolles Geſchenk it die Uniderſitäts⸗Bibliotbek in Heidelberg 
ſtand — auch bei nucht geleiſtetem ft 115 3 rt a ee bon Pf. in Beſitz von Göthe's Hand⸗Exemplar ſeiner erſten vollſtändigen Bearbeitung des 
zu erbeben — die Einrichtung der Poſt Auſträge zur Accept-Einbolung für „Gotz von Berlichingen“ für die Bühne gelangt. Bisher ift nur diejenige bekannt, 
17, den Handelsſtand wenig boribeilbait eee laßt. — Nach längerer Der welche er, als die urſprüngliche ſich zu lang erwies, der zweiten Aufführun 
dieſer Woche meiſt ſchoͤnes, trockenes Herbftwetter; von den Landwirthen wird er wird der Antrag für die nädfte Sitzung bertagt und die Sitzung zu Grunde legte, indem er jene durch febr ſtarke Streichungen erbebli 
ein ausgiebiger Regen ſehr gewünſcht, da die Feldbeſtellung bei der anhal⸗ ge chloſſen. . ͤ — — ürzte. In dieſer Geſtalt iſt der Götz zuerſt 1832 gedruckt worden und in 
tenden Trockniß nicht wenig erſchwert wird. Das Getreidegeſchäft bat feinen $ Breslau, 3. October. „ von Handelsfahr den vollſtändigen Ausgaben der Werke zu finden. Zum erſten Male wird 
Lorwöchentlichen ruhigeren Verlauf beibehalten bei unveränderten Preiſen. zeugen zu Kriegsſchiffen.] Ein von der engliſchen Regierung mit] nun bekannt, wie Götbe das Stück eigentlich dargeſtellt wünſchte. Die von 
ie Berichte von den größeren auswärtigen Handelsplätzen meldeten unaus⸗ großen Koſten angeſtellter Verſuch, ein Handelsſchiff zum Kriegsſchiffe um: | Göthe's eigener Hand eingetragenen Aenderungen des von Schreiberhand 
geſetzte Flaubeit im Geſchäft, und wenn wirklich an einer Börſe die Preiſe zuwandeln und fo feſtzuſtellen, in wie weit im Notbfalle die Handelsflotte berrübrenden Manuſeripts geben die gewöhnliche Bühnen bearbeitung. Zur 
zeitweiſe etwas anzogen, ſo ſchienen dieſe lediglich durch Deckungskäufe her⸗ für kriegeriſche Zwecke verwendbar gemacht werden kann, dürfte geeignet ſein, gleich aber ließ ſich nach dieſem Exemplare der Text an ſehr vielen Stellen 
angerufen zu fein. Wir notſten beute: Weizen, weißer 175183 M., bie: auch die Aufmerkſamkeit der deutſchen Marine in hohem Grade auf ſich zu|berbefiern, und es wird ſich zeigen, daß die vorhandenen Ausgaben den⸗ 
1805 Landweizen 174—178 M., engliſche Sorten 170—173 M., Raubweizen ziehen. Es iſt zu dieſem Zwecke das von Georg Forreſter u. Co. in Liver: |felben in verderbter Geſtalt geboten baben. 
zufflhen M. für 1000 Klgr. — Roggen, bieſige Landwaare 135—142 M., pool gebaute Schiff „Britiſh Empire“ angekauft worden, welches beim 2x t r t nern 
u 5 


y * 3 
on 


— Kälber erzielten, da der Bedarf nicht gedeckt werden konnte, nu 

„ Scäweibnig, 5. Dcibr. L Productenmarkt.] Die Zufuhrem am 

beutigen Getreidemarkt waren nur mittelmäßig, Preiſe bei etwas feſterer 

timmung gegen die Vorwoche ohne ra Man zahlte für Weiß⸗ 

weizen 16,00 bis 19,20 Mark, Gelbweizen 15,20—18,10 Mark, Roggen 12,80 

4 2 14,30 M., Gerſte 12,50 — 14,50 P., Hafer 11,00 — 12,00 M., Raps 
M. per 100 Kilo Netto. 


—  —__—___L 


December 47,30 bez, Januar 1879 47,70 Gd., Februar 48,10 bez., Br. u. 
z. u. Gd. 


nd andere geringe Sorten 115—12 pr. 1000 Klar. — Gerſte, Uebergange in den Staatsdienſt den Namen „Hecla“ empfangen hat. Das⸗ $ 
7 4 5 2 1 M., fene ab feinfe Sorten 3 Notiz. > 925 10 390 ge lang, 5 Sub > a pe — 5 z Fuß a zwei Ta e ee 

852 „ Futtergerſte — 140 M. für ar. — Hafer durchgehende eiſerne Decks un waſſerdichte eilungen, die Maſchinen E (Aus 79 — 
30145 M. für 1000 Klgr. je nach Dualiat. 42 Mais 125—130 M., ergeden eine Geſammtleiſtung von 2000 indieirten Pferdekräften, die Wien, 5. Oct. Officiell. Der Bericht Phillppovich's conftatirt: 


elwas defecte Waare 120—122 M. für 1000 Klgr. — Hülſenfrüchte wenig drei Dampſkeſſel arbeiten mit 80 Pfund Ueberdruck und brauchen pro Tag Die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung Bosniens, auch die moha⸗ 
font en, Rieſenerbſen von guter Beſchaffenbeit ſelten angeboten, würden] ca. 40 Tons Koblen. Es wurde A ane durch mehrfache Verſuche feſt⸗ medaniſche, nimmt die Niederwerfung des Aufſtandes mit unzweideu⸗ 
120 4 Uh 1050 7 138 ib Laden 10 30 c. 18 100 . 140 bis el daß vos Schiff an Hape e none Gefahr 11155 tigen Versicherungen der Ergebenheit und Treue auf. Das kalſerliche 
. „Weiße Bohnen 20— . für gr. je nach] ſetzen kann, wenn eine beliebige der 7 waſſerdichten eilungen geöffne 
10055 und Güte. Lupinen, gelbe 11005 M., blaue 110—115 M. on 485 mit der See in Verbindung gebracht iſt. Eine Schwierigkeit beſonderer Handſchreiben anläßlich der Beſetzung Viſegrads an Phllippovich dankt 
bi 0 gi — Delfaaien wenig gebandelt, Preiſe nominell: Winterraps 270| Art ergab ſich daraus, daß bei Handelsſchiffen die Dampfmaſchine meiſtens erneuert dem thatkräftigen Führer und allen Commandanten der braven 
bis — „Rübſen 220 — 265 M., Leinſaat 230-265 M., Dotterſaat 220 über dem Waſſerſoiegel liegt, während fie bei Kriegsſchiffen mebit den Keſſeln[ Truppen und ſpricht die Hoffnung aus, von heute möge eine Aera 
5 4% M. far 1000 Klge. — Räböl 61—62 M., Mobnöl 108110 M., unter den Waſſerſpiegel gelegt werden muß, um fie nicht durch feindliches] des Friedens, der Verſöhnung und des Wohlſtandes für die oecupirtem 
cn 64-66 M., Rapskuchen 14—15M. für 100 Klar. — Gedarrte Cicho⸗] horizontales Feuer leiden zu laſſen. Es galt nun, die ebenfalls über dem Länder be nes 
Alone deln 16 M. für 100 Klgr. — Gedarrte Runlelrüben 14 M. für 100] Waſſerſpiegel placirte Maſchine des „Hecla“ auf wirkſame Weiſe zu ſchützen. 8 . ash 
gramm. — Spiritus. Das Geſchäft war wieder recht ftill und Preiſe Man bat dies dadurch erreicht, daß man den Seiten des Schiffes parallel Peſt, 5. Det. Der Kaifer ift heute früh aus Goͤdölls hier ein 
9350 Fgluß der Vorwoche unverändert. — Kartoffelſpiritus loco ohne Faß eiſerne Wände zog und die jo erhaltenen Zwiſchenräume mit Kohlen ausfüllte. | getroffen und dürfte im Laufe des Tages verſchiedene hervorragende 
TTCCCCCCGCCr(C%CC%Co%C%% . wie Ola, Maja, Genen, Obyıy un) Simongl 
„ „bez.; November⸗December 50—49, . Br. — en⸗fähigkeit in der eng te mit Vorliebea endete 64⸗Pfünder ſelbſt mi 
ſyrup 8 M. für 100 Kar. 4 Weller Pulberladung und bei nur 150 Yards Abſtand weder im Stande war, empfangen. Abends kehrt der Kaiſer nach Wien zurück. (Wiederholt.) 


E i g ˖ i i aris, 5. October. Ein Telegramm Midhat Paſchas in den 
Berlin, 5. Oelbr. [Hopolhelen und Grundbeſit. Bericht von] die ſo gebildeten L Erg * N balken 


Heinri \ 5 . g zu ſezen. Für die Lagerung des Pulvers iſt durch beſonders conſtruirte„Debats“ aus Canea erklärt die Nachricht eines italieniſchen Blattes 
nab un Me 3 n u tragbare Magazine, die ohne Schwierigkeit an Bord zu bringen find, geſorgt Midhat habe ſich in London für die Abtretung Kretas an Grlechen⸗ 
erſelbe 


ur Beurihe n ſtattgebabten Umſatze ſtets einen ziemlich ſicheren Maßſtab 99 e ee e land ausgeſprochen, für unbegründet. . (Wiederholt.) 

ei valung der Lage des Realitätengeſchäfts, weil in jenen beiden fähigt daſſelbe, auch als Truppen“ oder Be mit Vortheil ber: London, 5. Oetbr. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Simla 

ſich entoidelt, und biete d 3 —4 1 ce ede e wendet zu werden, und iſt es zu dieſem Zwecke mit beſonderen Vorrichtungen vom 4. October: Es verlautet allgemein, die britiſche Macht rücke von 
2 7) on fr n, 4 7 m 5 

Man irgend möglich, zum Abſchluſſe gedrängt werden. Der 5 zu Ventilation und Unterdrückung von Feuersgefahr verſeben worden. Der Peſchawur nach Tamrud vor, um Alimusjid anzugreifen. Der Emir 


mat September brachte nur 151 Auflaſſungen über bebaute Grundſtücke g Hecks it bauntiähli dann beftimmt, im Bedarfsfalle bei Umwandelung häuft Truppen in Allmusjid und Candahar an und bedroht Guetta. 
a ni ber Bauterranıs, während die correſpondirenden Zablen des Mo: bon Handelelab zeugen zu Nriegeihiiien ald Mufter zu dienen Kriegsmaterial iſt in Kohat angeſammelt. Zwiſchen den Kyberflimmen 


ſtößliche Beton J. noch 190 refp. 61 betragen batten. Das iſt der unum⸗ 5 a und Afghaniſtan herrſcht große Feindſeligkeit. Der „Standard“ meldet: 
8 fü ) bes erlooſungen. 

In t. r letublweißenburg⸗Naab⸗Grazer Lose. Ziebung vom 1. Oetbr. er. Die Afghanen 8 die Kyberſtäm me e weil ſie die britiſche 

mit in begriffen, aber man verlangt durchaus geſicherte Rentabilität, | Auszahlung ab 1. Januar k J. Gezogene Serien: Nr. 1403 2719 20160 Miſſion paffiren ließen. Man erwartet, britiſche Truppen werden 

Miendelcher die Preisforderungen bei den noch immer abbrödelnden 3459 5550 5808 6451 708) 7908 9530 10088 10930 11958. ihnen dieſenfalls beiſtehen. Afghaniſche Truppen mit Artillerie occu- 

Sebald Ne ehen eg die it ee pal, 5 0000 dle, Serie BOB Bir. 1 a 1875 5. 60 Fl, Serie 11958 Nr. 7 piren einige lleinere paſf. Die „Times“ ſagt: Die Situation it 

e DeB Anariaip; Teläiter, Dal ie 2916 Nr. 5, Serie Serie 5 ernſt, aber erheiſcht nicht dem fofortigen Krieg ohne hinlängliche Vor⸗ 

Datten denſe. eifach winde den den Beveibefenglänkigenn in gen r. J l 878 Mai 0e Dir. 9. Sate 11955 beretlung. Wenn Schir Alt inzwiſcen Abbille leſtel, dare er der 


= 


Ka tniß der Situation, zur Wahrung der eigenen Intereſſen, für die Serie 2916 Nr. 2, Serie 5808 Nr. 7, Serie 7998 Nr. 3 à 225 Fl.] Züchtigung entgehen. (Vlederholt.) 
en 2 Capitalien die Prolongation bewilligt, ja es kam dabei häufig ſogar Alle übrigen Nummern der gezogenen Serien & 150 Fl. Petersburg, 5. Oct. Todtleben telegraphirt, er traf am 2. Oe⸗ 
olge des VVV 2 tober in Abrianopel ein; die Bevölkerung und die Geifilichteit kamen 
arkte blieb g aride 1 ihm in vielen Orten entgegen und baten ihn, dem Kaifer für ihre 

ftequenter St e de e ne prechſaal. Befreiung zu danken. Ueberall herrſchte außerordentlicher Enthuſtasmus. 


irägen 4% debdtlage 5 pct.: ausgewählte feinfte Objecte in Heinen Be: 


ald Feuerkaſfe; ite 

577 — aſſe in guter Gegend 57 —6—7 pCt. Amortiſations⸗Hypotdelen 
Pital e bei. mel. Amortifation. Für Rilterguts, Hypotheken ift Ca: 
Bodenbeſchafßend der pupillariſchen Grenzen & 444% — 5 pCt. je nach 


(Eingeſandt.) beflaggt und illuminirt. Die Türken bewieſen den 
Wie ſehr das königl. Polizeipräſidium von den Sorgen für das Wohl Die Städte waren beflaggt und illuminirt. 
der Einwohnerſchaft Breslau's erfüllt iſt, und dieſelbe, ſomeit ſein Wirkungs⸗ Behörden ihr Vertrauen durch Ablieferung der Waffen. Viele bul⸗ 
kreis reicht, zur That werden läßt, davon giebt die Vorlage an den Magiftrat, gariſche Familien folgten den von Konſtantinopel abziehenden Ruſſen. 
betreffend die Ergänzung und 9 der Straßen⸗Ordnung wieder Das Land iſt ruhig. (Wiederholt.) 
a 


en et rt, einen erſtaunlichen Beweis. Dieſelbe iſt hauptſachlich auf die Veſeitigun - = 
A. C. London, 2. Oetbr. [Die Bablungseinftellung der „Cityf der Verkehrsſtockungen gerichtet, welche bisweilen, wenn auch nur momentan, Athen, 5. Oct. Die National: Berfammlung Kreta, die Zn 


of Glasgow Bank. bat in Glasgow ſowie im ga ; durch die große Frequenz der Fubrwerke in unferen engen Straßen berbor; geſtändniſſe Mukhtar's für werthlos erachtend, wies ihre Vertreter in 
e Be bis & weigi N ungebentre l erufen werden. Die vorgeſchlagenen Ergänzungen Ans „ find Konſtantinopel an, die Verhandlungen mit der Pforte abzubrechen und 
a m erbindlichleiten der Bank bela M „e zweckmäßig, daß fie gewiß allſeitigen Beiſall finden und den beabsichtigten | überfandte den Conſuln der Mächte in Canea einen Proteft, worin fie 
Das Falliment w 25800 „[3wed vollkommen erreichen werden. Nur gegen die eine Beſtimmung drän die Fortſetzung der Verhandlungen mit Mukhtar ablehnt. 5 

Ba * be Vo Kan dem Vernehmen nach dadurch verurſacht, daß die gen ſich uns große Bedenken auf; fie ſcheint uns nicht nur ihren Zweck zu Waſhingt 5. Oct. Die Regierung erhielt die amtliche An⸗ 
F baud ſeiſtet d. cuſſe auf amerikanische Fonds, Getreide⸗Vorräthe und Ge, verfehlen, ſondern gerade das Gegentheil von dem zu bewirken, was fie ber aſhington, 5. Oct. 9 9 

10 A 0 0 eren Wer 1 : abſichtigt, und außerdem nicht blos den Geſchäftsbetrieb mehrerer Berufs: zeige von dem Aufſtande in Saint⸗Croix; die Aufſtändiſchen zerſtörten 
Wahrend der Kriz in Teer m Fr bon 1 Million Pfd. Sterl. gegründet.] Hallen außerordentlich zu erſchweren, ſondern auch die gefammte Einwohner. die Frederikſtadt mit dem amerikaniſchen Conſulat. Zwei ameritanijde 

A ellte ſie 


D die i ſchaft in hohem Graed zu beläftigen. Wir meinen die Beſtimmung, da 5 : 
du wieder * Die Referbe der Bank ; ern = 170 Seel. 7 Püree er e deBtubnohele Sie ne Braut uhr 1 ne 300 2 Krume 3 a Saint 1 beordert; engliſche und franzoſiſche 
ae en auf 5 Miltenen u, 650.000 Pfd. Sterl. angegeben, wäh: > 15 7 bis N = N e dürfen. Sollte dieſelbe zur Kreuzer werden aſelbſt erwartet. 
1 5 \ d. Sterl. Di „Ausführung kommen, fo würde die n e Folge davon ſein, daß derartige ; - 
voſitoten find größtentheils kleine Generbieeihene und „leiten 2 uhren Ir viel als mögli auf die Zeit 50 80 2 — 8 5 Nach Schluß der b 1 63 1 
= f x is 10 Uhr verlegt werden würden. Die Laſtfuhrwerke würden alfo in dieſen Wien, 5. Octbr. Der „Polit. Correſp.“ wird aus Konſtan 

Aben ns: Berein] Die geftern | Stunden in hei Weitem größerer Zahl die Straßen beleben, als es jetzt der nopel gemeldet: Es beſtätigt ſich, daß dieſelben Einflüſſe, welche den 
25 Der Sean pie erte im Fall iſt. Nun kommen aber gerade zu dieſer Zeit auch die meiſten Sand: Sultan beſtimmen mußten, feine Genehmigung der auſtro⸗türkiſchen 


uhrwerke in die Stadt und andere Hunderte von Landbewohnern bringen 1 nnahme des 
ende berborheben: ihre Erzeugniſſe auf Handwagen und Karren zu Markte. Werden alſo die Convention vorzuenthalten, auch bemüht find, die Annah 


on f 
ſchreid örben. find Danke Stodnngen des Wagenverkebrs nicht bedeutend vermehrt werden? Dazu aſialiſchen Reformprofects Englands zu Hintertreiben. — Aus Belgrad: 
g kommt nun, daß gerede in den genannten Stunden anime Arbeiter in Der öſterreichiſche Botſchaftsrath in Konſtantinopel, Baron Herbert, 
ihre Werkſtätten, die Beamten in ihre Bureau's, die Commis in ihre Comp: | ft zum öſterreichiſchen Geſandten am ſerbiſchen Hofe deſignirt. 
bi toirs, die Frauen und Dienſtmädchen zu ihren Markt⸗Einkäufen, die Kinder London, 5. Octbr. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Kon⸗ 


im abin aus, 8 icht pi 55751 
a Be Abrangseilen in die Schule gehen. Würde nicht die Lebensgefahr für die Einwohnerſchaft Rantt 


noch and 7 Sculbbaft, Ferner würde die Ausführung der genannten Beſtimmung die Folge Nachrichten zufolge foll der türkiſche Bevollmächtigte, welcher den Be⸗ 


Banger 3 2 baben, daß nicht blos ſämmtliche Fuhrwerksbeſizer und Spedeteure und deren fehl der Pforte hatte, Podgorizza den Montenegrinern zu übergeben, 
Berlin d N 
— l 


1 gleichfall end, — Albaneſen niedergemacht worden ſein. f 
Topp 8 
Sau Bertglich : Böorfen-Depeiden. 
lien 9p St 3 ® Berlin, 5. Oct. W. T. B.) [Shluß-Gourfe) Seit. 
I Exke Pepeſche. 2 Uhr 35 Min, | 
95 B es dem kauſmänniſchen und Grundbe Cours vom 5. 4. Ceurs vom 5. 4. . 
N die Commiſſion, welcher die revivirte ? ganz abgeſeben davon, daß den Dieben, deren ſich die Spes | Oeſterr. Credit⸗Actien 395 50 893 — Wien kurz 178 — 173 % 
tzt am Tage bei der ausgebreiteten Tagesauſſicht der Polizei Oeſterr. Staatsbahn. 441 50440 50 Wien 2 Monat 171 70% % 
6 Lomharden 121 50121 50 | Warſchau 8 Tage... 202 801208 10 | 
nd nun noch ein Cardinalpunkt: Bisher hat die Polizei nach Kräften | Schleſ. Zantverein . 88 25 88 10 Oeſterr,. Noten 173 80173 70 
geſorgt, daß die Nachtruhe der Breslauer Einwohnerſchaft möglichit | Bresl. Discontobant. 66 50] 66 25 Ruſſ. Noten . 208 — 25 
wenig geſtört werde, damit ihre Nerven ſich wenigſtens in der Nacht von Bresl. Wechslerbank. 75 — 75 10 46% ß. Ankeihe 104 80104 80 
slau ungewöhnlich großen Straßengetöſe erholen könnten. Die Laurabſſſte . 72 — 71 503 J Staatsſchuld.. 92 40 92 30 
fie | Donnersmarlbatte. 28 — 28 — 1880er Looſe 206 25 106 10 
er Oberſchl. Eiſend.⸗Bed. 28 — 33 50 [7er Ruſſenn . . 80 — 79 90 
7 rer (9. T. B.) weite Depeſche. — Uhr — Min. ö 
irkſamkeit reicht, Alles aus dem Wege | Bolıner Pfandbriee. 94 90 94 801 R.⸗O.⸗H.-St.-Pnor. 11¹ 50111 50 
di In was der Geſundheit der Einwohnerſchaft Nachtheil bringen oder | Weiters. Gtiberrente.. 54 30| 53 90 Mheiniſche . 108 90108 75 
un Vest ) erfahren der $ nd nun ſollen hunderte von Laſtwagen, Heſterr. Goldrente.. 81 90 61 60 Bergiſch⸗Märkiſche. 78 50 78 50 
und die Nau nicht ausgeſchloſſen, daß mitunter der „solide Geldſchrank enſter und Thüren erzittern machen, geradezu gezwungen] Türk. 5% 1865er Anl. 11 50] 11 60 Köln! dener 106 —1106 — 
Wahl yon te Familie“ ſtatt der „notbwendigen Befähigung“ bei der Schlaf, Voln. Lig.⸗Pfandbr. . 55 75 55 10 Gainer 100 — 99 50 
ob ez hi es Handelsrichters maßgebend ſei. Redner giebt zur Erwägung, em Grade zu Rum. Gſenb.⸗Oblig.. 32 80 32 75 London lang 20 Bl 
miiffen t ſchon jetzt an der Zeit wäre, innerhalb des Vereins eine Com: M Jahr aus Jahr ein taufentıe | Oderſchl. Litt. A. .. 127 75127 30 Paris — „ RRERR 80 950 — 
dienen. in bilden, die berufen wäre, als Pflanzſtätte far Handelsrichter zu chwachen birgt, und alle dieſe ſollen auch Breslon⸗Freiburger.. 63 90 63 50 Reichsdon t. ... .... 154 50155 - 


des Es mochte ferner erwogen werden, ob es nicht eine würdige Auf⸗ he, welche ihnen ohnedies die Natur in kärg⸗] N.. ⸗U.⸗St. Actien. 106 251108 60 | Disconto Commanpit 180 — 130 — 
1 Vereins ſei, dahin zu ſtreben, daß eine als Handelsrechlslehrer ja nicht (W. T. B.) Nachbörſe: Credit⸗Actien 396, —. Franzoſen 441, 50, 
ann erkannte Autorität an unſerer Uniberfität Vorleſungen über das „ſondern auch die Vorſtadte treffen, da ja je der Lombarden 121, 50. Disconto⸗Commandit 130, 50. Laura 72, —. Gold» 
aus aörichter Wiſſenswerthe hielte, Vorleſungen, welche auch don den vente 61, 90. Ungariſche Goldzente 72, 10. 1877er Ruſſen —, —. Ruſ⸗ 
und deren Perſonal beſucht werden könnten Im Weiteren er⸗ 
Rauber ſich als Gegner des reinen mündlichen Verfahrens vor Gericht 
mun „ daß in der Prapis ſich ein gemiſchtez Syſtem von ſchriſtlichem 
lucdem Verfahren herausſtelien werde. Schließlich giebt dem Redner 
— uß des eriten Congreſſes deutſcher Kaufleute en detail: auf die 


bis 10 Uhr Abends etwas erleichtert würde. Zudem ſind roir feſt über) euge, 
dediſe Saß a be aan 0 be deen 19 nen die, 5 
N 0 . ewiſſe Straßen ach einer Richtung hin b ; „voll⸗ N 
zu dem 3 bon Schieds- und Ebrengerichen binzuwirken — Beranlajjung kommen binreichen, um alle Stodungen au een „„ Frankfurt a. N., 5. Oetbr., Miitags. (W. T. . [(Aulangs⸗ 

aulchlage, daß die hieſigen Kaufleute, 1 0 ob fie Mitglieder Wir boffeu zuverſichtlich, das hochlöblſche Polizei Präſidium werde die Cour ſe.] Credit⸗Actien 195, 50. Staatsbahn e Lombarden —, — 
Sn Vereins find oder nicht, ſich ſchriftlich verpflichten, die⸗ beſprochene Beſtimmung nochmals in Erwä ung zie hen und zum Heile der 1860er Looſe —, —. Goldrente —, —. Gallier 198, 75 Neueſte Nuſſen 
lteitſachen, welche nicht vor das Forum des Handelsgerſchis ge: übrung verzichten. Wenn auch —. —. Grmatiend. R 
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5. Detbr. (W. T. B.) [Ehre Seit. SR 101 * Se, f | 1A 
FFW Wekanntmachung. ja Eingegangene Beiträge. 
„0 90 0 % Ane 100 — 9 4, Behafs Berickeaung und Feſtellung des Hundeſteüer-Rataſters für die] a. Zum Bau einer evangeliſchen Kirche in Innsbruck 
.... 6270 | 5450 St.Eſb.⸗H.⸗Cert. 254 — J 25 Zeit vom 1, October 1878 bis Ende März 1879 werder, in Gemäßbeit der erhielten wir ferner: 
3 21 75 J 71 30 Lemb. Eiſenb. .. 69 75 f 69 50 orſchrift im § 12 des Hundeſteuer⸗Reglements vom 8. September 1852 und on A. N. C. in Breslau 20 M.; mit den bereits veröffentlichten 
Ungar. Goldrente 83 70 | 83 40 London 116 80 1116 50 Imuferer Bekanntmachung dom 27. November 1876 die Betheiligten auf⸗ 158 M. 85 Pf. in Summa 178 M. 85 Pf. 
4860er — 13%, 70 110 70 [ Zaltziern 29,75 230 — gefordert, die erfolgte Anſchaffung von Hunden innerhalb der im § 7 des b. Für die Abgebrannten in Neuendorf bei Merzwieſe, 
1864er Lonſe .. 189 50 159 70 Anienban! ... 67 25 | 66 90 Reglements vorgeſchriebenen 14tägigen Frift, den Abgang aber bis zum K C D 8 3 1 
Erepitackten. . 227 90 226 50 Deulſche Reichs. 57 85 57 65 15. October d. J ſpäteſtens in unſerer Ren antur I, Eliſabethſtraße 10, zu] Kr. roſſen a. O.: 5 
Nordweſtbah a . 111 25 [111 — ] Karolerzeb'eo ... 6 34, 9 22% ebener Erde anzuzeigen, widrigenfalls ihren die in den gedachten Para⸗ Von Geb. Juſtizrath Prof. Dr. Huſchke 10 M., St. G. 40 M., B. in G. 
bedr —— —— I grapben angeführten Nachtheile erwahler,. 15851 [3 M.; zuſammen 53 M.: mit den bereits angezeigten 5 M. in Summa 58 M. 
Boris, 5. Octbr. (W. T. B.) [Anfangs ourte.] 3% Rent: 76, 10. Breslau, den 19. September 1878. c. Für einen armen Familienvater: 
Neueſte Anleihe 17318, 115 37400 72, 15 5 FR 50. Der Magiſtrat 1555 1 . 3 M. e e 
Lombarden —, —. Türen 11, 37. old ente „ Ungar. Gulprense N a ur Entgegennahme un eiterbeförderung von Beiträgen find 
— 187768 Soßen — 3% amorl. 79, —. Unentſchieben biefiger Königlichen Haupk und NefidenzStadt, on auch in der Folge gern bert. e 
London. 5. Oeibr. (. 2.8) [Anf azugs⸗ Conse Conſols 94, 50. 
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1 di 
hiener 72%. Lombarden 6%. Tarken 11%. Auſſen 178er 81% Bekanntmachung. . Docdition der „Breslauer Zeitung 
üner -. —. Glasgow — —. Beier: ſchön. ur Deckung der Koſten für die wünſchenswerthen Verbeſſerungen bet 
n Berlin, 5. Oetbr. (W. T. B.) [Schluß⸗ Bericht.] Das Abonnement auf freie Kur und Verpflegung hierorts er⸗ der Reparatur der Orgel in der Kirche zu St. Eliſabeth ſind an freiwilligen 
. ER Wc 8 5. 4. aan 1 — vom 5. 4 krankter Dienſtboten und Lehrlinge in unſerem Kranken⸗Hoſpital zu 97808 eingegangen: eu Tü, 6 € 
a eizen. Weichend. au. ; le 8 5 8 Ä en.⸗Dir. Reiſewi > 5 r 15 M. 
I Hel, Nov RR 170 50.173 50 t.... 59 90 60:40 ee er 3 5 [pe 75 are 5 N 2 . Kfm. Raifer En. Dat. Gerhard 3 . c H. 55 M. at egg dente: 
g April⸗ Mai.. 179 50 181 80 April⸗Mai 89 20 59 zu dingungen gegen Zahlung des Japres Abonnements⸗Satzes von 2 Mark tdal 20 M. Fr. Auguste Kallmeyer 20 M. U, Zwinger 20 M. A O. 
Roggen. Matter. und bei Haltung mehrerer Dienſtboten und Lehrlinge, für den erſten 3 M. L. O. 3 M. St. 10 M. P. 1,50 M. Fr. Stavtr. Jültner 3 M. 
NR el. Nov. 115 116 Spiritus. Matter. i 2 Mark, für jeden ferneren 1 Mark 50 Pf., eröffnet werden, M. 1,80 M. Ruthardt 3 M. E. W. 5 M. R. 0,50 M. A. Muller 10 M. 
12 Ai 3 — * 3 8551 5 Dee 8 a 20 5 0 Zu dieſem Abonnement werden auch Handarbeiterinnen, als: 1 Kan 15 a 9 3 15 we RE 5 3 Falk: 
der. April Mai. 51 50 51 90 Näherinnen, Induſtrie⸗ und Fabrik⸗Arbeiterinnen veiſtattet. Herden = in Neichenſtein . F. N. . eo Abt 30 . N or i 
| ER 139 — 1129 — | Indem wir zur Theilnahme an demſelben einladen, bemerken wir, 10 M. Lebrer D. Letzner 10 M. Rect. K. Lehner 30 M. E. V. Wohlan 
Kan April⸗Mai . 125 — 125 — * f i daß in jedes Haus eine Subſeripttons⸗Liſte durch die Communal⸗ 4 M. Gerdermſtr. Würdig 3 M. Mor. Heinrich 3 M. Kreiſchmer Brubit 
N Kö Wet, 1 1 8 * N Mia. (W. sm ER £ i ſteuer⸗Erheber gebracht werden wird. [530] [3 M. eo 32 ge Sat Pohl ver Er 23 1 25 Lange. 
1 om . TE 07 * ' . Ri mann R. Fröhli . A 5 * 
meu. lau. „ naber. Geſchaſtsl. — ̃ , ̃ ——x— ˖p‚ ̃ ̃¶ .. 8 I5 Balban a De 8. 2BE A 
18 U 172 — 174 — De. 89 78 9 30 bei ſämmtlichen Hausbewohnern baldgeſälligſt circultren zu laſſen und Dillberner 6 M. Fr. Kuy 2 M. Fr. Kaſchel 2 M. Fr. Sturm 1 M. Hr. 
Auyril⸗Mai 179 — 180 50 April- Mai 60 — 69 — nach erfolgter Eintragung den Steuer⸗Erhebern zurückzugeben. A. 0,50 M. Fr.⸗Wilbhelmſtr. 62 4,50 M. Karl Kühn 1,50 M. Gottir. 
1% 1 5 1 Denjenigen Dienfiboten, für welche die Dienſtherrſchaften nicht Seidel 1 M. Ernſt Lachmann 1 M. Heinrich Tamchina 1 M. Ernft Weigelt 
Roggen. Flau. Spiritus. , abonniren, bleibt es frei eſtellt, ſich ſelbſt zum Abonnement anzumelden. 050 M. Friedr. Hoffmann 0,50 M. Ernſt Reichelt 0,50 M. Jallus 
Del. Nov 112 — 113 —| eco 854 53 80 i . : Klammer 0,30 M. Aug. Kügler 0,20 M. Carl Lachmann 0,20 M. Ww. 
April Ma 110 n a Da RR, 5 51 50 52 — Die Abonnementöbelträge werden noch vor Ablauf dieſes Jahres wan 0,25 M. gal Let 6,50 M. Wilh. Hofmann 0,50 M. Forst. 
Oct. Nov. 0 — 50 — gegen Behändigung der Abonnementsſcheine durch die Steuer-Exheber Böſang 0,50 M. Aug. Tittler 0,50 M. Gottl. ann 040 M. Carl 
Petroleum. 5 Pr Er April:Mai ....... 50 90; 80 90 von 5 ur Abonnenten eingezogen werden. He Ai AR NE Rudel 185 M. Carl Schirm 0,50 M. Ww 
5 90. 10 — 13 1 „den 26. September 1878. chirm O, 3 nft Dräsner 0,20 M. Mild. Nagel 0,10 M. Aug⸗ 
. . 8.) Röln, 5 Oelbe, (Getveidemastt) (Sclnßberict) Fleizen e i Directio Borch 050 DR. Zullns Bieler, Sehrer J M. . Maberlon > M. . . 
per November 17, 35, ver März 17, 95. Roggen ver November 11, 35, ie Direction 7 Keßler Woywode 3 M. J. H. 3 M. Safe 3 M. Crakau 6 M. 
der Marz 12, —, Rabel !ace 31, 50, pr. October 30, 90. Hafer loco 14. —, des Kranken⸗Hoſpitals zu Allerheiligen. gel Rösler 3 M. H. F. 5 M. R. u. C. 3 M. Nod. Schwarz 3 M. 
ver November 12, 75. ee ee ee 1 Hofes EIER 5 N. Mob. Neugebauer se riechen em 
(W. T. B.) Hamburg, 5. Oetbr. [Oetreidemarkt.] (Schlußberichl) Bezirks⸗Verein der Nicolai⸗Vorſtadt. und Fr. Marie, geb. Barth 40 M. Verw. Julie Friedrich 3 M. Seif.⸗ 
Weizen flau, per Oetober⸗November 171, —, per April Mai 177, —. f abrit: Ernſt Arnold 3 M. Subſenior Neugebauer u. Frau 15 M. Dr. 
Roggen behauptet, per October⸗November 110, —, per April⸗Mai 118, —. Montag den 7. Oetober er., Abends 8 Uhr, p. 20 M. N. N. 5 M. Kim. Höbenberger 3 M. Neumann 1 M. Ka⸗ 


Nübö! feſt, loce 51 per October 60%, per Mai 61%. Spiritus ruhig, im Saale der Nösler'ſchen Brauerei: iſche 1 M. Pri 1,50 M. W. 1 M. E. 1.50 M. 

ver Detober 45, ver Detober-Nobember 42%, ver Detember⸗Januar 41 , D Haupt Verſammlun x; En. Page 2 . W. 8 5 M. ande Bw. N 2 

per April. Mai 41%. Wetter; Trabe. 3 4 6 | M. A. Feustel 5 M. Aug Köbler 3 M. 5. G. 0,50 M. A. Sch. 0,50 
W. T. B.) Paris, 5. Oetbr.Producten markt.] (Anfangsberict. ] Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Pelzer (phyſikaliſches Thema). Mitthel⸗ M. Ve 


tw. 
Mehl behauptet, ver October 65, 50, per November⸗December 63, —, per lungen, Fragekaſten. [4192] Kfm. Tſchocke 30 M. 5 er 10 M. E. S. 20 M. 
1 per dag 2 l 62, an hi zubig, BR Oct. Gaäſte baben Zutritt. Der Vorſtand. aim. a 5 Ei 8 le a 5 wi Ah m 2 
„. ver Nopember⸗Decemder 27, 25, per Nopbr. Februar 27, 25, per 7 Rösler 5 M. Bertha Hildebrandt 5 M. G. Simon 5 M. r. Amalie 
e ee e ner Deiober . 8, ven Jannar Evangelische Glaubens⸗Genoſſen Schleſtens! Maunden 3 25. D, 50 fl. 3 I, MD. Car ann 10 > bar I 
g — > . ie b R i N ennin B. S. O. „ Bur.⸗Vorſt. Herrmann 1 M. Part. Quiſtau 4M. 
Petersburg, 4. eee 5 Uhr. [Bzobuctenmarft] Talg loco C0000 Leun Bie Buchwald 5M. C. W. 20 M. Hr. Gr. 10 M. N. N. 75 Dial. 
1 25 8 — * Pn 1030 15, 78 %. ee Be 5, 00. Hanf Oft, Indiens, drängt uns zu einer beſonderen Bitte. Nachdem im Vorjahre Schulze 15 M. Ung. e M. Dir. Dr. Klette 5 M. Dir. Dr. Gl. 10 M. Bahn- Dir. 
. — an - 5 A 00 Elbe: 8 + er. 1 Wehe 3481 Seelen getauft worden, ſteben zur Zeit 5400 erwachſene Kolbs auf] Wernich 5 M. A or Kletke 10 M. F. L Brade 20 M. Dir. Buek 10 M. 
kg Rar . 75 ur m 4 * 0 br te echſel den 7 Stationen als Taufbewerber, aber es feblt an Miſſionaren und Kim. V. Koschel 20 M. Stadtr. Korn 30 M. Geb. Rath Prof. Dr. Biermer 
4 N. 1215 do. 9 3 N 2517, 1854er Prämien l lebe 5 Lebrern, fie im Chriſtentbum zu unterweiſen; es feblt an Mitteln, um 10 M. Prof. Dr. Fischer 6 M. Prof. Dr. Neumann 3 M. Dr. Fried⸗ 
1866er Prat nl leihe (gefplt.) 276 N ſiſche N leibe de 1878 , Puſſtonare binauszuſenden und Eingeborene in genügender Anzahl zu ander 5 M. Geschw. Appelt M. Rend. Birkhol; IM. Dr. Hodan 5 N. 
n 8 15, 81 Bein ſiſche ie bal 1 2325 n N e 2 —ı [Lehrern und Predigern beranzubilven. Die draußen ſtebenden 13 Miffionare | Apoth. N. N. 5 M. red. Minkwitz 5 M. Carl Bittermann 2 M. P. B. 
8 1 15 e ruf Mi ı önenbahn 232%, Ruſſ. Bodencredit⸗ ſind fo überbürdet, daß 4 von ihnen wegen Erkrankung um die Rückkehr! M. P.! M. J. R. 1M. P. R. 1 M. Herrm. Selling 3 M. A. Schüge ZM. 
fandbriefe —, Pribatdisc. — X. zur Wiederberſtellung ihrer Geſundbeit gebeten haben, aber es fehlt an] Guſtav Biller 3 M. O. K. 2 M. A Werft 3 M. C. H. 10 M. &. Obſt 
Frankfurt a. M., 5. Oetbr., 7 Ude 6 M. Abends. Abendbörſe. Geld zur Reife... 15000 Mark mußten ſchon auf das Miſſionshaus in Berlin 2 M. Eichler 2 M. G. Koblmann 2 Dee em G. Herbſt 3 M. Michael 
(Orig.⸗Depeſche der Bresl. Ztg.) Ereditacuen 196, 37. Staatedahn 220, —. aufgenommen werden und jetzt ſind 7000 Mark hinauszuſenden und kaum 1 M. C. Zimmermann 1 F erh an G. Hauuſ beck 1 M. Kfm. 
Lombarden —,—. Oeſterr. Goldrente 62. Ung. Goldrente 72%. Neue 200 in der Kaſſe! — Schleſien ſteuert bis Jetzt für die Miſſion unter den W. Hunger 1 M. Ara Gerd 1. M. P. Berger 1 M. B. 
Ruſſen 80%. Oeſterr. Silberrente —. Geſchäftslos. Heiden jahrlich pro Kopf der evangeliſchen Bevölkerung nur 1% bis 2 Pf., Blanc 3 M. Br Gerber : Juwel. Bohlmann 3 M. R. 
Hamburg, 5. Octbr., Abends 9 Uhr 15 Min. (Driginal⸗Depeſche ne: S M. C. R 
Brel. 31g.) [Abendbörſe.] Silberrente 54 Lombarden 150, 50, 
Italiener —, —. Creditactier 197, —. Oeſterreichiſche Staatsbahn 550 
—. Mheiniſche — —. Bergiſch⸗Märkiſche —, —. Köln⸗Mindener —, — 
Neueſte Ruſſen 79%. Norddeutſche —. Ziemlich feſt. 5 
(W. T. B.) Wien, 5. Oetbr., 5 Ubr 55 Min. [Abendbörſe.] Credit⸗ 
Actien 229, 30. Staatsbahn 254, —. Lombarden 70, —. Galizier 230, 75. 
Anglo⸗Auſtrian 102, 74. Napoleonsd'or 9, 3444, Renten 61, 15. Deutſch⸗ 


Wie viele Chriſten ſtehen dieſem Liebesdienſt noch ganz fern! Darum bitten | Stamm 3 M. J. Betenſted 3 M. Viertel 3 M. A Schiller 10 M. Gebr. 
wir ſo dringend als ergebenſt, die ihr für jede leibliche Noth ein jo mild⸗ Rösler 5 M. W. Schwartz 3 M. C. Klem 3 M. C. Rüdiger 2 M. C. 
T W. Güntb N. M. e ni 9 . 0 anz say 5 
der obe it 1 ller d „Günther 2 M. M. Kranni „G. Kirchner Ban 
er oben genannten erfo 9 aller deutſchen Miſſionen Herz und 3 M. Stabr 3 M. W. u. A. Körner 7 M. Kfm. Großmann 1 M. Fran 


Marknoten 57, 80. Geldrente —, —. Ung. Goldrente —, —. Bank: zeichneten mit großen: Dank entgegennehmen! 15850 Rutergute beſ. Korn 3 M. Fraul. Gilke 1 M. Reck. Hoffmann 6 M. Fan. 
a er >: i 1 ee les. f elling 5 M. Kfm. Jul. Bähniſch 3 M. Partic. Dürkopf 3 M. Kaufm. 

a Ra 25 Narben ahn 8 Ru dente er Vorſtand des ſchleſiſchen Hilfs Vereins Conrad Böhm 3 M. Verw. Frau Kim. Zenker 3 M. Fräul. Marie Topel 
Parts, 5. Oetbr., Nachm. 3 Udr — Min. [Schtuß⸗Courſe.! (Orig. für die Miſſion unter den Kolhs. 3 M. Senior Pietſch 10 M. Diak. Juſt 3 M. Sarafabr. Koſchel 6 M. 


Brof. Dr. Geß, Conſ⸗Rath, Gerhard, Diakonus bei St. Eliſabet, Hänſel, Dir. Dr. Fickert Ertrag einer muſttal. Aufführung 145,75 M. Kim. Schröer 


der Breslauer Zeitung.) Weichend. h Hm 
e 1 95 s 4 ** Kaufm., Meyer, Pred. bei St. Salvator, Müller, Pred. bei St. Trinitag 10 M. Fran Pauline Bock 20 M. Oscar Bock 50 M. G. Philippi 70 M. 


Courd vom . Cours vom 5. 4 - 1 . \ 
Zproc. Rente 902 75 80 76.07 Türken de 1805. 11 10| 11 45 Neumann, Ratbbaus⸗Inſpector, Nichter, Conſ.⸗Ratb u. Mil.⸗Ob.⸗Pfarrer. . 1 ae e a N 40 mi * 15 
TT Dri de Bitt dle M det |ielendiung. C. Somme 15 A. F. Bebersdorf 20 M. b. Rribenburg 
ers Staat. 551 25 551 25 ee N 61 7 80 ringen e Ihe an edle enſchenſceun E 15 M. C. G. Mache 6 M. E. Giertb, geb. Frauke, 30 M. C. F. Wein⸗ 
Lombard. Eifenb. + A. 160 — 158 75187 7er Ruſſen 82% | 82% Am 18. September cr. find in dem Dorfe Potempa, Kreis Gleiwitz, durch polp 5 M. G. Scholz 3 M. E. Paul 3 M. Herrmann 5 M. B. Örütiner 


Ungariſche Goldrente 73%. Amortiſirbare 78, 60. 


f . 16 Familien mit 68 Seelen obdachlos geworden. 30 M. 5 M. rau Kaiſer 10 M. 

Ain 2 . re N Fr Dia kg Ey Pech a die Verunglückten, von denen nur drei mit einem geringen Betra e des enn Masta. dier 48.72 M. Familie Walſt 10 N. 

1 4000 a * 1 cegl. Zeitung.) Platzdiscon vet Bantauszab⸗ verſichert geweſen, alle ihre Habe verloren, leiden dieſelben die bitterſte Noth. Gymnaſtallebrer Zimpel IM. Gymnaſiallebrer Schmidt Gymnaſial⸗ 

5 9 0, 2 el. 1 6 dun n 3 An edle Menſchenfreunde richten die Unterzeichneten die ergebenſte Bitte, lehrer Baron 1 M. Gymnaſiallehrer Thalheim 1 M. Gymnaſiallehrer 

j 10 ours bom o ee 108 | 108% zur Linderung der Noth den Verunglückten, welche meiſtens durch Tagelohn | Müller 2 M. Oberlehrer Urich 3 5 Candidat he IM. Hauptlehrer 

ln Some Rente, 72% | 72% Eliberronte erg Rn 1) Ka ere ee e zukommen zu laſſen und etwaige Gaben 52 ben 1 1 Lebrer Lehmann 3 M. N. Fl . 1 8 re geh 

* 1 FETT) MET den. 5 5 a l Dr. i cl. A. u. 8 

Bi. 5 . 1871 98 787 3 N a N, Im Voraus danlend, wird bemerkt, daß öffentlich Quittung über die ie Selen zn 8 Schubert 2 M. e 

5 — Au — de 1872 780 73% e 3 Monat. — — —, gütigen Gaben geleiſtet werden wird. & w5M. Dr, Speck 1 N Lehrer Mittelbaus 1 M. Juſtizrath Fiſcher 

l oc. ei n nt 927 21 5 . — A TT Tworog, im October 1878. 20 M. Beiſammen 2173 M. 82 Pf., worüber hiermit dankend quittirt wird. 
ie en 1 8 51700 b Stahr, Amtsvorſteher. Frania, Gemeinde ⸗Vorſteher. Breslau, 5. October 1878. Grund, Stadtratb. 

fie. Anleibe de 1805 11% | 11% [Paris —— — — 7 Gefundheitliches. Wie nachtbeilig der Witterungseinfluß auf die Hals 

Spree. Türken de 1868 14% | 15 | Petersburg. —, — io, — Hiller 8 Clavier -Institut, und e Breslauer Bevölkerung in den mei Tagen a 


Albreehtsstr. 13, beginnt den 14. October das Wintersemester. [fein muß — kann z. B. auch aus der einfachen Thatſache erſeben werden, 
Anmeldungen für alle Stufen erbitte ich vom 6. October ab. [4043] 1 Ra; in legt Woche bier über 10 e e Pariſer 
5869 


Bruſtcaramels Maria Benno Von Donat verkauft wurden. [5889] 
Hahn’s Giavier-Institut ee Te een 
Schmiedebrücke Nr. 24, beginnt den 7. October sein r Spitzen und Trimmings deer Aae ehr an 


Anfünger-Curse eröffne den 7. und 14. October. [558 


5] * * 
f eee D e Repertoireſtück Be M. a ben 5 18 U. Ring 49. 
in Berlin, finde ie größte Verbreitung. Mittwo 9 den 8 Oetober, 


Eingeſandt.] Auch nach dem diesmaligen Einjährig Freiwilligen ⸗ ; ak 
Erk ant ad wir es uns nicht verſagen, die Sebi ms An lt de und die 8 gel semen Tage werde i 2 
n \ Herrn Ur. Schummel in Breslau, Schuhbrücke 32, rübmend hervor⸗ Reber er K on den ſchon be al 
wozu wohl keine Ausſichten vorhanden find, trotz der „Kreuzzeitung“ und zubeben. Während von den 72 Examinanden, die ſich zur Prüfung gemel⸗ en, friſchmelkende mit * 
der „Evangeliſchen Iutberiihen Kirchenzeitung“. In Folge dieſer Sachlage bet, nur 34, alfo 47 pCt. der Geſammtzahl das Zeugniß der Reife erbiel⸗ bern, auch hochtragende, beiter, ſchwerſter Race, 
bbc ee ee 

. 5 sienmi ! icht, 7 h ut hat, die Prüfung gut, derſelben ſogar nach kaum 3 mona er um Verkau N \ 4170 
und daſſelbe auf die jetzigen Nirhenberhältniie gar keinen Einfluß ausübt. . — 5 Frl Anſtalt 17 1 n tächtige, wiſſen⸗ 3 f augftellen 14170) 


Tan Saden der Dt. Eorpus-Ehrifti-Kicche. Die „Schleſ. Volts⸗ 
zeitung“, N nie auch mehrere andere Zeitungen bieſiger Stadt berichten das 
kennimiß, welches von Seiten des biefigen Sladtgerichts in Sachen der 
Corpus⸗Cbriſti⸗Kirche ergangen iſt, und ſchon bemächtigte fi vieler Alt⸗ 
katholiken Hiefiger Stadt einer Muthloſigkeit, die nicht gerechtfertigt iſt. Was 
denn nun eigentlich eniſchieden worden? Nichts weiter, als daß die 
Alttotbolten, welche nicht in der Corpus⸗Chriſti⸗Parochie wohnen, kein 
Recht auf die Mubenutzung der Kirche baben; dagegen können fie immer 
Die fische als Gäſte beſuchen, und werden ſie niemals ausgewieſen werden. 
Dagegen haben die Alckatboliken aus der Corpus-Chriſti⸗Parochie ein Recht 
an die Kirche, und zwar auf Grund eines Geſetzes, und kann ibnen daſſelde 
nur daun genommen werden, wenn das Geſetz überhaupt aufgehoben wird, 


=: ETF EZ 
9 r 


. 


A 


Die Altlatholiken aus den andern Parochien Breslau's können alſo nach wi i i i 9 . Hamann, Viehlieferant. 
, asus 
595 . geregien . werden. P. 8 
2 elende. [5846] S. P. C. 8 Prämllrt Sorau NE. 1876, 
Mit Genehmigung der Mönipligen Degierung vom 23. Mine . König von Ungarn. fabrik und Lager 
und auf Antrag des Landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelwalde⸗ 15802 von „ 
Langenau ift der hieſige Viehmarkt vom 15. October Meinen neu eingerichteten [5891] Geldſchränken 


auf Mittwoch, den 16. October c. a. 


verlegt worden, wobei diesmal auch Pferde des In: und Auslandes 
um Verkauf geſtellt werden konnen, jedoch die Einfuhr von Rind vieh 
aus Oeſterreich noch verboten bleibt. [564] 

Der Krammarkt wird nach Anſatz im Kalender Montags ab: 


Speiſe⸗ und Damen Salon 


empfehle als einen angenehmen, rauchfreien Aufenthalt. 
eh Diners und Soupers werden in demſelben zu jeder 
ages zeit und zu ſehr civilen Preiſen ſervirt. 


. Hunicke. 
1 von ungarn,“ 
| iſchofsſtraße. 


eigener, ſolideſter Conſtruction, 
mit combinirtem Brahma ⸗Chubb⸗ 

Verſchluß und Vorrichtung gegen 
— Anbohren auf die Flächen. 


Breslau. P. Nowack, Wardenſtr. 6. 


1 


. 0 gehalten. 
er. Mittelwalde, den 1. October 1878. 


5 Der Magiſtrat. 


f 


Zweite Seilage zu Nr. 467 der Breslauer Zeitung. — Sonntag. den 6. October 1878. 


k Verſpätet. 

Die Verlobung unſerer Tochter 

obanna mit dem Kgl. Güterkaſſen⸗ 

aſſirer der O.⸗S. Eſenbahn, Herrn 

jebald Broſig zu Myslowitz, beehren 
wir uns hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 1154] 

Danzig, im September 1878. 

A. B. Ruth nebſt Frau. 


Als Verlobte en ſich: 
ohanna Ruth, 
ebald Broſig. 
Danzig. Myslowitz. 


Die glädliche Geburt eines kräf⸗ 
ligen [5865] 


Knaben 


erlauben wir uns Verwandten und 
Melannten ergebenft anzuzeigen. 
Köln a. Rh., im Septbr. 1878. 


Joseph Wilpert 
und Frau 


Louiſe, geb. Martin. 


Durch die glüdlihe Geburt eines 
untern Söhnchen wurden hoch erfreut 
Moritz Bodländer, 
Helene Bodländer, 
[1238] geb. Ehrlich. 
Kattowitz, den 4. October 1878. 


Todes ⸗Anzeige. 
Heut Nacht 1 Uhr ftarb unſer guter 
Bruder, Schwager und Onkel, der 
Partzculier [4182 


Herr Gottlieb Virtel, 


nach längeren Leiden, was wir hiermit 
Matt beſonderer Meldung anzeigen. 
reslau, den 5. October 1878. 
Die Hinterbliebenen. 
Trauerbaus: Mariannenſtraße 12. 
Beerdigung: Montag, den 7ten 
October er., Nachmittags 3 Uhr. 


Wiederum haben wir einen ſchweren 
Verluſt zu beklagen durch das beut 
uh 6 Uhr nach langen Leiden er: 
folgte Ableben unſerer tbeueren 
Schweſter und Tante, [4175] 


Fran Recha Frühling, 


geb. Iſaac. 
Dies zeigt tiefbetrübt an: 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Rofalie Paſch. 
Breslau, den 5. October 1878. 
Beerdigung: Sonntag, Vormittag 


Uhr. 
Trauerhaus: Berlinerſtraße 3. 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Nachmittag 6% Uhr 
eniſchlief ruhig und fanft mein 
lieber, guter Mann, 4184] 
der Kaufmann 


Max Hauck, 
im Alter von 32 Jabren. 
Breslau, den 5. October 1878. 
Minna Hauck, 
geb. Gertzen. 
Trauerbaus: Oblauerſtr. 33. 
Beerdigung findet Montag, 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Todes⸗Anzeige. 

An 4 d. Mien 5 Ur Nahmittags 
entſchlief nach langen ſchweren Leiden 
meine liebe brave Frau 4131] 

Marie, 
geb. Zimmermann, 


im Alter von 50 Jabren 7 Monaten. 


i igt ſchmerzerſüllt an 
n De trauernde Gatte 
H. Tſcherner. 
den 5. October 1878. 


Gräbſchen, Nachmittag 


Beerdigung: Montag, 
4 Uhr. 


deute Morgen 7% Uhr verſchied 
an und fanft nach längeren Leiden 

Wer innig geliebter & 
Öroßpater, Onkel, Schwiegerſohn und 
Schwager, der Königliche Kreisgerichts⸗ 
Setretair [1256] 


Franz Straſchek, 


im 62. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen wir tiefbetrübt allen 
Verwandten und Theilnebmenden ſtatt 
jeder beſonderen Meldung an. 

Oppeln, den 5. October 1878. 

Die Hinterbliebenen. 


Nach langem, ſchweren Leiden ver⸗ 
ſchied ſanft beut früh 3 Uhr unſer 
bielgeliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Gutsbeſitzer 


Wilhelm Radler 


im 70. Lebensjabre, was wir, um ſtille 
Theilnahme bittend, hiermit anzeigen. 
Striegau, den 5. October 1878. 
Eleonore Nadler, Paul Meißner. 


geb. No ng: Marie Meißner, 
Wilhelm Radler. geb. Radler. 
Guſtav Gottzmann. 
Helene Gottzmann, 
geb. Radler. 
Beerdigung: Dinstag, den 8. Oet., 
2 Ubr. 
je] 
> 
Verloren. 


Am 2. d. M. iſt ein Notizbuch, 
enthaltend einen Solawechſel über 
5300 Mark, zahlbar an A. Nippa, 
Breslau, verloren gegangen. Dem 

eberbringer eine angemeſſene Ber 
lohnung. A. Rippa, Meſſergaſſe 27. 


Weißnäh⸗u. Stickunterricht. 


Anmeldung bis 15. October. 
Das Zuſchneiden wird gelehrt. 
Nur wohlerzogene Töchter finden da⸗ 

ſelbſt Aufnabme. Ber: 
Geſchwiſter Schneider, Reumarti19,L 


Gatte, Vater,] 


de e, 

Verlobt: Herr Kammergerichts⸗ 
Referendar Meyer mit Frl. Hedwig 
v. Stacl⸗Holſtein in Potsdam. Herr 
Domhilfsprediger Dr. Bauerfeind in 
Brandenburg mit Frl. Eliſabetb Elbers 
in Barmen. Pr. Lt. im 3. Branden⸗ 
burg. Inf.⸗Regt. Nr. 20 Hr. Homann 
mit Frl. Elsbeth Hübner in Berlin. 

Verbunden: Hr. Appell.⸗Ger.⸗ 
Referendar von Knebel⸗Döberitz in 
Frankfurt a. O. mit Fräul. Cliſabeth 
b. Kitzing in Cöslin. 

Geboren: Ein Sohn: Dem 
Herrn Juſtizrath Schulze in Berlin, 
dem Realſchullehrer Herrn Schmolke 
in Potsdam. Eine Tochter: 
Dem prakt. Arzt Herrn Dr. Kuntze in 
Frankfurt a. M. 

Geſtorben: General⸗Major und 
Commandant Hr. Wirtb in Karlsruhe. 


Warnung. 


Allen meinen geehrten Kunden zur 
Nachricht, daß obne meine Vollmacht 
Niemand berechtigt iſt für meine Rech⸗ 
nung Gelder einzuzieben. [4173] 


G. Obst, 


Fabrik für Gas: u. Waſſerleitung. 


Geſundheitshemden, 


welche in der Wäſche nicht einlaufen, 
Flanellhemden, Neiſeweſten, Unter: 
jacken, Unterbeinkleider, Leibbin⸗ 
den, Strümpfe und Socken, Knie⸗ 
wärmer, Strumpflängen, Ga⸗ 
maſchen, Kopf- und Taillentücher, 
Unterröcke, Damen⸗ und Kinder⸗ 
weſten, Kinderjäckchen Kleidchen, 
Höschen, Häubchen, Mützchen in 
allen Größen und guter Qualität 
empfieblt in recht großer Auswahl zu 
den billigſten Preiſen die Woll⸗ und 
Strumpfwaaren⸗Handlung von 


dolph Adam, 


Schweidnitzerſtr. 1 (nahe am Ringe). 


099599 


Nur 


4 Ring 49 


verkaufe ca. 500 Stück 
Talllen- u. Kopftücher 
in Mohair und Mooswollen 
zu ſehr billigen Preiſen aus. 
Ferner offerire billigſt: 
Gamaſchen und gute 
Strümpfe 
von beſter Kammwolle, 
ſowie Herrenſocken, 
a Paar von 50 Pf. an. 


Gute Strumpſwolle in allen 


Farben p. har 3,00. 
3 Mi. Charig. 
9939 


— 0000000000000 


CCC 
Glanzplätteif en e an 


zur Herſtellun 


von Glanzwäſche. 


Das 
Magazin vollſtändiger 
Küchenausſtattungen 
von 2946] 


Herrmann Freudenthal, 


Junkernſtraße Nr. 27 
(Grüner Adler), 
empfiehlt die ſo beliebten, an⸗ 
erkannt praktiſch bewährten 

ählernen 


ft 
„Glanzplätteiſen“ 


zur Glanzirung der Wäſche 
nach amerikan. Syftem 
fertig abgefchliffen. 


Jedem Glanzplättei | 
17. 0ER \ iſen 
eine leicht faßliche er 
ſchnellen und gründlichen Erler⸗ 

nung der amerikaniſchen Glanz⸗ 
m plätterei” gratis beigefügt. 


Für Damen wichtig! 

Gutſitzende Corſets aus den 
erſten Fabriken, beſter Stoff, 
hallbar und für die Dauer Fagon 
haltend, im Preiſe von 1.50 M. 
bis 6 M. Ledergürtel, Strumpf⸗ 
waaren, woll. Tücher Weſten, 
Gamaſchen, Strumpflängen im 
Einzelverkauf zu Engroßpreijen bei 


Hofl. Albert Fuchs, 


mur Schweidnitzerſtraße 49. 


Nur 3 Mark 
Weckeruhren. 


Uhr mit Wecker, ſtarke Werke, gut 
gebend und fehr laut weckend, ber: 
ſende gegen Einſendung von nur 


5 Mark. Pfeifer, 
[4144] Berlin, Putlkamerſtr. 17. 


Strumpfwolle 


7 
2,50, 


Den „ 
Zephyrwolle, 5 Lagen —— 1,20, 
Estremadura, 10 Lagen 1,90, 
Leinenband, 12 Stück. 75, 
Wollene Borte, 14 Ellen 30 


„ ee 
m Coneurs- Comptoir 

Schloß ⸗Oble 11. 
[5671] G. Schönfeld. 


FFF ͤ SEN VERTZETTZIERENEN. 
Für Damenſchneiderei iſt ent⸗ 
ſchieden die reellſte, beſte und 
billigſte Einkauf guelle [5507] 


Hoflieferant 
Albert Fuchs, 


Poſamentierwaarenhandlung, 
nur 
SäHweibnigerfir. 49, 


bier. 

Nächſt allen vorzüglich guten 
Qual. Kleiderzuthaten, Futter⸗ 
ſtoffen, Doppelkattun (Mtr. 42 Pf.), 
Kittay (Mtr. 30 Pf.), Gaze (Mtr. 
30 Pf.), Camlot (Mtr. 60 Pf.) 
zc. 26, ſind nur anerkannt beite 
Marken Maſchinengarn, Chappe⸗ 
ſeide, Rollgarn ꝛc. vorbau den, 
dabei durchwegs allerbilligſte 
Fabrikpreiſe! In Franſen, Ma- 
rabouts, Beſätzen, insbeſondete 
Knöpfen reichhaltigſt. Sortiment, 
durch Maſſen verkauf auch abſolut 
die billigſten Preiſe. Ferner 
außer e : Wolle für 
Strümpfe, feſt und weich, Eſtre⸗ 
madura Hauſchild, Mohairgarn, 
Strumpſſeide und für Strümpfe 
Einſtrickwolle in allen Farben; 
ſämmtliche Artikel im Detail zu 
Grospreiſen, da ich jetzt nicht 
reiſen laſſe und der Vortheil 
meinen Abnehmern im Detail 
zugute kommt. 


Rabattbücher auf Wunſch gratis! 10 
FEC ENTER | 9 


ei 
84 Ohlauerſtraße 84, 


offerirt [58 
Dberbemden, unübertroffen an gutem Sitz, vom einfachen Bis zum eleganteften Genre. 
3 Kragen und Manfchetten in neueſten Formen und befter Qualität. 
Geſundbeitsjacken, Unterbeinkleſder und Strümpfe, engl., franz, ſchweizer u. deutſche Fabrikate. 


e 
0 | 95 
. 15 
03 


ene 


Für die Herbst an Winter- Saiſon empfehle ich mein raspeln ue hir Bo 
Damen Confection BE 


N Jaquettes und Jacken, 


in Double und Plüſch von 1%, 1%, 1%, 2 bis 5 Thlr., 
N Große Damen: Paletots, 

25 in den neueſten Fagons von Eskimo, Diagonal, Kammgarn, Mouß von 4, 5, 6 
mRegen⸗Paletots BE 


von 2, 2% Thlr., 3 bis 6 und 7 Thlr. 


circa 1000 Stück Kleiderſtoffe 


in den ſchönſten Deſſins und Farben von 2½, 3, 4, 5, 6 bis 15 Sgr, 


100 Stück breite ſchwarze Cachemirs "ER 

Tr > zu 9, 10, 12, 15 Sgr. bis 1% Thlr., 80 5 
Moire-, Filz., Wollatlas und gewirkte Unterröcke, 

Außerdem offerire ich Gardinen, Mödelteſße Bett den, Shawls und Tücher und diverſe 

andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. [4121] 


244 a 


bis 12 u. 15 Thlr., 


Für Schneiderinnen 
und Putzmacherinnen! 


Sammet, Garnir⸗ Ausverkauf Louis Perls._ 
Atlas u. Ripſe . e Ohlauerſtraße Nr. 24 25, 
in größter Farben⸗Auswahl zu i 


Ecke Chriſtophoriplatz. 


Naa 


Engrospreiſen. [5286] 


Schaefer & Feiler, 
4. Ohlauerſtraße 4. 


Damen⸗Mäutel⸗Fahrik, 


58 Albrechtsſtraße 58 "ME 
(zweites Haus vom Ninge), 
parterre, erſte, zweite und dritte Etage, 
empfiehlt 
ſämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
| en gros & en detail. 


Ich wohne jetzt Neudorfſtraße 42, IL 
Frau Prof. Littaur. 
GO 
ffabrik Gebrüder LO ey, 


Chemnitz und Breslau, 
Ning Nr. 17, Becherſeite. 


Vom 1. Oetober an haben wir folgende Waaren im Preiſe 
bedeutend herabgeſetzt und empfehlen: Wollene Strumpflängen, 
Strümpfe, Gamaſchen, Unterröcke, Kinder⸗Anzüge, Geſundheits⸗ 
Jacken, Gichthoſen, Socken, Taillentücher, Jagdweſten, Küraßweſten. 

En gros & en détail. [4189] 


2 
Nees 
100 Viſitenkarten, 2 Monegramme, 8 
gelb Carton, weiß Glace, 25 Bogen u. 25 Couverts, 
in i Schriftarten. 1 M., | mit verſchlungenem N 


M. 50 Pf, 2 M elegant verpackt, 75 Pf. u. 
R. Wilh 
u e N u) N 


Papierbolg., 79, 79, Nieolaiſtr. 79, 79. 5 
e Wiener Eiſen⸗Möbel j 5 


FEC ⁵˙ ⁊ᷣð Ä ̃ ² 2 
14. Cölner Dombau⸗ 
Geld Lotterie. 


Haupt⸗Gewinn M. 75,000. 
Kleinſter⸗ : ) 


60. 
Orig.⸗Looſe a 3 wart 
verkauft und verſendet 


J. Juliusburger. Breslau, 


Freiburgerſtr. 3, 1. Etage. 

Gegen ? iitgnng bon 25 Pf. 
ſende in 14 Tagen nach be: 
endeter Ziehung die amtl. Ge⸗ 
winnliſte franco zu. 5578] 


15037 


Off. L. O 93 Exp. d. Bresl. Ztg. 


PPP y ã ĩðùłͥbb0b0b0b0bꝙ0 bbc 
Schwarze reinwollene Cachemires, 


beſtes haltbarſtes Fabrikat, 
120 Gent. breit, von 2,25, 2,50, 3 bis 5 Mark das Meter. 


Schwarze echt engliſche Alpaccas, 


von 75 Pf., 90 Pf., 1 Mark, 1,25, 1,50 bis 3 Mark das Meter. 


Brillante ſchwarze Velvets neo, 


für Kleider, Röcke und Garniren, den echten Sammeten im Ausſeben 
und Tragen nicht nachſtehend, von 1,50, 1,75, 2 bis 4 Mark das Meter. 


Schwarzer 


Moirée und ſchwarzer Alpacca⸗Moirce 


ür Unterröcke und Schürzen von 1 Mark, 1,20, 1,50, 2 Mark und 
f 2,25 Mark das Meter [5843] 


Gebr. Schlesinger, 
Schweidnitzerſtraße 28, 


ſchrägüber dem Stadttheater. 


N in Wolle, Halbwolle, Bardges, welche die 
Kleiderſtoffe 


[4125] 


me 
Strump 


Mode paſſirl haben, verkaufen wir, um damit 
zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen. 


elm, Sonntag bis 6 Uhr Abends geöffnet. 
Schweizer u. englische Tüll-, Zwirn- u. Mull-Gardinen. 
8 


© 
1 
En detall. 8 [En gros. 
Herbstsaison 
empfehlen wir unser reichhaltig assortirtes Lager 


sämmtlicher „ 
„ Nouveautes 
für das Putzfach, 


f sowie Sammete, Atlasse, Ripse 
in allen Farben für Kleider-Garnirungen 


zu den billigsten Preisen. 


[ 


8 
1 or) £ re 
IR m 
5 
1 I n 
| 


EN 


Eberhard Zwanziger 


ME“ Gutsitzende Corsets a 
in grösster Auswahl. 5190 er 


brik: 
Bahnhofſtraße 22 (Locomotive). 
Niederlage: 


Königsſtr. 3, 7. Local von Ecke der 
Schweidnitzerſtr., vis-a-vis Hotel Riegner. 


Kann & Brann, 
En gros. Junkernstr. 10. | En detail, 


5 Seidenband, Weisswaaren und Confection. 


0 esse4jsussyuny uuwagg v uuey 


Kann & Brann, junkernstrasse 10. 


Stadt-Theaäler. | Schiesswerder. 


Sonntag, den 6. Dit. Neu cinſtu-] Heute Sonntag, den 6. Oetober: 


dirt: „Carlo Broschi“, oder: „Des roßes Coneert 


ls Antheil.“ Komiſche Oper 
1 ’ Hunt Auber.] ausgeführt, von der Regimentsmuſik 
Vorber: Zum 3. Male: „Blitzab- des 1. Sc leſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10. 
leiter.“ Luſtſpiel in 1 Act von Otto Anfang 4 Uhr. 15834] 
Franz Genſichen. [5840] | Entree Herren 20 Pf., Damen 10 Pf. 
Montag, den 7. Dctbr. Z. 2. Male: W. Herzog. 


„Unſer Zigeuner.“ Schwank in 3 ne En ee 
Selllert's Etabliſſement 


Acten von Oscar Juſtinus. 
Lobe-Theater. in Rofenthal. 
eute Sonntag: 


Sonntag, 6. Oct. Z. 2. M.: „Mar⸗ 


ot, die Millionen ⸗Bäckerin von 
aris.“ (La boulangere a des = an 5 m u 7 1 2 
ecus.) Komiſche Operette in vier im Sommer ⸗Ball⸗Salon. 


Bildern von Offendach. [5838] M Montag: 
Montag. Dieſelbe Vorſtellung. Wurst Abendbrot, 


Thalia - Üheater.| Slügel⸗Unterhaltung, 


8 en Spt ken ni 
u ufe.“ Lebensbild mit Ge: 
i in 6 Bildern von Hugo Müller. Omniblsſabrt von der Rechten⸗Oder⸗ 
Montag, den 7. Oelbr. „Sein ein: | Ufer⸗Bahn, Endstation der Pferdebahn, 

ziges Gedicht.“ Hierauf: „Acun⸗ von 2 Uhr ab zu ermäßigtem ale 

chen vom Hofe.“ 15839) 

Die Mitglieder ſämmtlicher Reſ⸗ 
ſourcen und Vereine erhalten gegen 
Vorzeigung ihrer Mitaliedskarte zu 
dieſer Vorſtellung die Billets zu hal⸗ 
ben Preiſen von 11—1 Uhr an der 
Kaſſe des Tbalia⸗Theaters. 


Theater im Concerthause. 
tag, den 6. Dabr. Von 11— 
rel Cover, „Das Milch⸗ 
mädchen von Schöneberg.“ Große 
Poſſe mil Geſang. [5837] 


[4136] 


J 
H 


a AZ ZIP: 2 
8 — — 


Bei günſtiger Witterung täglich 
halbſtündliche 


Dampſfſchifffahrten 


Krauſe & Nagel. 


Victoria- Theater.. 
(Simmenauer Garten.) Sonnabend, den 12. October, 
Heute Sonntag: im Musiksaale der Universität: 
Früh⸗ Concert Goncert 
mit Vorſtellung * 90 


tree. 4 » 
a e te Constantin Sternberg, 


Nachmittags 9 A unter 
Concert und Vorſtellung. “ gütiger Mitwirkung der Frau | 
Auftreten ſämmtlicher Hildach-Schubert 


neu engagirten Künſtler. und des Herrn 


Eugen Hildach. 
Programm: Grieg, Götz, Saint- 
Saöns, Liszt, Jensen, Mosz- 
kowski, Schar wenka, Lessmann.) 
(Ausführliches Programm 

demnächst.) [5873] 
Anfang 7% Uhr präcise. 
Billets & 3 Mk, sind in der 
E ( Musikhdlg. von Th. Lichtenberg 

Springer's Concertsaal. n haben. 
Heute: [41947 1— im 
Grosses Concert 
d. Springer'ſchen Concerteapelle. 


1 


D 
& Orchestrion 
ſpielt täglich bis Abends 11 Uhr in 
Bögel's Neſtaurat., Friedrichſtr. 49. 
Sonntag von 11% bis 1 Uhr IM 
Früb⸗Concert. 70 


| 


! 


Bi 
| 


as | 
I 


Anf. 4 Uhr. Entree Herren 25 Pf., ECC 
Damen und Kinder 10 Pf. verein F Te 
R. Trautmann, Director. \ 221 


DER 


Paul Scholtz s nen 
Heute Sonntag: _ [5848] 


Moffmann's vorletzte Vorſtell.: 


Nordpolar⸗Expedition. 


Nieſenvergrößerungen. 


Großes Concert 


vom Capellmeiſter Herrn Peplow. 
Anfang des Concerts 5 Uhr, 
der Vorſtellung 7 Uhr. Entree 50 Pf. 


Grundbeſitzer⸗Verein. 
Donnerstag, den 10. October, 
f Abends 8 Uhr, 
im Saale des Cafe restaurant, 
Garleitraße: 
General Berfammlung, 
u 
J. Neuwahl des Vorſtandes; 
2. Beſprechung der Vorſchläge zur 
Abänderung der Straßen 
Ordnung. [5831] 


Nur Mitglieder des Vereins und 
Grundbeſitzer, die dem Verein als 
Mitglied beitreten wollen, haben zu 
dieſer Verſammlung Zutritt. 


Curn⸗ K Vertin. 


Es beginnen jetzt in allen Abthei⸗ 
lungen unſeres Vereins neue Turn⸗ 
curſe. 

Turntage: Montag u. Donners ⸗ 
tag in der alten Halle, Berliner⸗ 
platz Nr. 2. 

Dinstag u. Freitag in der neuen 
Halle am Leſſingplatz. 

Mittwoch, alte Herrenriege in der 
alten Halle. 

Vierteljabrs beitrag: 1 M. 50 Pf. 

Junge Leute von 15 —18 Jahren 
können in der Jugendabtheilung am 
Turnen gegen Zahlung von 75 Pf. 
vierteljährlich iheilnebmen. (Dinstag 
und Freitag in der alten Halle. 

Anmeldungen werden an den Turn⸗ 


Montag: Letzte Vorſtellung 
des 5 ten Hoffmann. 


Mittwoch: Erſtes Concert der 


Estudiantina - Figaro 
(22 Perſonen) 
von der Pariſer Weltausſtellung. 


N Zelt⸗Garten. 


eute Sonntag: (5836) 


Früh⸗Concert 


von 11% —1 Uhr ohne Entree. 


Nachmittag⸗Concert 
von Herrn A. Kuſchel. 
Gaſtſpiel von 
Mr. V. &. Berleur, 
Mlle. Elise Balagy, 
Frl. Katz Hermann, 
Herrn Fürst, 
Frl. Anna Gebeler. 
Aufang 5 Uhr. Entree 50 Pf. 


Morgen: Coneert u. Auftreten 

d. Frau Bertha Ravené, 

ſowie des en Künftler- 
erſonals. 

Anfang 7½ Ubr. Entree 50 Pf. 


Kaſſenwart, Kaufmann Ritter, Nicolai⸗ 
ſtraße 12, angenommen. 58581 
Das Turnen beginnt Abends 8 Uhr. 
Breslau, den 4. October 1878. 
Der Vorſtand des älteren 
Turn⸗Vereins. 


Frauenbildungs⸗Verein. 


Der Unterricht in den Fortbildungs⸗ 


Vorm. Weberbauer's 


= r ſchulen, Taſchenſtr. 26 u. Nicolaiſtadt⸗ 
2 Brauer El. graben 5 a. Port. I., beginnt Montag, 


eute Sonntag, 
Vormittags von 11 bis 1 Uhr, 
Nachmittags von 5 Uhr ab: 


Großes Concert 
bei freiem Entree. 


Bergkeller. 


Heute Sonntag: [5830] 


Kränzchen. 


Morgen Montag: 
Wurstiahendhrot. 


14. Oct.; Rechnen, Schreiben, deutſche 


nen, Geſang, Geographie u. Gef 
an 2 Mk.; Buchhaltung und 
Franzöͤſiſch (für Anfänger u. Vorge⸗ 
[rittene) 6 Mk. — Der neue Curſus 
für Schneidern beginnt 16. October. 
Dauer 3 Mon., Honorar incl. Lehr⸗ 
mittel 6 Mk. Meldung bei Fr. Dr. 
Maaß, Alexanderſtr. 2, III. und bei 
Fr. Dr. Carſtädt, Nicolaiftadtar. 5a. 

Desgl. Beginn d. Curſus für Kinder: 


Tanz über 11 Uhr. Johaunes⸗Gymnaſium. 


Zeugniß der früher beſuchten Anſtalt 
ſind vorzulegen. 


if 
I 


| 1 52 

nach dem Zoolog. Garten, Villa Schüler Sonnabend, den 12. October, 9 

edlitz und Bderſchlögchen. 1525 8 Uhr Vormittags. 15784] 
[5844] | 


Realſchule am Zwinger. 


' Aufnahme» Prüfung Sonnabend, 
105 9 um 8 Uhr Morgens. 
15782 


Realſchule z. heiligen Geil. 


3 Ein hieſige ſtädt. Lehrerin wünſcht 


abenden in den Turnhallen und beim 


. i 
ichte £ 


pflegerinnen. Alter 16 Jahre. Dauer Carl Patz, in W. nzöſiſcheſtr. 
6 Mon., Honorar vierteljährl. 10 Ml. Ar. 390. b A0 it Ut 
Meld. b. Fr. Böttcher, Vorwerksſlr. 21.1 Muſikhandl. zu beziehen. 


Breslauer Gewerbeverein. ER 
Dindtap, den 8 October, Abends | 

7 Uhr (iu der alten Börſe): 1) Be: | 

richterſtattung über die Kunſtgewerbe⸗⸗ 94 


Größtes Etabliſſement für Damen - Confection. 


een uayanam uag ur Jopummuahoyg qui -aflayt 


Nasſtellung und die Verlooſung, 2) eee 
3 1 Mittbeilungen. \ 5 f 5 
Bude e, Gesang: Sämmtliche Neuheiten 
Dinstag Abend. [5847] 4 für die 
tönigl. Gewerbeſchule 71 17 
Fönig Sererreibnei Herhſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
(Muſeumsplatz). 1 find in meiner 


Die Aufnahme neuer Schüler 
erfolgt Freitag, am 11. October, 
Vormittags 9 Uhr. 5561] 


Director Dr. Fiedler. 


Damen-Mäntel- Fabrik 


in großartigſter Auswahl vertreten. 


E. Breslauer, 
Albrechtsſtraße Nr. 59, 


Ring: und Schmiedebrücken⸗Ecke, 
I., II. und III. Etage. 


Schüleraufnahme Sonnabend, den 
12. October, Morgens 8 Ubr. (58451 


Magdalenen⸗Gymnaſium. 
Die Aufnahme neuer Schüler findet, 
ſoweit Platz vorhanden iſt, Sonnabend, 
den 12. October, ſtatt; für die Vor⸗ 
ſchule um 8, für das Gymnaſium um 
10 Uhr Vormittag. Impfſchein und 


15783 
Director Heine. 


K. Friedrichs⸗Gymnaſium. 


Prüfung und Aufnahme neuer 


15770 


7177 


e in allen Größen. 


Ibattirte echte Sammet: und Seiden-Paletots. 


8 


Dr. Lange, Director. 


N 


Schulbücher, 
Atlanten, Wörterbücher 


für alle Schulen. 


/ Neu und antiquarisch. 
onnabend, den 12. October, Vor: Dauerhafte Einbande, 


mittags, findet die Aufnahme der ih 1 4 

neuen Schüler ſtatt und zwar von Billigste Preise. [5588] 

9 Uhr an für Kinder, welche die Tor: Schletter’sche Buchhdlg., 

ſchule beſuchen ſollen, von 10 Uhr an E. Franck, 

flaſ e für 91058200 16—18 Schweidnitzerstrasse, 
le ie Gratis und franco stehen die so- 


r. Reimann. n 
eben erschienenen Kataloge unseres 


4. Werner's antiquarischen Lagers; [5785] 


85 - Nr. 148: 
kaufmännisches Unterrichts- Institut 1 8 f 
eröffnet am 7. October einen Medicin. Vergleichende Ana- 


neuen Cursus tomie u. Physiologie. Thier- 

für einfache u. doppelte italienische) heilkunde. 1481 Nummern. im Abonnement 80 Pfg. Vorzügliches Culmbacher, Brieger und 

Buchfü 8 | . Nr. 149: „ Haafe’fches Lagerbier. a [5874] 
Schönschreiben, Correspondenz, Hebraica. Iudaica. Orientalia. | . ARE 

kaufmänn. Rechnen, Wechseilehre, | Alttestamentliche Theologib. 


Zins-Conto-Corrente etc. 1183 Nummern, 
Privatcurse absolv. in kurzer Zeit. zu Diensten. 


Altbüsserstr. 8/9, Ecke Predigergasse. Ankauf ganzer Biblio- 
W nete dntis. u |theken und einzelner Werke. 


Prospeete gratis. Schlett er's che Buchhdlg. 


(E. Franck), 
Schweidnitzerstrasse 1618. 


Musikalien-Abonnements 
per 1 Mon. zu 1, 1% u. 3 Mk., 
per 3 Mon. zu 3, 4% u. 9 Mk. 

praenumerando. Mit und ohne 

Prämie Pfandeinlage 3 Mk. [5514] 


F W Gleis Altbüsserstr, 59, 


a. d. Oßlauerstr, 
Für Freunde der Geschichte 


Binder- Garderob 


3 n U 


Aux Caves J Schweidnitzer⸗ (5546) 
de France We inſtube, Stadtgraben Nr. 13, 
Weinhandlung z. Einf. chemiſch unterſuchter reiner franzöſ. Weine. 
Reichh. Frübſtückstiſch. Menu: Sonntag, 6. October 1878: 
Table d’höte von 1-4, à 1,25, Suppe, Mayonnaife von Fiſch, Pökel⸗ 
à la carte zu jeder Tageszeit. zunge, Spinat m. Ei, Kalbsfricandeau, 
Wein nach Bel., v. 30 Pf. der 7 Ltr. an.] Salat, Compot, Speiſe, Butter u. Kaſe. 
Täglich friſche Auſtern, a Dip. 1,50 Mk. 


Dr. Meffert. 


H. Mieder's Restaurant, Königsſtraße 11. 
Jeden Sonnabend, Abds. v. 6 Uhr ab: Pökel Eisbeine mit Sauerkohl. 
N. i Fricaſſe von Huhn. 

„ Montag. „ „ Moaftbeef, engliſch. 

„ Dinstag, „ „ „. 9 3 Bu 
rbſen und Sauerkohl. 

„ Mittwoch, F Kalbsrücken. ’ 

„ Donnerstag, „ „ 16 Filet de Boeuf. 

„ Freitag, 9 5 Hecht à la meta. 

Täglich Stammfrühſtück zu 40 Pf. Mittagstiſch à Couvert 1 M., 


8 


89 


7855 


2 


J. Paschke’s Restauran 
eröffnet Sonntag, den 6. October, 


ſeine neu eingerichteten 
comforkablen Räumlichkeiten in erſter Etage 
Zwingerſtraße Nr. 6, Georgenbad. 


Das mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Wohlwollen bitte ich, mir 


für dieſe meine neue Unternehmung gleichfalls zu theil werden zu laſſen. 
15735] Hochachtungsvoll 


J. Faschke. 
Jauer ſche Vier⸗Halle, 


Dampf⸗Brauerei Franz Baensch in Jauer, 


Privatſtunden zu ertheilen. 
Gef. Offerten werden erbeten unter 
W. Nr. 23 poſtlagernd. [4089] 
Ge für die Nachmittagsſt. v. 2—7 
eine geprüfte Lehrerin, Muſik 
erforderlich, Näheres zw. 9—11 Frei⸗ 
burgerſtr. 32, II., r. [#142] 


Einjährig⸗ 
Freiwilligen Cramen. 


Ein junger Mann wünjdt ſich ſicher“ und Alterthumskunde Schlesiens. Herrenſtraße 24, vis-ä-vis der Eliſabethkirche, 
jum obiger Cpamen borbereiten. zu Pastor Dr. Schimmelpfennig: Stamm⸗Frühſtück, autes kräftiges Mittagsmabl, 
u Ciwrd er Brest. Jia. 142007 Die ex, Kirche Schlesiens fomie reichhaltige Abend Speiſekarte. [5731] 


im XVI. Jahrhundert. 


Ein geschichtlicher Vortra 


Eugliſchen Unterricht Verein der Aerzte Oberſchleſtens. 


ertheilt Edward Dance aus London, Preis 75 Pf. 1202 Neunte ordentliche Sitzung am Sonntag, den 1dten 
Große Feldſtr. 11a, III, links. [4183] Verlag v. A, Gemeinhard in Strehlen. A i 4 N 
Englisch. 11 1. — — October, Vormittags 11 Uhr, in . Rasch- 
Ing Ilsch. dorf's Hötel. [5798] er Vorſtand. 
Der Cucſus beginnt 1. November, Tanz⸗Unterricht. | — — 
Neueweltg. 2. II. [4124] L. Becker. ] Meins Curſe beginnen den AEIEE Bene i REN a 


U 


ank- und Wechselgeschäft 


befindet sich jetzt 


Ring 26, im goldenen Becher“, 


4. November. Programm un: 
entgeltlich. [4139 


9] 
C. v. Kornatzki, 
ZBreiteſtr. Nr. 4 u. 5, 1. Etage. 


| Schulbücher, | 


Cliassiker, 
Lexien, Atlanten 
für die hiesigen Lehranstalten 
halte ich in ganz besonders 


soliden, wohlfeilen Einbänden || ar reg 525 5 ) 

nen Logan, 1880] Bruſt⸗Caramellen, rea 8 Jane 0. u 
H.Scholtz .Bresiau SU EAN AH, VE E 

‚Then auder, Carte She, sm 

5 . Theater. 5 Eibiſch⸗, en Gummi: Goetz Sohn ſich Folbhoaare 150 vis-à- vls beb Geſchäf 


Lager von Tapiſſeriewaaren u. Holzſchnitzerei. Einzelverkauf zu Engrospreiſen. 
nern . TERN EN ER SEHEN 


Mein Geſchäfts⸗Local befindet ih von jezt ab ſchrägeüber von der ab⸗ 
gebrannten fogenannten Pulverbude im Hauſe Am Nathhauſe Nr. 27. 


A. Langner’s Nachfolger, 


Abermals im neuer Auflage 
erschienen: [5824] 


d. Rohde’s 


Hinder-Claviersehule. 


und Nettig-Bonbons 
empfehle als vorzüglichſte Hilfsmittel 
bei allen catarrbaliſchen Beſchwerden. 
Gleichzeitig offerire: 15809] 


Preis gehofiet 3 Mk... omeranzen, : i : 
err, Ek ann, Calau erb ebe 
cand. Ingwer, Internationales Pateni-Bureau 
Macronen, Intern 


A. Mackean & Co., 


* 2 1 
Breslau, Schweidn. Stadtgraben 13, 
Maschinen-Geschäft. — Marmor-Bau-Arbeiten. 
Etabilrt 1868. 
Besorgung und Verwerthung von Erfindungs-Patenten. Anfertigung‘ 
von Zeichnungen, Modellen und Uebersetzungen für alle Länder 
promptest und billigst. [5570] 


gebr. Mandeln, 

. f. Deſſerts, 
franzöſiſche und deutſche 
Chocoladen, 


ſowie alle andern Zuckerwaaren engros 
& en detail zu billigiten Fabrikpreiſen. WW 


8. Grzellitzer, j TORE Nr. 73, J. P.Wenzlik, 8. Viertel v. Ringe, 
Autonieuſtraße 3. ben aach Wollſtrickgarne, Wollartikel age zum. 


1 


BRESLAU, u 


ko 8 
abe, Str. atze, (tet 7 
auber der „goldenen 
N Un Un 


Solecht 
Zeiten, 


Potpourri für Piano 
v. Conradi, enthalt. die 
bekannteſten Melodien 
der Neuzeit. Pr. 2,0, 


Buch⸗ u. 
[7858] 


alle 


\ Relipiong-Unterricts-Muftalt der Shnagögengemeinkt. 
ie Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen findet ſtatt am 6., 8, 


9 und 10. Oclober, Vormittags vou 8 bis 11 Uhr. Dr. Samuelſobn. 


Höhere Töchterſchule, Nene Taſchenſtraße 28. 


PR, om 14. October ab 1 "Ch und moſaiſcher Religions: 


ess Anmeldungen Vormittags. 0 Ara Brey er. 


— 


Ich bin zurückgekehrt, 

Sprechſtunde 7 11 Abr. 14130] 
Prof. Spiegelberg. 

Ich bin zurückgekehrt. [4138] 


Prof. Dr. Voitolini. 


ch wobne Neue Taſchenſtr. 29 


„Anmeldungen neuer Schülerinnen für die _ (127) Ins inder 
höhere Töchterschule, Zimmerstr. 11 u. 13, Dr. Heller, 
[4084] 


erbittet von 1—3 Nachm. die Vorsteherin Ich wohne jetzt 
t 


8 Marie Hausser. eue Schweidnitzerſtr. 11. 
Lehrerinnen⸗Seminar, Agnesſtraße 2, Dr. A. Heimann. 


rbunders mit höherer Toͤchterſchule und Penfionat. Der neue Curſus 


“is, per ®- Beste. Berta Münster, geb. Rohr. 
„ Privat⸗Mädchen⸗Schule, Mollleſtr. 18. 

dur inn des Winter⸗Curſus: Montag, den 14. Oetober er. Anmel ⸗ 
gen aimmt vom 10.— 12. entgegen. 5862 


— Eugenie Richter, . 


— 


Privat⸗Mädchenturnen. 


Der neue Curſus be i 
Han ginnt Mittwoch, den 9. October c., Nachmit⸗ 
kae 2% Übr, in der De Turnhalle. Daſelbſt werden 


Vom 7. October c. ab befindet 
sich meine [5696] 


Augen-Rlinik 
Ohlauerstrasse 19, I, 


schrägüber der Bischofstr. l. 


Dr. Markusy. 


Meine Wobnung befindet ſich jezt: 
Gartenſtraße 33 a, 
Ecke Neue Schweidnitzerſtraße 5. 
Sprechſt. Vorm. 10— 12, Nachm. 2 — 4. 


eden Mittwoch und S pralt. 
onnabend noch Anmeldungen entgegengenommen. rab 
—80⁰ I. Stephan, Monhbauptſtraße 18, II Dr. Hönig, Arzt. 
Specialarzt und Dirigent einer Klinik 


für Hautkranke ꝛc. [5695] 


Ich babe mich in Probſthayn, Kreis 
Goldberg⸗Hapnau, niedergelaſſen. 


Dr. Knopf. 


Ich wohne jetzt 15812 
Junkernſtraße Nr. 34, 2. Etage. 


a . Fränkel, 

Eraborbereitung für das Einf. Freiwilligen? Primaner- u. Fähnrichs⸗ 

buen oni fü meine Privat Kehranfteit (Biel Tertſe) und vie ban _ Zahnarzt. 

ck 38 Votſchulklaſſen, nehme ich täglich in meiner Wobnung, Schub: | W ...... 
Innermann ThieVs =] 


Mulpech und Sonnabend, Nachmittag von 4% bis 6 Uhr, in der Kallen⸗ 


di 153 
die ergebene Anzeige, daß ich eine geeignete Lehrkraft für den neuen Curſus S 
e. 54731 [* 


Anmeldungen 


Leutgegen. 4133] Inſtituts⸗Vorſteber Dr. Schummel. 
Zum für künſtl. Zähne Plomben :c. 


l Freiwilli en⸗ und rimaner⸗E amen IMS befindet ſich jetzt Alte Taſchen 
bereitet vor ein Bbilologe Oberlehrer). Bi unter M. 96 A W He 8 L = u — — = 
9. . | ee 9 U t ’ 422 


der Breslauer Beitun 2 e 
Zum Emfährig Fretwiligen Camera. un 


* t { K — . . \ Fe 


" gem. Penſion Dr. P. Joseph, Freiburgerſtraße 36. 
Breslau, Gartenſtr. 400, Sprechſt 


Wanckel sche Knabenschule, Ring 30. Am. 8—9, Nm. 4—5. Privatwohnung 


für dt, Wümter-Semester beginnt am 14. October. Anmeldungen Gartenſtr. 33 a, Ecke Neue Schweid⸗ 
einige Klassen nimmt täglich von 12—2 Uhr entgegen [3429] ! nitzerſir 5. Sprechft V. 10— 12, N. 2— 4. 


Damen ⸗Mäntel⸗Fabrik 
Louis Lewy Jr., 


Ring AO, parterre und I. Etage, 
empfiehlt die größte Auswahl aller erſchienenen Neuheiten 
für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon, 
bekannt für ſolide gediegene Arbeit bei billigen Preiſen. 

Ich mache beſonders auf einige ganz aparte Fagons, die ſich nur 
in meinem Beſitz befinden, aufmerkſam. 15056 


En detail 


Eu gros. 


r U 


Hoſenſchneider. 


. 


große Pelzwaaren Lager 


Hinterhäuser 10. J. E. . Boden, Kürſchner, 
Breslau, Ring Nr. 35, 


1 eg 2 jetzt ale 13 
raße 4, i. H. r. ; 6 3 

A E. n arterre, 1. und 2. Etage 
Ferd. Koch, "are x a 


Empfehle mich zu Reparaturen u. 
Stimmungen v. Flügeln u. Pianinos. 


DER 


für Damen Geh: und Neiſe⸗Pelz⸗Mäntel 
„Dein, e be nach den neueſten Fagons 
udet ſich jetzt ＋ 2 2 
82 1 Große Auswahl von Damen ⸗Pelzgarnituren 
Carlsſtraße u, | in Zobel, N Nerz, Iltis, Feb, Biſam 505 Skunks. 
1 1 Treppe. Fußſäcke, Jagdmuffe, Schlittendecken und verſchiedene 8 
u 


Nerz⸗Pelze von 120 Mark an, Damen-Faden von 18 Mark an, 
Matzderff. Serren-Geh⸗ und Reiſe⸗Pelze von Mark 75 an, Jagd⸗Muffe und 


e * 5 3 a8 = rs 4,50 7 sr un an on: 
7 is un ch: Muffe von 7 Mark 5 an, un erz⸗ Muffe 
Neelles Heiratbs⸗Geſuch. von 18 Mark an, Kinder Garnituren von 3 Mark an. 


Für eine gebild. Dame, 30 J. alt, % 
katbol., mit einem baaren Vermögen 

von 6000 Thlr., ſuche ich einen Lebens 
gefäbrten. Hierauf Reflectirende bitte 


Alle angeſübrten Gegenſtände werden unter Garantie der billigſten 
und reellſten Bedienung geliefert. Umarbeitungen und Moderniſtrun⸗ 
gen jeder Art von Pelzgegenſtänden werden in meiner eigenen Werl: 
ſtatt, wenn dieſelben auch nicht bei mir gekauft find, beſtens beforgt. 


ihre Adreſſe an mich zu ſenden. Frau Auswablſendun 0 
2 gen werden portofrei zugeſandt. - 
Arak N e en 2 Dur Bequemlichkeit der auswärtigen Kunden halte ich meine Ge⸗ 
FFP dend ununterbrochen, auch Sonntags, von ae 
5 Abends r geöffnet. 
Heiraths-Geſuch. n mae 


L 


WR 


Ein junger Kaufmann, Jude, im 
Alter von 28 Jahren, aus guter Fa⸗ an 
milie, Inbaber eines alten rentablen 
Geſchäfis, wünſcht ſich zu verbeirathen. 8 
Erforderliches Vermögen 20.— 3,000 | B 
Mark. Pbotographie wird gewünſcht, mein Geschäftslocal von der Albrechtsstrasse nach der 


n ie N Neue N Sch weid n it 46 Strasse 5 
vis-a-vis Galisch's Hotel, 


M. Boden, ſcürſchner, 


D 


r D e Te * 15 25 R 


1 ’ | 5 Damen werden i dv 
„. Schubert’s Gesang-Institut, , Ph wine vun io 
— 18, beginnt Mitte October einen Carsus für Anfänger. Aus- Adelheide Stahl, 
gen Damen kann Pension gewührt werden. 13802] Holteiſtr. 10. 
IN eue Dee ieee 


3 


Olavier-Institute von Brucksch & Nafe, 


icolaistrasuse 47 und Schw 
. — — ertstranse 9. 
en 14. Octbr. 7 8 neue Curse. Anmeldungen in beiden In- 
ai werden vom 6. October an Nachm, v. 3—5 Ohr (Sonnt. 10—12 
* RR entgegengenommen. Das Institut Schwertstr. 9 steht unt 
eller Leitung des Herrn R. Kinetach. ne 


14024 


Thoma'sches ik-Insti 
am Neumarkt 28 M usik-In stitut, 


Das Wintersem i 
Schüler- Aufnahme vom 9, Getopek aut 0 115517 


ass = 2 

5 Fey's Clavier-Institut, 

nferetrause 18, I, beginnt den 14, October den Unterricht. An- 
eldungen für Anfänger und Vorgeschrittene erbitte vom 7. Oetbr. ab. 


„Corsage 


meiner diesjährigen Anweſenheit 
ſtehen, welches nur für uns allein 


W (einture 


Der neue Jaßres-Curſus beginnt am 
91 Anmeldungen für die Vorſchule (Quarta r obere 
laſſen der Gewerbeſchule und die Fachabtheilungen werden don dem er 
zeichneten Director bis zum 27. September, ſowie am 12. October perſönlich 
Mgegengenommen. [648] Noeggerath. 


Ic 
Tundwirthſchaſstsſchule in srieg eee 
bar "ufnahme neuer Seller an 15 Deike Di. 2c 


t die Berechtigung zur Austellung giltiger Zeugniſſe über die 
dällenſchaftliche Qualiſication für den einjährig⸗ freiwilligen Milttär⸗ 
au. (Reichsanzeiger Nr. 230 v. 30. Septbr. a. c.) Die Bedeutung der 
beſddwirtoſchaftsſchule für den Landwirtb im Vergleich mit dem Gymnaſium 
Cr t meine im Wege des Buchbandels zu beziebende Schrift: Welche 

ule ſoll der Landwirth zu feiner allgemeinen Vorbildung befuchen? 


[15717 Schulz, Director. 


Wr — — — 
Höhere Hürgerſchule zu Freiburg i. Schl. 
Weuer Mun des Winterhalbjabres Montag, den 14. October c. Anmeldungen 
D Mechuler für die Vorſchule und die Realklaſſen ſind an den Reckor 
Schul ever zu richten. Für geeignete Penſionen iſt beſtens geſorgt. Die 
ent forealt Seitens des Herrn Miniſters als einer Realſchule I. O. in den 
rech ti echenden Klaſſen gleichſtebend anerkannt und zur Erteilung von Bes 
lahr gamngszengniſſen zum einjährigen freiwilligen Militärdienſt nach ein: 
8 gem erfolgreichen Beſuch der Secunda berechtigt. [566] 

reiburg i. Schl, den 3. October 1878. 
Der Magiftrat. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt 
ni am hieſigen Gymnafium 


dem 14. Oetober er. Meldungen werden vom Unterzeichnelen am 
W. m. angenommen. 15854] 
alden burg i. Schl., den 1. October 1878. 


— Director Dr. schelding. 
Wahsner 


Breslau, [4127] 
Neue Weltſtraße 37, 
empfiehlt ſein beſtändiges 
555 Lager von 

X euconfruirten Billards 
zum Preiſe von 540 bis 
a 1000 Mark. 


nur 15 Mark angeſetzt. 
Sämmtliche ältere 


Local ausgelegt. 


— 


Junkernstrasse 8, 


9200904900 


35 — 


Couleurte Atlaſſe 


\ 0 HF 1 
NUN 2 


u außergewöhnlich billige 


NI 


Pariſer Ausſtellung 


ſoeben eingetroffen. 


Den großartigen Erfolg, den wir mit unſerer 


dem bis jetzt beſtſitzenden Corſet, erreicht baben, veranlaßle mich, bei h 


2 . 21825225 ET 
princesse, 32 
das bequemfte, beſtſitzende Corſet, in durabler Ausführung, 13502 0 N 


Königl. Gewerbeſchule zu Brieg. keiner Weiſe und iſt von böchſter Eleganz. 


Wir haben den Preis deſſelben, um es überall einzuführen, auf 5 


gewöhnliche kurze Corſets von 1,50 Mark au auf Lager. 


Das neueſte Modell der Gr inoline von der g 


Pariſer Ausſtellung iſt zur gefälligen Anſicht in unſerem 


Julius Henel vorm. C. Fuchs, 


k. k. Hoflieferant, 
Am Nathhauſe Nr. 26. 


Die Tapeien-Manufactur 


Julius Bernstein junior, 3 
Breslau, neben Kissling, 


unterhält die grösste Auswahl von Tapeten, Borden, 
Decorationen ete. in den neuesten Mustern und in allen S 5 
Qualitäten von 25 Pf. bis 20 Mark per Rolle. 


———— 


Ea Eisner, 
Ohlanerſtraße 78, parterre u. 1. Etage, 


empfiehlt ſpeciell für Putzmacherinnen und Schneiderinnen: 

85 in allen neuen Farben, 
Patent⸗Sammet den Meter von Ml. 1.50 an, 
Echte Sammete a. 
ſowie alle zur Conf'ction gehörenden Bänder, Agraffen, BEN 31760, 4 
4 4 


u Preifen. 


TEEN 


der Bresl. Zeitung erbeten. Dig: 
M verlegt und mit meinen bisher geführten Special-Artikeln ein 


cretion Ebrenſache. 1 1-297 
3 u: complettes [5204] 
Magazin für Haus- 
und Küchen-Einrichtungen 


verbinde. 


Vertrauen zu rechtfertigen und zu erhalten. 


Adolf 


MIETEN IR 


cuirasse“, 


ee 


in Paris ein neues Modell zu er: 


angefertigt wird, es iſt dies die 


Montag, den 


wird wieder eine nach auswärts beſtimmte 


WMNusſtattung 


in meinen Schaufenſtern zur geneigten Anſicht aus: 


odelle in Corſets ermäßigten wir bedeutend im geſtellt ſein. l [5886] 
Preiſe. Corsage euirasse Babe wie Eh ihen von 4 Mal, 1 K. K. Hof-Leinen u) Wüſche > und 
Wir widmen nach wie vor dieſem Artikel unſere ganze Aufmerkſamleit. Beltwaaren > Fabrik 


Julius Henel, vormals C. Fuchs, 
5 Breslau, am Nathhauſe Nr. 26. 


ane — 


7 


verlaufen wir zum Selbfifoftenpreife 
ſämmtliche Waarenbeſtände 


tungen, ſowie 


H. Schwarzwald & Go., 
14740 8 2 Schweiduct erſtraße Nr. 5, Eingang Junkernſtraße. 


2 


0 "Mein feit Aber 20 Jabre am biegen’ Plate beflspennep 
f Tapeten⸗Geſchäft 
A bin ich Willens, vollſtändig aufznlöfen; ich veranſtalte deshalb einen 
reellen Ausverkauf 
meines Tapeten ⸗Lagers. 
SIE Be ſchnell als möglich zu räumen, habe die Preife bedeutend 
1 H. Neddermann, 
Ring 37. 


[3787] 


N 


dto., von Mk. 3,75 an, 


dio. dio, von Mk. 1,75 an, 


C 


empfiehlt a 8 
feine Herren⸗Geh⸗, Neiſe⸗, Jagd- u. Livröe⸗Pelze, 


5 mit echt Lyoner Seidenſammet⸗, Seidenrips⸗, Wollrips⸗ u. Stoffbezügen. WE 


Hierdurch beehre jeh mich ergebenst anzuzeigen, dass ich 


Mein Streben wird, wie bisher, dahin gerichtet sein, durch 
prompte und in jeder Weise reelle Bedienung das mich ehrende # 


Krüger. 0 


. Wegen 
Erbſchaftsregulirung 


5 und empfeblen beſonders Tafelgedecke zu 6—24 Perſonen, Kaffee 
gedecke, Handtücher, Taſchentücher, Bettdecken, Pech Plaus In 
Piqusbarchende zu Regligés, Camiſols und Hoſen in allen Gat⸗ 
erken-, Damen: und Kinderwäſche. [5816 WE 
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Herbſt⸗ 


empfehlen wir unſer reichhaltig aſſortirtes Lager 


llen Größen. 


in a 


zu ſehr ur“ Preiſen. 


& Mugdan, 
4. Ming 34. 


Zur En detail. ’ 
und Winter⸗ Saiſon 


| Paletots, Havelochs & Zahucts 


in neigen Facons und Stoffen BE 


— 


vum 


"Numsuy 19904 
i stopapugf-isjiuyg gun up- udo 


Schaefer & Pi Teller, 
4. Ohlauerſtraße 4. 


Für die 7 4 Saiſon empfehlen wir eingegangene 
Neuheiten in 
Garnirſtoffen, Seiden⸗ und Atlasband, 
Schleifen, Kragen und Manchetten, 
Cravatts, e ꝛc. 
in größter Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Schaefer & Feiler, 
4. Ohlauerſtraße 4. 


15825 


Länge Breite 


Noch nicht | Dageioelene Preſſe. 


; Um unferen Webern während der todten Saiſon volle Veda 

tigung zu geben, ließen wir von den jetzt fabelbaft billigen Leinen⸗ 
garnen eine bedeutende Partie Conſumtions⸗Waaren anfertigen 
und liefern dieſelben zu nachſtehenden Preiſen, verfehlen jedoch nicht, 
das Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß wohl der bewährte 
Ruf unſerer Firma genügend iſt, um unſeren Abnehmern 


reellſte Waare 


auch bei dieſen außergewöhnlichen Preiſen zu garantiren. 


= in Gentimeter. 
— - — „„ 5 46 [Waffe lſtaubtücher, Prima, pro Dtzd. 2,50 
— = —— — = 40 | 40 [Leinene Wiſchtücher mit buntem Rand 
R e 18 5 und eingewebten Taſſen, Meſſern ꝛc. 
— 3 pro Dtzd. 3,75 
33 60 | 60 Rob: u. weißkarrirte Wiſchtücher pro Di 2,50 
uart prä kel, SZ 60 | 60 [Weiße Wiſchtücher mit 8 1 400 
2 Dtzd. 7 
S110 40 PD GSellärte reinleinene en, Hand⸗ 
e greelan — tücher, abgepaßt, o Dtzd. 6,00 
i 5 Ger 281 10 | 40 IB“ Neinleinene Gerftentorn. Hand: 
RB lau, = 3.8 tücher (Huckebach) mit rings 
I jale a herum roiber Kante pro Did. | 7,50 
4 2 115 47 Roh 9 70 50 Aach gahtnkaes, „Beimar 
f = Dualitä o Dtzd. 5,50 
64 Oh De ra 064 8 10035 Oewöbnliche roh geſtreifte Ku eh n 
5 ’ & tücher, 8 pro Stück] 0,30 
| 100 40 do. do. 0,40 


Tanzſchuhe in bronce u. ſcwarz. 


empfiehlt für den [5889] 


Herbſt und Winter 
Schuhwaaren. 


Jür Herren: 


Reilſtieſel, Nindlackleder 

Halöfliefel, Verdecklede, MH me e 
Hufarenfliefel, Nof- und 0 

Zugſtieſel, Kalbleder. bi Geſundheitswäſche babe in Dat: 


Für Damen: 


0 im Drittel des Preises 
und in Rindlack, Seehund⸗, Kalb:, um eim Drittel des Preises 


Zug⸗ 


Kid⸗ und ar mit und I mache. 
rmes F „ I- u 1 
e Stieſel P 5 . 


ür Mädchen, Knaben und Kinder: — etc 


57. Albrechtsſtraße Ir, 
Aelteſte Breslauer Leinen: und Wäſche⸗Fabrik. 


"Stunt 
Munter 
Zugftiefel, 

schnürfieet | =: 


Hausſchuhe aller Gattungen. 


in 5 
Kalb⸗, Noß:, Ziegen⸗ 
und Kidleder, 


1- und 2⸗ſoblig, 
mit und ohne warmes Futter. 


ſtattungen noch beſondere Vortheile. 


2 Neell! ie Solid! a 


Babeil-Preie 


Im a erranfide 


I 

— Möbel Ausverkauf. 1 
5 Wegen Local: Veränderung verkaufen wir ſämmtliche Waaren⸗ 
Beſtände unſeres großen Lagers, beſtebend in ſchwarz eichen, nußbaum, 


mabagoni und anderen Garnituren in nur ſolider Arbeit unter jeder 
Garantie zu und unter dem Koſtenpreiſe und gewähren 105 20% 


Julius ana 15 Co,, 


R wolter Waaren Magazin 


1 Sämmiliche angegebene At werden auch im balben 
5 Dutzend ohne Preiserhöhung abgegeben. [5801] 


K. K. Hof⸗Leinenwaaren⸗Fabril 


Julius Henel, vormals C. Fuchs, 
Breslau, am Rathhauſe Nr. 26. 50 


Degen gänzlicher Räumung meines bedeutenden Lagers von f 


} Zrieotagen # 
und Flanellſachen für Herren und Damen 


ermäßigt, worauf ich bei ein⸗ 
netender kübler Witterung ein geehrtes Publikum hiermit aufmerlſam 


e 17 


5 2 0 empfehle ich einer geneigten Beachtung. 
5 Mobiliars, Große Auswahl und vorzügliche Arbeit bei billigſten 
bestehend aus Eiehenholz antik ge- Bi Preiſen unter Garantie. 
2 SE 8 eee — — 3 ä N 
i * rn, 8 1 n 1 N 
3 Se = — und linmarck-Seldendamant. ae 1 P ® Mühsam, 
— ein wkische, e- 
#3 — ShischeEinriehtlng, Ferner eingrün., Biſchoſſtraße 1, Ecke Ohlauerſtraße. 
32 D auenblaues r Garnituren in ſchwarz matt, Nußbaum, Eichen mit 
2 ee dn mae ene eres. Selber, Gebel und Velour Sag fehen zur ge 
* Schlafzinmer-Einrichtungen ;pracht- a fälligen Anſicht. 5575] 
"SE velle Trumeaux, Spieze l Sophas, Ler- eee N 
Ss eg tikowa, Tische, Stühle, Teppiche, Oel- Bn| - 
2 2 D gemülde, Betistellen, Buffets, Regula- 3, 
1 8 8 teure, Ampeln und noeh viele andere 
3 1 a 8210 2 
2 ger. Tax . u 7) 
5 ee Mobiliar-Lombard- und Sandelshanf, 5. 
am Breslau, Altbüßerſtraße 11. = 10 Fee Lak e aaa 
ze Getauite Dane 2 3 BEL de 1 lagern. . | offeriert zum Verlauf Das Mär fe fan 
N TF7 b Grabowka, Poſt Ratibor. [5752] 


N auf's Beſte ſorgt; 


einem ſoliden 5 


in Breslau, Carlsſtr. ! 


beſtände, beſtehend aus 


Wiener Möbeln, 


dern nur verlege. 


Penſionäre, 


Söhne auswärtiger Familien, die bie⸗ 
5 Schulen 0 finden ſehr 1910 


ufnahme, auf Wunſch auch Nach⸗ 
bilſe Albrechtsſtraße 33, 3 St. 


enſion 


finden ſchüͤlpflichtige Knaben in einer 
1 gebildeten Familie, welche 
für körperliche und geiſtige Pflege 
desgleichen auch 
Ein Sohn des 


junge Kaufleute. 


Hauſes, Student, leitet die Aceh g 


in den Schularbeiten. 

„Herr Director Dr. Lazarus und 
Herr Dr. Lion werden die Gute haben 
näbere Auskunft zu ertbeilen. 


g Eltern 


wird das Penſionat eines an einer 
hoheren Anſtalt angeſtellten Lehrers, 
der früher längere Zeit Hauslehrer 
in vornehmen Häuſern geweſen, em⸗ 
pfohlen. In der Stadt ſind mehrere 
vorzügliche Lehranſtalten. Liebevolle 
Behandlung, ſorgſame und väterliche 
Pflege und Ueberwachung werden zu⸗ 
geſichert. Desgleichen können Knaben 
zur ſchnelleren Vorbereitung in eine 
der höheren Anſtalten unter beſonderen 
Bedingungen angenommen werden. 
Um rechtzeitige Anmeldungen wird 
gebeten. Nah. durch Frau Roſenow, 
geb. Drugulin, in Breslau. [1132] 


Ein lediger, ſtrebſamer Schuh⸗ 
waarenfabrikant wünſcht ſich mit 


einemCapitaliſten zua 8 Außer⸗ 


ordeutl. Kennin. d. gen u. Kund⸗ 
ſchaft von faſt ganz Deutſchl. vorb. 
Hober Nutzen, ſchlankes Geſchäft 
Jager Franco Off. unter A. 
2 an die Exped. Bresl. Zeitung. 


Ein verh. jüd. Kaufmann wünſcht 
ſich mit einigen Tauſend Thlrn. 


bei einem reellen Geſchäfte thätig zu 
[betheiligen. Offerten unter N. O. 95 


Beachtenswerth! IE E i 


A | übernimmt die Exp. der Bresl. Ztg. 


Compagnon. 


Ein tüchtiger gel wünſcht 
ſich mit 25: bis 30,000 Thaler an 
wo das Ca⸗ 
pital 8 ſicher geſtellt wird, 
zu betbeiligen. Näberes sub X. 75 
an das dun Kater Aa 


Beamte und Offiziere 


erhalten bei ſtrengſter Discretion Geld⸗ 
Darlehne mit Prolongation. [5038 
P. Schwerin, jetzt Antonienſtr. 13. 


15000 Thlr. 


werden zur 1. Stelle auf ein ſebr 
großes Grundſtück im älteren Stadt⸗ 
Sn . geſucht. Feuertaxe 

Näheres bei 1 äe Skuhr 


f 1 Cie Schweidnitzerſtr. 9 15558 


Waaren u. Werthſachen 


kauft und beleibt unter Discretion 
A. Neumann, Friedr.⸗Wilhelmſtr. 3a, . 


— 


CTroſtbringend 
für alle Kranken iſt die Lectüre 
der zablreichen in dem Buche: 
„Dr. Alry's Haturheilmethode“ ab⸗ 

edruckten Berichte über die er⸗ 
ſolgte Geneſung auch in ber: 
zweifelten Fällen. Preis! Mt. 
7 085 in L. Barſchak 1928. 
handlung, Schmiedebrücke 48, 
auch gegen Einſendung von 12 
Briefmarken à 10 Pf. franco zu 
beziehen durch Richler's Verlags. 
| enge Leipzig. 8 ane 
tebt gratis un u 
|| Dienſten. I 1230 


— Jo — 5 t f daß ich mamma 
wieder ein Mann bin, 


auf Ihre vortreffliche Methode 
au 7 7 mache! Zeugniß von 

vom 21. Juni 1877. 
Das berühmte Original⸗Meiſter⸗ 
werk „Der Jugendſpiegel“, f. 
Geſckwaächte, an den ſchrecklichen 
Belgen jugendlicher Verirrungen 
eidenden Männer, iſt für 2 M 
zu beziehen v. W. Bernhardi, 
Berlin SW., Tempelhofer ⸗Ufer 8. 


Wegen n der Localitäten verkaufe meine großen 157464 


ich werde Ihnen ſtets Van ſteht bilfiogum Verkauf Margareten: 
fein, indem ich andere Leidende |: Nr. 15. [4137] 


Pariſer Boule⸗ und Marquetterie⸗ Möbeln, 
eichen antik geſchnitzten, ſchwarz und matten, 
Nußbaum, Mahagoni -, 


Kirſchbaum⸗ und 


15 Proceut billiger. 


Es wird hierdurch dem Publikum eine ſeltene Gelegenheit geboten, 
nur gediegene, ſolid gearbe 5 Möbel ſehr billig zu kaufen und mache 
ich beſonders darauf aufmerkſam, daß 
kaufte Möbel Garantie leiſte, da ich mein Geſchäft nicht aufgehe, ſon⸗ 


ich für ſämmtliche bei mir ger 


Adolf Sturm, 
Möbel⸗, Spiegel⸗, Polſter⸗ Waaren⸗ 


und Decorations⸗Geſchäft, | 
Albrechtsſtraße Nr. 35/36. 


— 


Lo trüb — so bleich 4 


ſchleicht fo mancher Unglügliche 
in der Welt umber, welcher fühlt, 
daß er durch Geſchlechtskrank⸗ 
beiten, Ausſchweifungen aller 
Art und geheime [5890] 
Jugendsünden 
den Kern feines einſt blühenden 
Körpers vernichtete! öͤchteſt 
Du das berühmte Original⸗ 
Meiſterwerk von Dr. Wunder 
leſen — ehe es zu fpät it — 
Sai findeſt Trost, Rettung — 


Dieſes Werk iſt gratis franco 

gegen Freimarke zu beziehen von 

F. Arndt's Verlangs⸗Anſtalt in 

Leipfig. 

See οο 100100000 
Auch brieflich [5306] 
werd.in3—4Tagen frische Syphilis-, 
Geschlechts-, Haut- u. Frauenkrank- 
heiten, ferner Schwäche, Pollutionen 


ö 


u. Welssfluss gründl. u. ohne Machthell 


gehoben d. Specialarzt Dr. med. Meyer 
in Berlin, Unter den Linden 50, 2 Fr., 
von 12— 1%, Uhr Mittags. Veraltete u. 
verzw. Fälle ebenf. in sehr kurzer Zeit. 
* [| 
Klinik gründl. Heilg. von 
Haut: u. Geſchlechts⸗ 
krankh., Schwäche Nerbenzerrütt. ze. 


Dir.: Dr. Rosenfeld, Berlin, Friedrich⸗ 
ſtr. 189. Auch briefl. "Prospecte gratis, 


Specialarzt Dr.med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, ‚beit brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
handlung erfolgt nach den neueften 
Forſchungen der Medicin. [1136] 


Dr, J. Hirsch, Berlin, Schützenſtr. 


Nr 18, beilt auch brieflich ſpeciell: 
Mannesſchwäche (Pollutionen) 2e. 


v. Staate conc. zur 


— 


unter Garantie eines ſichern Erfolges 


in nur wenigen Tagen W 
(discret). [5789] 


Geſchlechtskrankheiten 


jeder Art, auch veraltete, werden ge⸗ 
wiſſen haft und dauernd geheilt. Aus⸗ 
wärts bei, Adreſſ e: ei 
Oderſtr. 58111 

Geer täglich von 8—8 
u. 11—2 Ubr. 

Sprechzimmer. arg u. Syphilis, 
kranke Ring 3 t. Tägl. (außen 
Sonntag) 4526 17 Privatſprechſt. 
Ernſtſtraße Nr. — der Neuen 
Taſchenſtraß 810 


: Dr. Karl Weisz. 


Gee anden (Pollutionen, 
. Vun de Juſziude) heilt ſicher 
rakt. Wund⸗ u. br Arzt — 


Geſdlehteneuulhelen, 


ch in ganz veralteten Fällen, 

Impotenz, Pollutionen, 
ſexuelle Schwache ꝛc. 

heilt ſchnell, ſicher und rationell, 


ohne Berufsſtörung, 
4187] 5 ebenſo a 


Frauenkrankheiten 


Dehnel in Breslau, 
Malergaſſe 26, an der Oderſtraße. 


Für Bandwurmkranke 


merzloſe Cur, neueſte Methode, 
e bei Dehnel, 92205 


Malergaſſe Nr. 20. 


Für Bandwurmkranke 


neueſte, ſicherſte, mildeſte Cur. Ausw. 
briefl. Proſpecte darüber gratis bei 
Oschatz, Vorwerksſtr. 18, part. 


Geldſchrank 
Ein Geldſchrank, 


mittlerer Größe, iſt billig zu verkaufen 
Freiheitsgaſſe 4 bei A. Scholz. 


Schwelzer 


Süss-Butter, 


Wille und Salem, unverfäisch, 1 


empßchnlt As Llebetaunz, 
Fricdrich-Wihelmstrusse 23. 


| 


der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 6. October 1878. 


' 
e eee eee eee erer 2 1 


Geſchafts⸗ ueber ſicht 


Das Wochenblatt. 


„Neubaustrecke 5 Dittersbach⸗Glatz. der Schleſiſchen landſchaftlichen Banl zu Breslau Eine Chronik fürs Haus. | 
i er ee ee ae eilt inbtenkse Niere 30. September 1878 Im Grote'ſchen Verlage. — Redaction: fritz Mauthner. 5 

im Abtbeflungs bureau u Altwaſſer Submiſſion zur Verdingung der An⸗ pro 15 p = 7 m Gro e ſchen er age. 2 Ö “ 
linien. Lieferung 205 Auen der 4 Ueberbane für 6 Wege: Activa. Wöchentlich 2 Bogen, Preis des Quartals 2 M. N | 
n e ae . T N Das Wochenblatt will, unabhängig von der Illuſtrationsneigung des i 
edingungen, ſtaliſche und Gewichtsberechnungen, ſowie Zeichnungen 2. Wechſel Beſtänd e „ 2,513,180 11 Tages und alle Kräfte nur dem geiſtigen Inhalte zuwendend, gebilde⸗ | 
werden gegen 7 Mark im biefigen Abtbeilungsbureau, wo dieſelben auch! 3. Lombard⸗Darlehnnre 792,535 — „ Iten Familien eine Hauschronik fein, die edle Unterhaltung mit 
zur Einſicht ausliegen, abgegeben. f 4. Debitoren gegen Sicherheit. „ 3,596,903 80 „ [anregender Belehrung verbindet, auch allen wichtigen Cultur Er 5 
e delle 3. Sate ne, 0 alf ff, e de air cee eee, 
kostenfrei an die Bau Abtheilung in Altwaſſer einzureichen. 6. Sonſtige Activa T 251,417 71 Man abonnirt in den Buchbandlungen und Poſtanſtalten. 158533 
ltwaſſer, den 1. October 1878. 15742] Passiva Mark! 4 
Der Abtheilungs Baumeister. T LEN Zu Statt 16 Mark — nur 3 Mark! 

j 2. Depoſiten⸗Capitalien „ 3,582,680 — „ 1 ö 5 
mn, Wed, Ade ele. Yen e [ir e ee 
di iederſchleſiſch⸗Marliſche Eiſenbahn. *,Relee-Gonto . „„ . abrgang 1876, und 1877. 4 
55 HR h e finden un neben, . Directorium inäbefonere Zuges beg ae (ae ui e vielen vorzüglichen 1 
br ae Din, Di zu weihen Öfen ee und bee, wit der Schleſiſchen landſchaftlichen Bank zu Breslau. er be , Ber b e 
f ee ee, General-Verſammluna N | 
erei n müjlen, iſt au „ . er er., ormitta ew! 00 Din: D - 
an, Sue 5 duni anberaumt. FE 8 General- El ſammlung Noch niemals iſt ein ie e e ſolchen Spottpreiſen : 

ie Submiffiond: Bedingungen liegen in unſerm Bureau und dem „ den. 2 

ureau der Güter⸗Expedition hier zur Einſicht aus; auch können Abſchrift > Zu beziehen durch jede Buchbandlung, ſowie auch direct, aber nur gegen 
* Erſtattung der Eopialien mit 40 Pf. daſelbſt in Empfang ae der Geſellſchaft zu gegen ſeitiger et a nee Reit fr 2 [5787] 
U gönigliche Eiſenbahn⸗Commiſſt Hagelſchäden⸗Vergütung in Leipzig, nn 
En en m = — Freitag, den 18. October 1878, An der nach Bekannt nachm ng. ndeu böheren | 
1 n der na em Lehrple e te n 
Oberſchleſiſche Eiſen bahn. Vormittags 9 Uhr, Bürgerſchule dierſelbſt ſollen zu Oſtern k. J. zwei Lehrerſtellen mit void. 
| Vom 15. October d. J. ab treten folgende Fahrplanänderungen ein: im Saale des Erbländiſchen Mitterſchaftlichen Creditvereins, 2100 und 1800 Mark Gehalt neu creirt werden. 4 
FEET FE dene weni i eee Hedi ed eee, 
a. — ——ꝓ— — 7 5 5 | 
5 von Oderb i tik und Naturwiſſenſchaften, gleichfalls mindeſtens für Mittelklaſſen. 

za = 225% er 24 55 ur bisher URN: Tagesordnung: ia Arab vealen en ful ſich geſälligſt bis zum 1. November c. | 
Fee Abf. 255 . Af. 5 Vm. 1) Geſchäftsbericht. U bn 925 7 uns zu melden. (5892) 

5 Er workau „ 6% „ 2 irecii f 1877 amslau, den 4. Oclober N j 
weiter wie bisber. rr Ant. 637 ) ee für die Jahresrechnung 1877 auf Vorſchlag Der Magistrat. ; 

— 95 Abf. 64 3) Wahl für die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungs: Kotze. 


geführte Gebrauchs⸗Anweiſung gratis, empfiehlt die 7 
e Ober⸗Vice⸗Stallmeiſter Sr. Majeftät des Kaiſers, S f 8 7 sa 
| Permiter a Antrag Webel 0 egen pi Verkauf der in dieſer Lolterie Speditions U. Commiſſions Ge ſchüft Dampfwatten ⸗ e brik \ 
onnenen ferde. Gewinnliſten und Tele ee und franco. unter derjelben Firma von mir weitergeführt werden wird. 
r 


20 
Apr & ; ; g 
e das dane ai Je er Stege [Hr Fan . fe e 
| oſtrich 60 Pf. pr. Pfd. Div. Aepfel 6, Bors d. 12 Mk. 2 tr. — eſchafts⸗Local verlegt hi i f 4 5 i ; 5 
Wallnüſſe 4 Schoc 25 — 35 Bi. — Curmoſt in Ebanpft 1 Mf — und empfehle mein neu aſſortirtes Lager hiermit dab geebrten Publikum. ae nd dung X (68 5efe 


2. Die Perfonenzüge 45 und 46 auf 
er Strecke Poſen⸗Bromberg wer⸗ 5 
den in Kobelnitz anbalten, wenn 
daſelbſt Perſonen aufzunehmen 
oder abzuſetzen ſind. 6. 


Ank. 122 Nm. 
7. Bei Gem. Bu 179 von Leobſchütz 


3. Bei Schnellzug 136 von Oderberg 
nach Koſel (Kandrzin) 


raths, bezw. Stellvertreter, Herren Otto, Möbius und Karthauß. 
4) Beſchlußfaſſung über Anträge auf Entſchädigungen, deren Zahlung 
die Direction beanſtandet hat. 15778] 


Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gegründet 1857. 


PPC ccc 
Durch perſönliche Einkäufe in Paris ꝛc. iſt es mir gelungen, große 
Poſten nachſtehender Artikel außerordentlich vortbeilhaft zu acqutriren 
und empfehle ich ſolche zu wirklich außergewöhnlichen Preiſen: 


ca. 300 Dtzd. ſeidene Shäwlchen, 


à 35 Pf., 50 Pf., 75 Pf., 1 M., 1 M. 25 Pf., 1 M. 50 Pf. ıc; 


Im Auftrage der Direction bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß } N 

dom Dberberg bis Zmortan| MS Mm | Ser 587) ca. 200 Dtzd. ſeidene Damen⸗Halstücher 
1 j 3 * . x 2 * + N 0 
deten. At 610 Ru. 8. Gem, nch 102 bon Sämientod | Richard Schreiber in Breslau ar on Pf. 75 Pf, 1 M. 1 J. 25 Pf x; 0 
b, , e ee Geb. irecti . 1d e eee eee eee 
Nendza . Ant. 6% = Beuthen. Ank. 610 : Die ub⸗Diree on ee “ u; 1 
hei Abf. 67 „. Der jez „Zug 192 erbä 1 ca. 200 Dtzd. feingeſtickte Garu. (Kragen u. Stulpen) 
weiter wie bisher. ann 358 . Georg F. Müller. 5 fe 10 fü 1 M. 1 M. 25 5 4 


Alles Uebrige bleibt unverändert, 
Breslau, den 24. September 1878. 


Königliche Direction. 
Sreslau-Schweidnig-? reiburger Eiſenbahn. 


Am 1. December cr. treten die ſammtlichen in unſerem Local-Gater⸗ 
Tarif vom 1. 
Breslau und 
den Perſonen⸗, 


15795 


uli pr. Tabelle 1 und 61 enthaltenen Frachtſätze zwiſchen 
iegnitz außer Kraft. Die u i a 
Leichen und en bleiben 1 5 Fir h 
er 5 
Breslau, den 2. October 1878. e 19882] 


Die Bewerber um Unftellung bei der Straßen⸗Eiſenbahn werden hier⸗ 


durch benachrichtigt, daß ſämmtliche Stellen beſetzt Die Direction. 


Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir ganz ergebe 
Breslader Strassen. fiene ee Matthiasſtraße Nr. 88 in Moirde von m on (tr Rinder von 0 Wi); x 
4 1 5 N 1 x e 2 50 , i i u 
Batman Ge | Alam Mack I ee 
z "m 5 ’ e e Wagen von einfachſten eleganteſten Genre. a 
Schulen den 4. ahbe, 187, eingezogen 5 „Zum goldenen Storch“, Sarnatliche Saifon-Reubeiten in: Schleier, Schleifen, Granatten; 
verbunden mit Dampf⸗Mineralwaſſer⸗Fabrik, ] wers, Hausen, Eoiuren z. ind in gefömadoalten e 


find. 


Carl Riesol’s 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zum Abſchluß 
bon Feuer⸗ und Glas⸗Verſicherungen für die obengenannte Geſellſchaft 
und bin zu jeder e Auskunft gern bereit. 

Breslau, den 7. October 1878. 


Richard Schreiber, 
Palmſtraße 17. 


zuzeigen, daß ich meine in der 


an Herrn Apotheker 


verkauft habe Ich ſage für das mir geſchenkte Vertrauen meinen 
Dank und bitte daſſelbe meinem Heren Nachfolger übertragen zu wollen. 
Breslau, den 2. October 1878. 


ca. 100 Dtzd. Eucoenr⸗Kragen mit Stickerei, 
a 50 Pf., 60 Pf., 75 Pf.; 
ferner eee eleg. Garnituren, Tüll⸗ u. Mull⸗Barben 
Stickereien, Kinderkragen e. ö 
in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


ME Specialität in Schürzen “WE 
eigener Fabrikation für Damen und Kinder: 


in Seide von 4 M. 50 Pf. an (für Kinder von 3 M. 50 Pf.), 


Eduard Kreutzberg er 
Ring 35. 


Auswablſendungen nach auswärts bereitwilligſt. 
Wiederverkäufer mache auf dieſe Offerte beſonders aufmerkſam. 


„ Weltausſtellun Gustav Kuhlmann, Apotheler. — a 
9— U, am 10., 16. und 26. October c. Auf Obiges bezugnebmend, erlaube ich mir einem dochverehrten 
Proſpecte gratis in 15864] Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich die dem Herrn Apotbeker G. S ® 
Carl Rienev’s Reiſe- Comptoir, Berlin 8“W., Jeruſalemerſtr. 42. blmann gebörige, in der Matthiasſtraße Nr. 88 gelegene Apo⸗ Lu f u Ver lie er 
| zug 


Auch Wagen und zweites Frübſtück werden geliefert. 


e eee eee ee eee eee eee eee 
Deutsche Middle-Park-Lotterie. 


Ziehung in Berlin am 17. October 1878. 


3. denen! Wien e e, ff % hl ben mars amp 
Arch ; - Zucht · Stuten ; ä Mart u — 260 „Re Landsberg OS., 1. October 1878. kan Io. ba Me, bon Soermanı, lei len da | 
%%% %%% ᷣ ̃ ! 

BO Gewinne insgeſammtei mn. Mark 45,000. Louis Gallinek Fan ner Beier 10 Minkurg., Härten = 1 N 15 Rchspfg. e ö 


von Bauch, 


Looſe à 3 Mark (11 Looſe ark) - 
empfiehlt mit ed 0 nach ns (auch gegen Briefmarken) 


E, Berlin W., 


3, Unter deu Linden, 
N Lotterie Effecten- Handlung. 


Grünberger Weintrauben, 


Br.⸗Pid. 30 Pf., zur Cur ausgeſ. 40 Pf. Backobſt: 
Birnen 40, Bir 60, Aepfel 45, geſch. 60, Kir: 
Ber 50, Pflaumen 25 und 30, Hagebutten 40, 

orcheln 400; Dampf- Mus: Pflaumen: — bis 
20 Bio. 30, darüber 25, Schneide: 40, Kirſch⸗ 50; 


[1241] 


Emball. gratis. (5531] 
l. 


duard Seidel in Grünberg i. Sch 


theke „Zum goldenen Storch“, verbunden mit Dampf⸗Mineralwaſſer⸗ 

Fabrik, beute käuflich übernommen habe. Ich bitte, das meinem Herrn 

Vorgänger geſchenkte Vertrauen gütigft auch mir übertragen zu wollen. 
Breslau, den 2. October 1878. 


S. Pulvermacher, Apotheker. 


S. Pulver macher 


Indem ich bitte, das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen auch 
mir zuzuwenden, werde ich mich bemühen, daſſelbe nach jeder Richtung 
in zu rechtfertigen. 5866 

Hochachtend 


Charlotte Gallinek. 


0 eee eee. 

Zur Verminderung der Unkoſten 

Schuhwaaren⸗Geſchäft, 2 
früher Spier & Rosenfeld, 


aus dem Eckladen 


F. W. Zowe, Zwingerplatz 1. 


[5881] 


für Feuſter und Thüren, 


beſtehend aus Baumwoll Cylinder mit Lacküberzug, in weiß, rothhraun 
und Eichenfarbe, welche alle bisberigen Erfindungen wegen ihrer Elaſti⸗ 
cität, Dauer und Billigkeit weit übertreffen, in Folge deſſen jeder Luft⸗ 


von Heinrich Lewald & Co., 


Schafwoll⸗, Baumwoll- u. Vigogne⸗Carderie. 
Pramürt Wien, Verdienſtmedaille 1873. 
Prämiirt Brüſſel, Ehrendiplom 1876. 
Prämiirt Philadelphia, Große Bronce⸗Medaille 1876, 


Breslau, 


Reelle, zugleich aber ſehr billige 


SEigarren⸗Offerte 


zu Fabrikpreiſen. 


Sumatra, Bras., Hav., media Reg., elegant ſortirt in /e und ½0 Kiſtchen, 


& 45, 50 und 55 Mk. 
Echte Manilla, Cuba, Brasil, ½9 Kiſtchen, pro Mille 45 Mk. 


diegene Qualitäten aus. 
Bei 500 Stück franco Zuſendung gegen franco Kaſſe. 
Albert Kramolowsky 


Breslau, 
Reumarkt 21. 


Schuhbrücke 34. 


— — —— — H 


Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. (570] 


In unſer Firmen⸗Regiſter 7 0 Zu dem Concurſe über das Ver⸗ 


5010 die Firma 
Siegmund Laband 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Siegmund Laband bier heute einge⸗ 
tragen worden. 
Breslau, den 1. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. l. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
5011 die Firma 279] 
B. Czaya 


und als deren Inhaber der Kaufmann 
Berthold Czaya hier heute einge⸗ 
tragen worden. 

Breslau, den 2. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


6 4 

unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 

sole die Funde 2 [280] 
Max Lavaud 

und als deren Inhaber der Kaufmann 

Max Lavaud hier heute eingetragen 

worden. 


Breslau, den 3. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. l. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 

5013 die Firma [281 

Herrmann Haertel 
und als deren Inhaber der Buchhändler 
Herrmann Härtel bier heute einge⸗ 
0490 worden. 

reslau, den 3. October 1878. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 2481 das Erlöſchen der Firma 
Alexander Cohn 
hier heute eingetragen worden. [282] 
Breslau, den 1. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 4522 das Erlöſchen der Firma 
Paul Hoffmann 
bier heute eingetragen worden. [283] 
Breslau, den 3. October 1878. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 4834 das Erlöſchen der Firma 
R. Koehler 
bier heute eingetragen worden. [284] 
Breslau, den 1. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 4727, betreffend die Firma 
Gebr. Deter, 
folgender Vermerk: 285] 
der Kaufmann Conſtantin Kaiſer 
zu Breslau iſt als Geſellſchafter in 
das Handelsgeſchäft des Kaufmanns 
Auguſt Deter in Firma Gebr. 
Deter eingetreten und die nunmehr 
unter der Firma Gebr. Deter be; 
ſtehende HandelscGefellſchaft unter 
Nr. 1538 des Geſellſchaftsregiſters 
eingetragen, und 
in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter 
Nr. 1538 vie von: 
1) dem Kaufmann Auguſt Deter, 
2) dem Kaufmann onſtantin 


Kaiſer, beide au Breslau, 
am 30. September 1878 hier unter 
der Firma 


Gebr. Deter 
errichtete offene Handelsgeſellſchaft 
heut eingetragen worden. 
Breslau, den 1. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

n unſer Procuren⸗Regiſter Nr. 
1092 iſt der Hauptmann a. D. Ulrich 
von Schweinitz zu Roſamundebütte 
bei Morgenroſb als Procuriſt der 
verehelichten Adolphine von Schwei⸗ 
nitz, geb. Baroneſſe von Stillfried⸗ 
Nattonig zu Roſamunde⸗Zinkbütte 
bei Morgenroth für deren am Orte 
Roſamunde⸗Zinkhütte (mit einer Zweig: 

Niederlaſſung zu Breslau) beſtebende, 
in unſerem Firmen⸗Regiſter Nr. 5002 
eingetragene Firma [288] 

A. Wünsch 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 30. September 1878. 


Kgl. Stadt Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Brocurenregilter iſt bei 
Nr. 952 das Erlöſchen der dem Otto 
Röder von dem Kaufmann Carl 
Möder bier für die Nr. 4316 des 
Firmen⸗Regiſters eingetragen geweſene 

irma 

. Röder 
bier ertbeilten Procura heute einge: 
tragen worden. 286 

Breslau, den 1. October 1878. 

Kgl. Stadt ⸗ Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Procuren⸗Regiſter ift bei 
Nr. 1009 das Erlöſchen der dem Hugo 
Treutler von dem Kaufmann Peter 
Muyſers bier für die Nr. 4610 des 
Fumen⸗Regiſters eingetragene Firma 

Heinrich Muysers 
ertbeilten Procura beute eingetragen 
worden. [287] 

Breslau, den 1. October 1878. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Ein frequentes Gaſthaus 


in einer größeren Probinzialſtadt 
Oberſchleſiens wird zu kaufen event. 
zu pachten geſucht. [1249 


poſtlag. Schwientochlowitz. 


4 nz Offerten unter Chiffre 


mögen des 
Vorschuss-Vereins zu Reinerz 
baben folgende Gläubiger: Joſepha 
Exner, Guſtav Nauſch, die Kaufleute 
2 Letzel, D. Scholz, G. F. 
ierſch ferner Carl Nother, Franz 
Latte, Carl Mücke, Julius Böhm, 
die Frauen Ottilie Gierſch, Caro⸗ 
bra, Bilder, Teens Hautle 
an er adau an 
und Julius Friemel, Hausbeſitzer 
3 7 Stellenbeſitzer 
bert Kloſe und Auguſt Römiſch und 
Franz Joche, Franz Nentwig, Franz 
Tautz, Franz Schiedeck, Anton 
Bartſch, Häusler Joſeph Jäſchke, 
Karl Spehr, Häusler Auguſt Tautz, 
Weber Franz Kriegel, Häusler und 
Handelsmann Franz Tautz, Häusler 
und Steinmetz einrich Franke, 
Häusler Joſeph Fleiſchhauer, ver⸗ 
ehelichte zur Ringel, Häusler 
Franz chinke, Weber Joſeph 
Siegel, Häusler Anton Liwar, 
Maurer Franz Langer, Häusler 
Franz Wolf, Stellenbeſitzer Johann 
Bernhard, Joſeph Teuber, Handels⸗ 
mann Johann Procob, Maurer 
Vene roſig, Stellen beſitzer Anton 
inter und Joſeph Krehl, Schmiede⸗ 
meiſter Eduard Raſchdorf, Berg: 
invalide Auguſt Schneider, Juſtiz⸗ 
rath 7 1 die Gaſthofsbeſitzer 
Carl und Maria Tettenborn'ſchen 
Eheleute nachträglich For⸗ 
derung von: 
120 M. nebſt Zinſen, reſp. 17 M. 
6 Pf., reſp. 150 M., reſp. 150 M., 
reſp. 150 M., reſp. 225 M., reſp. 
225 M., reſy. 150 M., reſp. 80 M. 


O: 


eine 


reſp. 89 M. 
90 Pf., reſp. 76 M. 41 Pf., reſp. 
5 M. 50 Pf., reſp. 116 M, reſp. 


M. 23 Pf., reſp. 90 M. 15 Pf., 
reſo. 76 M. 17 Pf., reſp. 36 M. 95 Pf., 

reſp. 142 M. 63 Pf., reſp. 77 M. 

58 Pf., reſp. 150 M., reſp. 61 M. 

58 Pf., reſp. 150 M., reſp. 78 M. 

46 Pf., reſp. 99 M. 88 Pf., reſp. 

Anſpruch auf Schadenerſatz ohne 

Angabe der Höhe reſp. 366 M. 

90 Pf., reſp. 300 M. 
angemeldet. 

er Termin zur Prüfung dieſer 
Forderungen iſt au 
den 21. October 1878, 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar 
im Terminszimmer Nr. anbe⸗ 
raumt, wovon die Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. 

Glatz, den 26. Septbr. 1878. 


Kgl. Kreis-Gericht. I. Abth. 
Der eee 27 Concurſes. 
ad. 


Bekanntmachung, 
n unfer Firmen⸗Regiſter ift sub 
laufende Nr. 496 die Firma 
N. Breslauer 
5 Neiſſe und als deren Inhaber der 
aufmann und Reſtaurateur Nathan 
Breslauer zu Neiſſe am 1. October 
1878 eingetragen worden. [567] 
Neiſſe den 1. October 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verdingung des Eiſenbahn⸗ 
und Landfracht⸗Transports der von 
dem unterzeichneten Depot in der Zeit 
vom 1. Januar 1879 bis ult. März 
1882 zu verſendenden ae 
Gegenſtände iſt ein Termin [563] 
auf Montag, den 21. Oetbr. c., 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau, Dominikanerplatz 
Nr. 3, anberaumt, bis zu welcher 
Zeit die Offerten eingegangen ſein 
müſſen. Die Eröffnung derſelben fin: 
det Punkt 11 Uhr in Gegenwart der 
erſchienenen Intereſſenten ſtatt. 

Später eingebende Offerten bleiben 
unberückſichtigt. 

Die Bedingungen ſind in den Amts⸗ 
ſtunden einzuſehen und zu unter 
chreiben. 

Breslau, den 2. October 1878. 

Königl. Montirungs-Depot. 


Holzverkauf 
in der ann 5 
ybnik. 
Zum meiftbietenden Verkauf von 
Bau- und Brennhölzern aus dem 
dieſſeitigen Forſtrevier find für das 
IV. Quartal 1878 folgende Termine: 
am 11. u. 25. October, 
am 8. u. 22. November, 
am 6. u. 20. December 
anberaumt. Die Termine beginnen 
Vormittags 9 Uhr und werden in der 
Unzerei hierſelbſt abgebalten. 
Paruſchowitz, den 30. Sept. 1878. 
Der Königl. Oberförſter. 
von Münch. [569] 


Ein 
* * 
Mühlen⸗Etabliſſement, 
m. guter Waſſerkraſt, günſtiger Ge⸗ 
ſchäffslage, in beſter Getreidegegend 
Schleſiens, iſt unter günſt. Beding käuf⸗ 
lich. Näh. erth. Gotthardt, Mühlen: 
baumſtr, Sternſtraße 6d. [4119] 


— 


Bekanntmachung. 


Zum Bau der III. ſtädt. Gasanftalt 
an der Trebnitzer Chauſſee hierſelbſt 
ſind erforderlich: 

1) circa 100 Stück gußeiſerne Muffen⸗ 

röhren und Fagonſtücke, 

2) ein ſchmiedeeiſernes rundes Waſſer⸗ 
Reſervoir von 5m Durchmeſſer 
und 3m Höbe, im Gewicht von 
circa 4800 kg. 

Die Lieferung incl. Aufſtellung des 
letzteren ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift perſehene Offerten ſind bis 
Dinstag, den 15. October e., 

Mittags 12 Uhr, 

im Gentralbureau der ſtädt. Gaswerke 

(Stadthaus part.) abzugeben. : 

Zeichnungen und Bedingungen lie: 
gen im Baubureau der III. Gasanſtalt 
an der Trebnitzer Chauſſee zur Einſicht 
aus und können Copien gegen Erſtat⸗ 
tung der Koſten durch Herrn Bau⸗ 
meiſter Schild bezogen werden. [562] 

Breslau, den 3. October 1878. 

Die Baucommiſſion 
für die III. ſtädt. Gasanſtalt. 


Bekanntmachung. 

Die Stellung eines Polizei ⸗Ser⸗ 
geanten bierſelbſt mit einem jäbr: 
lichen Gebalt von 720 Mk. und 135 
Mark Miethsentſckädigung ſoll vom 
1. November d. J. an wieder beſetzt 
werden. 5712] 

Civilverſorgungsberechtigte Bewer: 
ber wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Runen e und eines ſelbſtgeſchriebenen 
kurzen Lebenslaufes bis zum 20. d. M. 
bei uns melden. 

Namslau, den 2. October 1878. 

Der Magiſtrat. 


Eine Lehrerſtelle 


an der bieſigen evangeliſchen Elemen⸗ 
tarſchule, verbunden mit einem Ge⸗ 
balt von 975 M. incl. Entſchädigung 
für Wohnung und Beheizung, wel⸗ 
ches durch Alterszulagen von 187 M. 
50 Pf. von 5 zu 5 Jabren bis zur 
Höhe von 1725 M. aufgebeſſert wird, 
iſt zu Oſtern k. J. zu beſetzen. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich 
innerbalb 4 Wochen unter Einreichung 
der Zeugniſſe bei uns melden. 

Freiburg i. Schleſ., den 3. Oct. 1878. 
[568] Der Magiſtrat. 


Circa 1000 Schock 
Eichenpflanzen 


ſtehen in der Förſterei zu Schlaupe 
um Verkauf. Reflectirende wollen 
ich an den daſigen Förfter Tietze 
wenden. 15832 
Neumarkt, den 3. October 1878. 
Der Magiſtrat. 


Große 
elzwaaren⸗ Auction. 


ontag, den 7. October, Vor⸗ 
e 10 Ubr u. Nachmittag 
von 3 Uhr ab, verſteigere ich Zwinger 
ſtraße 24, parterre: 
6 Stück feine Herren⸗Nerz⸗ 
pelze u. 34 Stück Reiſepelze, 
eine reiche Auswahl Krimmer- 
und 5 mit feinen 
Pelz⸗Beſätzen, Otter⸗, Iltis⸗, 
Diber- und Biſampelze. 
ferner: elegante u. einfache Damen⸗ 
pelze in verſchied. Sammet, 
Kammgarn⸗, Seide“, Tuch⸗ u. 
Wolliipsbezug, ſämmtlich mit 
Pelz gefüttert u. feinem Pelz 
beſetzt, einige 20 Stck. Herren⸗ 
und Frauenpelzjacken, Mützen, 
Fuß ſäcke, Stiefeln ꝛe., 
ie: 14 Otzd. Damenpelzgarni⸗ 
(Muff u. Boa) in Fee, 
Biſam, Affe, Skunks, Nerz, 
Iltis, Luchs e., 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzab⸗ 
5669] 


8 Königliche Auct.-Commifl. 
6. Hausfelder, 


Bureau: Zwingerſtr. 24. 


Auctionen. 

Am 7. Oetober 1878, Vorm. 10 
Uhr, ſollen Zwingerſtr. 24, part., 
neue fertige Herren⸗, Da men⸗ und 
Reiſepelze ꝛc.; 

am 8. October, Vormittag 11 Uhr, 
Catharinenſtr 18, im Hofe, für 
Rechnung wen es angeht: 400 Ctr. 
Spodium⸗Superphosphate mit beil. 
Analyie; [5818] 

am 8. October, 2 > 3 Ubr. 

wingerſtraße 24, 1. Etage, 19 

tück große Porz.⸗Lichtbilder, Del: 
druckbilder, 2 Poſtamente mit Vaſen, 
Zeichenpapiere, 1 gr. Cbemikalien⸗ 
liſch, 1 eleg. Mab.⸗Herren⸗Bureau, 
eine eichene Möbeleinrichtung und 
andere beſſere Mah.: Möbel; 

am 9. Oetober, Vormittags 10 
Uhr, Zwingerſtraße 24, part., 
verſchied. Möbel, Betten, Kleider, 
Goldſachen, Cigarren, Weine, eine 
eiſ. Kochmaſchine, 1 guter Mah. 
Flügel, 2 eiſ. Geldſchränke, eine 
Ladeneinrichtung, Waagen, Pulte ꝛc. 

meiſtbietend gegen ſofortige Baar: 

zahlung öffentlich verſteigert werden. 
Der Königliche 
vereidete Auctions ⸗Commiſſarius 


G. Hausfelder, 


Bureau: Zwingerſtraße 24. 


Rath) in discreten Frauenleiden J. 
u. | Crison, sages femme, Bres⸗ 
Hilfe] lau, Zimmerſtr. 14, p., links. 


Die Nähmaſchinen 


„%ſtebende Fabrikmarke, 


von der 


282.812 Maschinen 


oder mebr als die Hälfte der Ge 
Fabrikation Amerika's belief. 
Jede Original⸗Singer⸗Nähmaſchine trägt neben⸗ 
ſewie die Firma „The Singer 

Manufacturing Co.“ und iſt von einem mit meiner 
Unterſchrift — G. Neidlinger — verſehenen Ga: 
rantieſcheine begleitet; alle ſonſt unter dem Namen 
= Pe ausgebotenen Nähmaſchinen find nach⸗ 

= gema 


te. 


ſammt⸗Nähmaſchinen⸗ 
[5799] 


Im Intereffe des Publikums und um es Jedem, ſelbſt dem Unbemitteltſten zu ermöglichen, ſich eine Originals 
Singer⸗Nähmaſchine anzuſchaffen, werden dieſelben ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen von Mark 2 
abgegeben, ſowie alte oder nicht zwegentſprechende Maſchinen aller Syſteme in Zablung angenommen. 


Ning 


General-Agent ider Singer Manufacturing Co., New-Vork. 


2. G. Neidlinger, Breslau, 


— 2 


a! 


og uußig 09 


„Auction. 
Nachſtebende Gegenſtände werden 
Dindtog, den 8, October, 


und die fo 5 Tage, früh von 
9 Uhr bis Mittags 12 Uhr, 


Lehmdamm Nr. 48, 
Breslau, 


meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung verſteigert: [5728] 

1 Drehſcheibe, Ventilator, Theile zu 
Kartoffel⸗Quetſchen, Röhren, Waſſer⸗ 
wannen, Signal⸗Glocken, Spindeln, 
Evolulen⸗Federn, Ankerplatten. Gas⸗ 
pumpe, Eylinder⸗Gebläſe, Wellen, 
eiſerne Oefen, Grab⸗ und Brunnen⸗ 
Stützen, Farbenmühlen, Brückenwaa⸗ 
gen, Drahtgeflechte, Thürklinken, Gat⸗ 
terfägen, Nieten, Schrauben, Schmir⸗ 
gelring, div. Schleifſteine, Feder⸗Ma⸗ 
nometer, Metallhähne, Kupfer: und 
Meſſing⸗Sachen, Waſſerſtandshähne, 
Lager⸗Schränke, Holztafeln, div. Rie⸗ 
menſcheiben, Schwungrad, Drahtſeil, 
Kreuz⸗ und Dampfverſchraubungen, 
Habnkörper, Krahntheile, Drahtgitter 
ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Auction von Möbeln. 


Montag, den 7. October, Vorm. 
10 Uhr, werde ich [4191] 


Ohlauerſtraße 62, 


1. Etage: gebrauchte u. neue Mo: 
bel, Schränke, Stühle, Tiſche, Beit, 
ſtellen ꝛc., Sophas mit u ohne Fau⸗ 
teuils, Oelgemälde, Uhren, 1 großen 
Geldſchrank und mebreres meiſtbie⸗ 
tend gegen Baarzablung verſteigern. 


E. Lawatzeck, 


Auetions⸗Commiſſar. 


Auction 
verfallener Pfänder 


im ſtädtiſchen Leihamte zu 


Brieg 


Dinstag, den 8. d. Mts., und die 
folgenden Tage. 15835 


Guis- 
Kauf. 


Mit 10-20 m. Thlr. Anzablung 
ſuche ich ein Mitter- oder Land⸗Gut 
von 2000 Morgen in durchaus guter 
Cultur, guter und angenehmer Lage, 
mit completem lebenden und todten 
In ventar in Schleſien oder Poſen 
zu kaufen. 

Event. Brennerei erwünſcht. 

Gefällige Offerten mit eingehend. 
Anſchlag, Angabe des Grundſteuer⸗ 
Reinertrages, der landſchaftl. Boniti⸗ 
rung der Aecker und der Hypotbeken⸗ 
verbältniffe bitte ich an das Kaiſeil. 
Poſtamt Nr. 57 Berlin W. poſtla 
gernd zu richten sub A. B. Nr. 15. 
Es wird nur auf ein rentabl. Gut 
mit geordneten und guten Hypotheken⸗ 
Verhältniſſen, am liebſten auf ein 
ſolches reflectirt, welches ſchon lange 
in einer Hand iſt und aus reellen 
Gründen an einen zuverläſſigen und 
ehrenhaften Käufer abgegeben wer: 
den ſoll. (5791 


Ein bekanntes nachweislich gut ein⸗ 
geführtes Specerei⸗, Schnitt: 
waaren u. Garderoben⸗Geſchäft ꝛc. 
1 Stunde von Beeslau, in einem be⸗ 
deutenden Fabrikorte, an der Bahn 
gelegen, iſt wegen anderweitigen Un⸗ 
ſernehmens per 1. Januar 1 u 


verkaufen. ß 
Auskunft bei Schlefinger, Nicolai: 
ſtraße 64, II. 


| zu verkaufen. 


EMPFEHLEN IHRE VORZUGLICHEN, AN DEN SPITZEN 
VOLLKOMMEN ABGERUNDETEN RUNDSPITZ FEDERN ODER 


CIRCULAR-POINTED PENS_ 


WELCHE SEHR LEICHT UND ANGENEHM ÜBER DAS PAPIER GLEITEN. 


_ MN C.BRANDAUER & C, BIRMINGHAM. \ 
en 
4 f 


ZU BEZIEHEN DURCH JEDE PAPIERHANDLUNG,.FABRIKS-NIEDERLAGE BEI 75 


Außfgepaßt! um 
Am 9. October, Vormittag 11 Ubr, 
wird in Creutzburg O.⸗S. das Ritter⸗ 
gut Wüttendorf II, 165 Hektar 50 Ar, 
und das Bauergut Wüttendorf I, 
41 Ar 70 Quadrat⸗Meter, ſubhaſtirt. 
Alles gut im Stande. (5756 


Ein ſchönes Grundſtück, über zwei 
Morgen groß, mit vor einigen 
Jahren neu erbautem, maſſiven Wobn⸗ 
baufe und Wirthſchaftsgebäuden, ge⸗ 
räumigem Hof und Garten mit prä: 
tigen Anlagen und ca. ſechszig Obſt⸗ 
täumen, in einer Provpinzialſtadt 
Schleſiens nahe am Babnbofe gelegen, 
iſt aus freier Hand billig zu ver⸗ 
kaufen. Garniſon und Gymnaſium 
am Orte. Auskunft ertheilt bereit⸗ 
willigſt Herr Particulier Hielſcher in 
Wohlau. [1209] 


Ein frequenter Gaſthof 


oder eine ſolche Reſtauration, wird 
von einem cautionsfähigen Gaſtwirth 
zu pachten geſucht. e 

Später könnte auch Ankauf ſtait⸗ 
finden. Offerten unter B. A. an die 
Expedition der Oberſchl. Grenz⸗3tg. in 
Beuthen O.⸗S. Vermittler verbeten. 


Große Zeitun 


mit ausgedehnter 5432] 


Buchdruckerei 


nebſt Nebenzweigen, meiſtens amt: 
lich beſchäftigt, in einer Hauptſtadt 
Süddeutſchlands zu verkaufen. 

Bemiſtelte Reflectanten belieben 
ibre Adreſſen unter 0. 644 
rte. d u. Vogler in Frank ⸗ 
urt a. M. einzuſenden. 


Das in meinem Hauſe ſeit acht 
Jahren beſtebende 1255 


55] 
Herren⸗Garderobengeſchäft 
iſt ſofort käuflich zu übernebmen. 

F. Scholich in Natibor, 
Neue Straße 9. 


Ein Deſtillations⸗ 
Geſchäft mit ige 
Detail: Verlauf 


wird pachtweiſe zu übernehmen ge 
ſucht, um ſpäter gekauft zu werden. 
Adreſſen erbeten R. F. 30 poſtlagernd 
Frauſtadt. 5878] 


Für Bildhauer. 


In einer in der ſchönſten Lage des 
Königreich Sachſen befindlichen Bro: 
vinzialſtadt, mit großem Central⸗ 
Bahnhof und reicher Umgebung, 
Dörfer bis zu 6: u. 8000 Cinwobner, 
iſt eine flotte im beften Renomm 
befindliche Bildhauerei Ar d 
Geſchäft), veränderungsbalber ſofor 
Das Geſchäft befindet 
ſich in der beſten Lage der Stadt mit 
vortrefflicher Kundſchaft densommer 
über werden ſtets 10—12 Mann und 
im Winter 7—8 997 1 ee 
beſchäftigt, obne die Bauarbeil. Zur 
Naeh bad 12,000 Mark erfor⸗ 
derlich. Hierauf Reflectirende werden 
erſucht, ibre Adreſſen mit Angabe der 
nötbigen Verhältniſſe unter A, B. 1000 
poſtlagernd Bautzen in Sachſen bis 
12. October d. J. franco niederzulegen. 

Ein altes, tenommirtes 

Cigarren - Engros- 

und Detail- Geschäft 


mit Grundſtück, in einer größeren 
Brobinzialitadt, welches nachweislich 
einen jährlichen Nutzen von 11: bis 
12,000 M. abwirſt, iſt unter günftigen 
Bedingungen zu verkaufen unter Nr. 
1105 an das Central - Annoncen: 
Bureau in Breslau, Carlsſtr. 1. 


S.LOEWENHAIN ‚I7I FRIEDRICHSTRASSE,W. BERLIN. 


0 an] Dombrowka bei Nawitich 


15792 


Eine Noth⸗ und Weißgerberei, an 
ſchönem Flußwaſſer gelegen, mit 
allen Bequemlichkeiten, auch zur Fär⸗ 
berei, ferner wegen großen Platzes und 
Garten zu einer Reſtauration, die 
hier ſehr noththut, ſich eignend, iſt 
preiswerth zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Für alle drei Branchen hier⸗ 
orts böchſt gute Nahrungsquellen. 
Bei intelligenten Unternehmern erſterer 
Branche findet auf Wunſch auch gern 
Beibeiligung ſtatt. 1 

Franco⸗Offerten unter P. O. Nr. 36 
an die Exped. der Breslauer Zeitung. 


Ein febr altes Speeereiwaaren⸗ 
und Saamengeſchäft, im Innern 
der Stadt, ſofort zu außerordentlich 
billigen Beding. zu verk. Näh. durch 
Paul Schneider, am Neumarkt 41. 


Ein Schweizer Conditor ſucht 
käuflich eine Conditorei in einer 
frequenten Stadt ohne große 1 557 


renz zu übernehmen. 
Nähere Bedingungen nebſt Preis⸗ 
angabe beliebe man geſälligſt franco 
an die Exped. der Bresl. Jig. unter 
Cbiffre R. 8. Nr. 92 zu befördern. 


Die Milch 


von 60-70 Kühen iſt vom 1. Ja; 
nuar 1879 an auf dem Dom. 
Izbice, % Meilen Chauſſee von 
der Kreisſtadt und Bahnſtation 
Nawitſch, 15857 


zu verpachten. 


Bewerbungen ſind bei dem Dom. 
anzu⸗ 


bringen. 


0 ö ET 


Wand: und Deckenbeſen 


in Feder und Borſte 


Wilh. "Erm ler, 


Schweidnitzer⸗Straße 54. 


Spiegel 
(eigener Fabri) [4172] 


in Baroque u. allen Holzarten, vom eine 
fachſten bis zum eleganteſten Genre, 


Gardinenstangen 


/ (eigener Fabrih 

in allen gangbaren Maßen u. Arten, 

Uebernahme von Neuvergoldungen 
und Bilder Einrahmungen. 


Carl Kudrass, 


Schweidnitzerſtr. 2, 1. Etage. 


„Geldſchränke, 


auch mit Stablpan⸗ 
N zer empfiehlt billigſt 
das Fabrik⸗Geſchäft 


Max 


Heimann, 
Carlsſtr. 42. 


＋ Parthie leerer Weinfäſſer zu 
verlaufen Albrechtsſtr. 9. [4117] 


, 


chenkämmen 
von Elfenbein, Schildpatt, Büffel ⸗ 
horn und Hartgummi, 


Kleider-, 
Taſchen⸗ und 
Haarbürſten 


mit und obne Stickerei, 


Zahn: u. Nagelbürſten, 


owie alle Sorten 


Hausbürſten u. Beſen 


empfiehlt zu den billigſten Preifen 


Emil Schult 


ze, 
früher in Firma 
Dobers & Schultze, 
Albrechtsſtr. Nr. 10. 


un 
& 
2 
1 


Ne 


Zum Quattal⸗Wechſel. 


Eiſerne Klapp⸗Beliſtelle, ſtark, 2 Thlr. 
= 6 Mark, eiſerne Klapp = Beitftelle 
mit Spiral⸗Matratze 3% Thlr. 
11 Mark. [4982] 
Complete mit Matratzen und 
Keilkiſſen: 

Nr. 1. Für Domeſtiken: 
Eiſenbettſtelle, Strobmatraße u. Strob⸗ 
liſſen, complet, 4 Thlr. = 12 Mark. 

r. 2. Für Penſionate: 
Eiſenbetiſtelle „Indiafaſer⸗ Matratze 
und Keilkiſſen, complet, 7 Thlr. — 

7 = Furs 0 
r. 3. rs Haus: 
Eiſenbettſtelle mit Spiralfedermatratze 
und erhöhtem Kopfkiſſen, Drell⸗Auf⸗ 
ede Matratze (bunt), complet 8 Thlr. 
5 Sgr. = 24,50 Mark. Prima⸗Sorten 
zu bekannten Preiſen. 


Bettwaaren⸗Fabrik 
Julius Henel, 


vorm. C. Fuchs, 
Kaiſerl. Königl. Hoflieferant, 
m Nathhauſe 26. 


1856. 
\ DR ‚Patent. 


Nr. 


Röhrenkensel 
Pateut Köbner & Kanty, 
von 20 Q.-M. Heizfl, aufwärts. 


— — — ’ 
Dampfmaschinen, 1 50 Pferdekr. 
undd transportabel, 


und Dampfes 
sel, Field 
System, offeriren als ihre 


Specialität 


Köbner & 


15807] 


Kanty, | 


Aschinenfabrik In Breslau. 


— 
7 a kaufen geſucht eine 
? af oder andere direct 
mit einer Leiſfſerbaltungs⸗Maſchine 
pro Min von 60 Kubikfuß 

ur aue aus 30 Lachter 
wenig gebrauchte 
ectirt. Maſchinen ons 


el. Kattowitz sub hr 16. 


Pianinos 


von Th. N 


rik x billige 
Jahre 6 a leichteste Abzahlg.; 5 
lung ez, hoher Rabatt bei 
Preis-Courani ehrende Zeugnisse und 
= Sofort gratis. [5800] 

neu u. gebraucht, 


Pianin 
ee , . f 


Fr. Hummern 
Holst. 
Austern, 
Seekrabben, 
Astr. Caviar, 


in vorzüglich ſchöner wenig geſalzener 


Brima-Dualität, 
Fr. Trüffeln, 
Fr. 


Ananas, 


Tiroler Aepfel und Birnen. 
Teltower Rübchen, Blumenkohl, 


Gr. Maronen, 
Strassb. 
Pasteten 


empfiehlt ( 5867] 


Eust. Scholtz, 


Schweidnitzerſtraße 50, 


Ecke der Junkernſtraße. 


Java⸗Dampf⸗Kaffee, 
reinſchmeckend, das Pfd. 1 M. 30 Pf, 
beſtes Petroleum, der Liter 22 Pf. 


Oswald Blumensaat, 


Neuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 


Suppen! 


Jederzeit eine oder viele Portionen 
guter, nahrhafter, warmer Suppe, nur 
durch Aufkochen don Suppeniafeln 
mit Waſſer binnen 10 Minuten be⸗ 
reiten zu lönnen, das iſt der große 
Vorzug der im In⸗ und Ausland 
rübmlichſt bekannten Condenſirten 
Suppen von Rudolf Scheller in 
Hildburghauſen. Es empfiehlt die: 
ſelben in Tafeln à 25 Pf. zu 6 Teller 
voll Suppe und in fünferlei Sorten: 
in Breslau das Haupidepot C. . 
Bourgarde. Ferner zu haben in den 
meiſten Delicateſſen⸗, Colonial-, Ma⸗ 
terial: und Droguengeſchäften. [1242] 
BBBHBREBARm:m m 
w Säuglingen und kl. Kindern E 
* bekommt 8 [1234 

Timpe's Kindernahrung ® 

4 Araftgries 

m nach 20jäbriger Erfahrung 
ganz vorzüglich. 

Packete à 40, 80 u. 150 Pf. bei Al 

m Gebr. Heck, Breslau, Oblauer⸗ za 

ſtraße Nr. 34, ferner zu haben 

bei E. Störmer, Breslau, Ob: MM 
m laueritraße 24/25, Paul Feige, 1 

Tauenzienplatz 9, C. M. von 
1 Zerboni, Bismarckſtraße 12. ME 


unyady-Laszſo 
Bitterwasser 


das stärkste und kräftigste 
Ofener Bitterwasser. 


Hunyady-Laszlo- 


= Bitterwasser- = 
s aus Extract, a 


Salzen obigen Was- M 
gi ers an der Quelle A er- 


zeugt. — on 2 

E Wertbe für de en 
Wasser vertragen, namentlich 

m Kinder. Auf Reisen ausser- 
ordentlich praktisch, da in der 2 
Westentasche zu tragen. 


m Schachtel 50 pf. = 
Zu haben in allen Apothe- M 
ken, Droguen- und Mineral- 
wasser-HandInngen. [3095] 
General-Depöt 
für das Deutsche Reich: 


R. H. Pauleke, Leipzig. 
Depot für Breslau: 
H. Werner, 
Naschmarkt- Apotheke. 


2 10,000 Liter ze 
1878er Breifelbeerfaftofferirtbilligit 


1126 Oscar Cohn 
VEN Keichenbach in Schlefien. 


Kartoffeln 


art eg zu kaufen geſucht. 
fierien mit Preis an L. N. 
Zeraue & Co., Dresden. [1224] 


Rothe und weiße Fabrik⸗ und 
Speiſekartoffeln, sowie 


feuchte Kartoffelitärte kauft zu höchſten 
Preiſen ab Bahnſtationen [5872] 
Manaſſe Werner, 
Poſen. 


Zwei Dreh⸗Pianino 


billig zu verk. Reuſcheſtr. 38, 1. Et. 


Deutſche Vratwurſt, & 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir zu empfeblen: [4188] 
Jeden Dinstag und Freitag: 


Pfd. 80 Pf., 


jeden Mittwoch und Sonnabend: 


Friſche Blut⸗ und Leberwurſt, 


jeden Wochentag Vormittag von 9—12 Uhr und Nachmittag von 
94 4—8 Abends ſtets friſche Roſtwürſtchen. 


Louis Peters, Fleiſchermeiſter, 


Malergaſſe 6 reſp. große Fleiſchbänke. 


Die Leder⸗ u. Maſchinenriemen⸗Fabril 
Adolph Moll in Breslau 


ſoll nach dem erfolgten Tode des Beſitzers von deſſen Erben [5860] 
aus freier Hand verkauft werben. a 
Die Fabrik iſt in den letzten Jahren vollſtändig neu aufgebaut, hat zwei 
Dampfkeſſel, eine 20pferdekräftige Maſchine, ift mit den neueſten Arbeits- 
Maſchinen verſeben und hat ſtets ſichere Arbeitskräfte. Das Grundſtülck 
geſtattet die weiteſte Ausdehnung der Fabrik. Reflectanten wollen ſich ge⸗ 
falligſt wenden an 5 
Frau Selma Moll, Breslau, Schießwerderſtraße 32— 42. 


10 Minuten von der Stadt entfernt 
ſind ca. 85 Morgen Land inel. hübſchem Wohnhaus, Gehöft 
und Garten, vollſtändigem Inventarium u. gut eingerichteter 
Ziegelei aufslängere Zeit zu verpachten. Näh. D. R. poſtlag. 


Das echte, bewährte, concentrirte, 
von vereideten Chemikern approbirte, 
meliorirte, fürſtlich patentirte, in land⸗ 
wirthſchaftlicher Induſtrie⸗Ausſtellung 
ausgezeichnete [5868] 


2 2 > 
M”MVeſtitutions⸗Fluid, 
ſtärkſte Qualität, iſt auch von thierärztlichen Autoritäten vielfach und zur 
fleißigen Anwendung warm empfohlen worden. 3 

Daſſelbe iſt durch feine ausgezeichneten Erfolge zur Beſeitigung 
vieler Leiden, Steifwerden, Lähmungen, Schwächen und üblen Folgen 
zu großer Anſtrengungen, ſo wie zur Erhaltung der Kraft, Ausdauer, 
Muth und Rennkraft bis ins boͤchſte Alter des Pferdes, als auch zur 
Stärkung der Feſſelgelenke, ſowobl in Marſtällen der höchſten Herr ⸗ 
ſchaften, des königlichen Militärs, als auch bei Sportsmen, Oekonomen, 
Fubrwerksbeſitzern, fo wie überhaupt bei den meilten Pferde⸗Inhabern 
rühmlichſt bekannt, und gewinnt daſſelbe, wie viele hohe und boch⸗ 
geehrte Zeugniſſe eclatant beweiſen, immer mehr Anerkennung, ſelbſt 
aus fernem Auslande. Preis: 1 Orig.⸗Kiſte 12 Fl. 18 Mk. eine halbe 
Kiſte 6 Fl. 9 Mk. exel. Emballage. Einzelne Flaſchen a 2 Mk. 

Jede Flaſche trägt die Firma des 


General⸗Debit: Handlung Eduard Gross, 
Breslau, am Neumarkt 42. 
..ã N FBEIIFEBETE NEE EEE 


400 Kachelöfen 


vom einfachſten bis zum eleganſten. Muſter hat abzugeben 
die Ofenfabrik von R. Gerſtenberg in Myslowitz. 


BCC ͥͤĩ ðꝛ ꝛ ! . 
ERLERNTE EEE ER RTETTERETE 


[3608] 


Um den Wünſchen eines Theiles unſerer geehrten Kunden entgegen: 
zukommen, haben wir uns entſchloſſen, nicht nur wie bisher nach 
Maß, ſondern auch nach Gewicht zu verkaufen. 5085 

Wir geben keinen Rabatt, haben dagegen die Preiſe auf das Billigſte 
normirt. Wir fübren ausſchließlich 


Oberſchleſiſche Steinkohlen 


beſter Qualität und bürgt unſer ſeit ca 15 Jahren beſtehendes Geſchäft 
für beſte und reellſte Bedienung. 
0 Unſere Preiſe ſind: 
Stückkoblen 5 per Cir. 74 Pfg. 
Würfelkohlen, ſtaubfrei geſiebbt? - 72% : 
Nußkoblen III. Dio. 0ER 
Nußkohlen III.. bio 8 
Abfuhr und Abtrag berechnen billigſt je nach Entfernung. 


Orgler & Blumenfeld. 
omptoir: Carlsſtraße 12. 
Niederlage: Centralbahnhof Platz J. 


— 3 

J. Lindner's 

in Zirſau bei Freiburg in Schl. 
offeriren franed Freiburg zur Herbſtpflanzung 
eirca 30,000 Stück ſtarke, geſchulte Straßen -, 
Allee⸗ und Promenaden ⸗Bäume, beſtebend in: 
Ahorn, Eichen, Eſchen, Linden, Kaſtanien, 
Nüſtern und Kugelakazien von 2% bis 4 Meter 
Höhe und 2 dis 5 Cim. mittleren Stammdurchmeſſer. 
Circa 15,000 Stück Obſtbäume, beſtehend 
in: Aepfel, Birnen, Kirſchen⸗, Pflaumen⸗ und 
Nußbäumen, bochſtämmige, ſowie in Zwerg ⸗, 
Spalier, Pyramiden- und Cordon⸗Formen. 
Gehölze zu Garten⸗ und Parkanlagen, reſp. 

? : 19 25 Weiden, wurzelechte und hochſtämmige Nofen. 
ee Heckenſträucher, als: Crataegus, Akazien, 

x Ligustrum ꝛc. jedes Quantum. 

Auch bemerke, daß ich mit einem tüchtigen, praktiſchen Landſchafts⸗ 
artner in Verbindung ſtehe, durch welchen große und kleine Park: und 
arten Anlagen, ſowie auch Pläne und Koſtenanſchläge gut und billig 


Suagefübrt werden. 
ataloge auf Verlangen franco. [4748] 


. RENT EEE EEE 
Grosehowitzer Portlandcement“), 


weithin bekannt als Fabrikat erſten Ranges von vollendeter Gleich: 

7 und bac Bindekraft. 98040 

ir empfehlen denſelben zu zeitgemäßen Preiſen zur Ausführung 

von Waſſerleitungen, Canaliſationen, monumentalen Hoch⸗ u. Waſſer⸗ 

bauten jeder Art, ſowie zur Anferligung von Ornamenten, Kunſt⸗ 
ſteinen unb allen Cementgußwaaren. 

Bezüglich der abſoluten Feſtigkeit unſ. Portlandcements garantiren 


wi as Minimalleiſtung 50% mehr, ats in den 


von dem „Verein deutſcher Cementfabrilanten“ feſtgeſtellten Normen 
über Beſ Prüfung von Portlandcement von einem 


eſchaffenbeit und 
guten Fabrikat verlangt wird. 
Verſandt je nach Auftrag in Tonnen oder Säcken. 


Schlesische Actien-Gesellschaft 
für Portiandeement-Fabrikation zu Gro- 
Schowitz bei Oppeln. 


*) Stets completes Lager bei Gebr. Huber, Breslau. 


Braunschweiger Rollschinken 


Ohlauerstrasse 34. 


a und Ballons offerirt billigft in den Brieſt. der Bresl. Ztg. [4196] 
6° 


vorzüglicher Qualität, offerirt p. Ctr. 


Tiroler Maronen Frische | 
von neuestem une gross und Grossvögel, | 
Teltower Rübchen, Lebende | 


Kleinste Astrachaner 


Zuekerschooten H 
Schönsten Braunschweiger u mim 6 1 U 9 
Stangenspargel, Vorzüglich schönen 


Neue Smyrnaer 


Sultan-Feigen, | Astrachaner 


n | Caviar, 
Trauben-Rosinen, |Engl. und Holst. 


Amerikan. Para-Nüsse, 
Schönste neue 


gelbe Citronen, 


Russ. Sardinen, 
Grün marinirte 
Ostsee- 
Delieatess- Heringe, 
Strals. Bratheringe, 
Elbinger Neunaugen 
und schönsten, grosskörnigen 


Astrach. Caviar 


empfiehlt 15876 
von neuen Sendungen 


OscarGiesser, 


_Junkernstr. 33. 
Corfuer D) 


155 und trockene Palmen, ſowie 
Myrthen offerirt [4190] 
S. Sternberg, 
Breslau, Neuſcheſtr. Nr. 63. 


82 
Die berühmten Rösnitzer bei Kat⸗ 
ſcher OS. koſcher geſchlachteten 


fetten Gänſe 


verſende ich ſofort nach Eingang der 
Beſtellung zu den billigſten Preiſen. 

Mareus Ehrlich, 
5771 


Austern, 


Feinsten geräuch. 


hein- u. Weser- 
Lachs, 


Frischen marinirt. 


Lachs, 
Aalroulade, 
Aal in Gelee, 
Elbinger 
Neunaugen, 


Pe rigor d- 2 
Trüfeln, 


Echte 


Telt. Rübchen, 


Grosse Italienische 


Maronen 


Katſcher OS. empfehlen [5842] 
Die erſte Sendung [4088] | von neuen Sendungen 


neue gebackene Erich & Carl | 


„Pflaumen, | Schneider, 


empfingen und empfeblen billigft 
Gebr. Heisig. |Schweidnitzerstr. 15, 


Süsse Ungarische Erich Sehneider in Liegnitz, 


Weintrauben! Laiserl. Kgl. Hoflieferant. 
e g Sränberger 
ed Lee, Mein 

Blumenkofil, - trauben 


Thee- und Eiswaffeln, 
Englische Bisquits, 
Amerikanische Caramellen, 
Geräucherten Rheinlachs, 
Prachtvolle Aale, 
Speckflundern und Bücklinge, 
Kieler Sprotten, 
Oppelner Würstchen, 
Schömberger Würstchen, 
Gothaer Knackwürstchen, 
Frankfurter Würstchen, 
Weiche u. harte Gothaer Wurst, 
Kleine Hamburger Schinken, 


uter Qualität in 
Kiſchen à 10 Pfd. 
Brutlo für Mark 
3,50 franco ver⸗ 
ſendet die 53744 
Gartenbau⸗Geſellſchaft | 

zu Grünberg in Schleſien. 


Neue u. alte Baubölzer, Tiſchler⸗ 
und Zimmerbretter, Thür⸗ und 
Fenſterbeſchläge, neue u. alte Thüren 
und Fenſter, ſowie Schloßtheile Nie 
ten und Holzſchrauben ſind billig zu 
verkaufen im Bauhofe Eharlotten- 

ſtraße, an der Kleinburger Chauſſee. 


Zierſträucher 


aller Art verkaufen wir = in nur 
ſehr kräftigen Exemplaren = um Plaz 
u gewinnen, billigſt in unſerer Baum: 
chule am Höfchener Wege — Eingang N 
Bauhof der Bresl. Baubank. Re 
Wiederverkäufer werden befonderg 
berückſichtigt. 152660 


Die Graf Renard’sche Gartenver- 
waltung zu Gross-Strehlitz O.-Sohl. ' 
offerirt zu Herbstpflanzungen für 
Park- und Garten-Anlagen Bäume, 
Ziersträucher und Coniferen, sowie 

) 


ohne Knochen, 
Marinirte 
Delicatess-Ostsee-Heringe, 
Marinirte Delicatess-Heringe 
in Milchsauce mit Pickles, 
a 25 Pf, [5841] 
Echte Delicatess-Anchovis, 
feiner, zarter Fisch, 
Elbinger Neunaugen 
in Füsschen à 60, 30, 15 Stück, 


Soupe à la Jardiniöre, 
beliebte französ. Kräutersuppe, 


Harzer Kümmelkäse, 
Olmützer Käschen, 
Breslauer Doppel-Liqueure, 
Französische Tafel-Liqueure, 


gute Sorten Aepfelbäume in grosser 
Auswahl zu billigen Preisen, 
Bestellungen nimmt entgegen 


G. Gottschalk, 


[1237] Garten-Inspector, 


Alter echter Jamaica-Rum, | FE re. © Ä 
Feiner Arad de G08, Stellen-Anerbieten 
Hochfeine Souchong-Thees, und Geſuche. a 


das Pfd. 3, 4 und 5 Mk., 


tionspreis 15 Pf. die Zeile. 
Feinste Pecco-Blüthen, Snferfiondpreiß 15 Pf. die geile 


Kaees Eine Wäſche⸗Directrice 


in den feinsten u. billigsten Sorten, | geübt im Einrichten von Damen: u. 
das Pfund 90 Pf., 1,00, 1,10 bis "| Rinderwäfche, welche auch Verkäuferin 9 
1,70 Mk ift, wird [56 4 


gegen hohes Gehalt 
geſucht. 


* 


Feine Dampf -Kaffees, 
das Pfund 1,60, 1,70 u. 1,80 M., 
Echte Havanna-Cigarren, 
1878er Ernte, 


prächtiger, gehaltreicher Tabak, 
das Mille 120,00 Mk. 


Gebr. Heck, 


Antritt ſofort oder am 15. Oct. e. 

Offerten mit Photographie u. . 
niſſen find zu richten an Oscar Dob⸗ 
ſchall in Görlitz. 


Ein anständiges Fräulein in geſetz⸗ 
tem Alter, welche ſeit 5 Jahren 
in einem der größten Pariſer Corſet⸗ 
Geſchäfte als Directrice tbätig ges 
weſen iſt, jet geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ähnliches Engagement. 
Gefällige Offerten unter E. R. 99 


= 


Aufträge von auswärts werden mit 
grösster Sorgfalt sofort expedirt. 


Ligroine 


3 


Oscar Mohr, 
chmiedebrücke 54 (im Hofe). 


Saat-Eicheln, 


Für ein auswärtiges Wäſche⸗Ge⸗ 
ſchäft wird eine tüchtige [4202] N 


Maſchinennähterin 
e eres . be en, 


— 


zu 6 M. Dom. Brechelshof, Poſt⸗St. 


wird 1 geprüfte 

Geſuch berin, 1 e Wietördar, af- 
terin, die einen Hausſtand jelbfiftändig 
leiten kann 1 tze der au, 

Kindergärtnerin, Bonnen, 1 Land⸗ 
wirthin mit der feinen Küche vertraut 
u. Kammerjungf. erh. günſt, gem. 
d. Fr. Schwarz, Breslau, Son 1. 14 


Ein anſt. Frau in geſetzt. Jahren . f 
alleinſteg., migen da, 
Kindererziehung vertraut ſucht bald. 
Stell. Gef. Adr. an Köhler, Liegnitz, 
Gerichtsſtraße 31, erbeten. [5863] 


Eine zuberläffige Perſon, die 21 Jahre 


bei einer Familie gedient, wünſcht Mei 


einer einzelnen Dame oder einem Herrn 
die Wirthſchaft zu führen. [4205] 
Kettner, a 76. 


Ein Kaufmann, in der Getreide⸗ 
Branche, Correſp. u. Buchf. ſehr 
bewandert, ſucht bei mäßigen Anſprü⸗ 
5 hier oder außerhalb. Elellang 
Gef. Offerten unter 8. 8. 83 an die 
Exped. der Breslauer Ztg. [4040] 


ür ein größeres Leinen: u. Baum: 
wollwaaren⸗Geſch. wird ein Buch ⸗ 
5 zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Gef. Off. Beta unter Chiffre K. L. 97 
an die Exped. d. Bresl. Zig. erbeten. 
Fu den Vertrieb don guten Ma⸗ 


ſchinen⸗Oelen ſucht 
3 Haus ih de 


viſions⸗Reiſenden, der in anderer 


* 


Branche Fabriken und Etabliſſements 
mit Dampfbetrieb N. [5849] 

Offerten sub R. T. Nr. 1 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. 


Reise-Stellung. 


Wir suchen einen mit unserer 
Branche vertrauten, tüchtigen 
Reisenden bei hohem Salair, 
möglichst zum sofortigen rn 

Breslau. 141] 

Gebrüder Bruck. 


Ein tüchtiger 
Verkäufer, 


jedoch nur ein ſolcher, 
kann ſich melden. [1152] 


Ismar Glückselig's 


Mauufacturwaarenhdl., 
Namslau i. Schleſ. 


tüchtigen Verkäufer 


en A jofortigen Antritt. [1222] 
Liegni 


Eduard Doetor, 
Band-, Poſamentier⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft. 


80 meine 

eder⸗H andlung 
ſuche zum b. ar Antritt 
Volontair oder 


angehenden Commis. 
Theodor Fränkel, Glatz. 


Stellenſuchende aller Branchen 
plaeirt u. empfiehlt koſtenfrei Yu: 
reau Silesia, Dresden, kleine 
Ziegelſtraße 6. [5790] 

Bureau Union, Rybnik i. Schl., 
bat verſchiedene Stellungen für Gärt⸗ 


ner, Förſter, Oekonomen, Kellner, 
„u u. Commis zu beſetzen. 


nen 


infiudisahs Fonts. 


Amtlicher Üsnsr., 


urch das landwirthſchaftliche 
D u e 8⸗Bu⸗ 
reau der Gewerb e⸗ 90 and: 
lung Kann n in B Venere 
ig r. 14, werden geſucht: 

2 Ober: es 1200 M. Geh. 
1205 Station u. Deputat. 1 Gärtner 
Eink. gegen Caution 

rk 600 M. u. Gemüſelieferung. 
3 Inſpectoren 360 —900 M. 2 Rech⸗ 


= 


e 450 u. 600 M. 2 jüngere fi 


ärtner 1 f Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
be 240 M. u. Tant. Ferner 3 Hof: 
u. e 200 360 M. 3 
Wirthſchaſterinnen 300-450 M. 1 
eier f. 1 Vorwerk 110 M. baar u. 
Nebeneinkünfte. 2 Eleven, 1 Förfter. 
Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. 


F. 1 feines Modew. ⸗Geſch. 


ſuche ich zum ſofortigen ann einen 
flotten Verkäu 4198] 
Leop. Zobel, Tauentzienſtr. 6a. 


Ein Commis (Speceriſt), der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig und ſeine 
Lebrzeit Oſtern d. J. beendet und ſeit 
letzter Zeit in demſelben Geſchäft als 
Commis conditionirt, wärst ed. 
und dauernde Stellun © ff. erb. 
unter Chiffre R. T. 130 oft. Nicolai. 


Ein i Mann, militärfrei, Commis, 
ſucht in einem Speditionsgeſchaft 
Stellung. 29 kann ſich mit einem 
Kapital von 300 Thlrn. und mehr am 
Geſchäft betheiligen. Gef. Offerten er⸗ 
bitte ich unter H. B. 100 poſtl. Möhlten 
bei Glatz bis zum 15. Oct. c. einzuſenden. 


Ein jn ju nger Mann, 

mit der eine, Spirituoſen⸗ und 
Cigarrenbrande, m. d. Bubfübrung, 
Correſpondenz u. allen vorkommenden 
. e vertraut, 


ſucht einen Poſten. 8 2 . 
Franco Offerten sub L. K. 2 Exped. 
der Bresl. Ztg. erbeten. [1257] 


F ein großes Confectionsgeſchäft 
Breslau werden geſucht: 
ein junger Mann, mit der Branche 
anz bertraut, der eine gute Hand: 
chrift ſchreibt, tüchtiger Buchhalter 
und Correſpondent iſt, und ein Lehr⸗ 
ling aus achtbarer Familie mit guten 
Schulkenntniſſen. 15 61] 
Offerten unter T. 2577 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. 
Ein prakt. Deſtillateur, der Buch⸗ 
fübrung mächtig, ſeit längerer 
Zeit außer der Branche thätig, wünſcht, 
um ſich wieder einzuarbeiten, in einem 
Deſtillgtions Geſchäft zu volontiren. 
Gefällige Offerten sub H. 23215 
an Haaſenſtein & Vogler, 1 
erbeten. [5855] 


Suche für lä fi fpäter 
einen gen 2 af! figen und 


fleißigen Deſtillateur, 
welcher gen in Niederſchleſien ſer⸗ 
virt und ſeiner Walitorepfiht ge: 
nügt hat. 5856 

L. Rofenthal in Lüben. 


Ein prakt. Deſtillateur, 


der polniſch ſpricht, findet per 15. Dc- 
tober dauernd Stellung. 124 
Louis Kaiſer, Beuthen O. S 


Ein ſolider, er.) [1233] 


Tapezierer⸗Gehilfe, 


8 guter Polſterer, findet 


Arbeit b 
Julius Vogt, Beuthen O.⸗S. 


ö erkiäta got 


| 
| 


Breslauer Rörse zum 5. October 1878 


gr Elssubabu-Gisimantiar 9 
a Stamm- I. 188, 


Ein in Tabellen und merkantilen 
Arbeiten durchaus tüchtiger zweiter 


Eithograph, 


unberbeirattel, wird zu fa 597 
tritt geſucht von 8 
re 


Kattowitz OS. Gierth & 

Ein ordentlicher N 
Seifenſieder⸗Gehilfe 
ndet p. bald in meiner eh 
dauernde Stellung. 1246] 

D. Czwiklitzer, Kattowitz. 


1 tüchtigen Forſtmann, 


der mit dem Faſanen⸗Aufzuge ver⸗ 

traut iſt (Waffenrecht erwünſcht), ſuche 

ich per 1. Januar 1879 als Föriter. 
Bone per Ober⸗Glogau. 

[1227] von Prittwitz. 


Der Wirthſchaftsbeamten⸗ 


Poſten bei der Königlichen Domäne 
Neuhoff bei Creutzburg iſt vom 
1. Januar 1879 ab zu beſetzen. Gut 
empfoblene, unverheirathete und pol⸗ 
niſch ſprechende Bewerber wollen ſich 
melden. Noeldechen, 
[5604] Königlicher Amtsrath. 


ür meinen Sohn, Secundaner, ſuche 
ich eine Stelle als Lehrling in einem 
lebhaften Waaren⸗Geſchaft Breslaus 
oder einer größeren Provinzialſtadt. 
Ohlau. [4203] P. Glafer. 


1 1 mein hieſiges Getreidegeſchäft 

ſuche einen Lehrling r ſofor⸗ 
tigen Antritt. 169 
Oswald bote 
Nicolai⸗Stadigraben dd. 


Fus mein Tuch und Modewaaren⸗ 
Geſchäft, das am Sonnabend und 
Feiertags geſchloſſen, ſuche bei ſofor⸗ 
tigem Antritt einen Lehrling, moſaiſch, 
2 Conſtitution, Sohn 11289 
tern 
Simon Nathans Wwe. 
in Zduny. 


Eehrlingsſtelle 


wird für einen 55 Knaben im 
Eiſen⸗, Kurzwaaren⸗ oder ähnlichem 
Geſchaft geſucht. 1243 
Nähere Auskunft ertheilt 1 2 
Heinrich Simon, Pleß DS 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen fuken 
Caskel Frankenſtein & Sohn. 


Ein junger Mann, Chriſt, Abiturient 
der Steinhaus 'ſchen Handelsſch., 
von böchſt onſt. Eltern, ſucht in einem 
Waaren-Engrosgeſchaſt als Lehrling 
Stellung. Gef. Offert. durch Herrn 
F. Scharfenberg, Antonienſtr. 20. 


Einen Lehrling 


mit den nötbigen Schulkenntniſſen 
für das Leinen⸗ u. Waſche : Beiält | 
ſucht C. Schieberlein. (4110 


Für ein umfangreiches g 
Eiſen u. Kurzwaaxen⸗Geſchäft! 
en gios et en detail einer grö- 
ßeren Proviuzialſtadt =. 
ſchleſiens wird ein 5664] 


Eehrling, 


mit guten Schulkenntniſſen ver⸗ 
5 7 5 zum baldigen Antritt 
geſu 

on 1 23176 an Haaſen⸗ 
ſtein u. Vogler, Breslau. 


Ansländineks Eizsmbahs-Asties and Prler hüten, 


Amtlicher Cornet 


Ein Lehrling 


mit 3 Schulzeugniſſen kann lic 
melden [4128] 
"2. 1 jun, , 


Ring 49. 


Ein Lehrling 


mit den nötbigen Schulkenntniſſen 
findet Engagement bei H. L. Breslauer, 
Strobhutfabrik, Schweidnitzerſtr. 52. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


Schmiedebrücke 17 


(„4 Löwen“) 
iſt eine Wohnung ar 5 
zu vermietben. Näh. bei S. Silber⸗ 
mann, Schweidnigerſtr. 50 14178] 


Friedr.⸗Wilhelmsſtr. 14b 
iſt der zweite Stock und die Hälſte 
des 3. Stocks ver bald oder ſpäter zu 
vermietben. Näheres im Comptoir. 


Gartenſtraße 220 


iſt die erſte u. zweite Etage bald 
zu vermiethen. 


— 
— 
1 
oo 


A bald 


Näheres parterre. [4160] 
Schweidn. Stadt je 2⁴ 
ift die herrſchaftliche artef730fb 


nung zu vermiethen. 


Zu Pere den 1 
Eliſabetſtraße 3 im 1. Stock eine 
Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben u. 
Beigelaß. Näheres 2 Treppen. 


An der Promenade, 
zwiſchen Oblauerftr. u. Liebichs⸗ 


böhe, Neue Gaſſe 13a, auch 
Eingang von der Promenade, iſt 
die Hälfte des 3. Stocks zu verm. 


Albrechtsſtraße 34 


iſt der erſte Stock im 0 oder 
getheilt bald oder auch für ſpäter zu 
vermiethen. [4148] 


Neuſcheſtraße 26 


Mittelwohnung zu verm., 2 Stuben, 
jede bei beſonderen Eing., Kuche, Boden. 


Neue, Taſchenſtr. RN. alsbald be⸗ 
ziebbar im 3. Stock 3 Zimmer, 
Zubeh., Cloſ., Waſſerl., „artenausſecht. 


1 f. möbl. Zimmer a. d. Promenode 
Wallſtr. 22, 3. Et, billig z. verm. 


9 Schillerſtr. 18 


Wohnungen 1. u. 3. Etage, à 3 
Zimmer, Cab., Küche ꝛc., elegant ein⸗ 
gerichtet, zu vermielben. 6] 

Näheres daſelbſt bei Kirſtein. 


Wallſtraße 20 


l iſt eine Parterre⸗Localität, welche ſich 
zur Anlage eines 


jeden Geſchäfts 
eignet, nebſt daranſtoßender 1 
billig zu verr. iethen. [4156] 


Gartenſtraße A 


ift eine Wobnung 1. Etage mit auch 
ohne Pferdeſtälle und Wagenremiſen 
zu Oſtern zu beziehen. Beim td 
bälter zu erfragen. [4146] 


Mehari Costs 


Eine 


iſt vom 1 


roße Wohnung 


grope J. ab zu u. Näb. Junkernſtr. 


Kloſterſtraße * Ecke . 
ſeite, 1. Stock, [4164] 
11 bei Leinert. 


Eine Mittel⸗Hoſwohnung, Kloſterſtr.⸗ Ede 45 


iſt bald zu vermiethen. Näheres Junkernſtr. 11 bei Leinert. 


Zu vermiethen und bald zu beziehen 


ſehr preismäßige Wohnungen 


Schießwerderſtra 


dicht an der Wilhelmsbrücke. Näheres 


[4150] 


e Nr. 11 


daſelbſt 5 Königsplatz 5, 1 Etage. 


Nicolaiſtr. 7 


(2. Viertel vom Ringe) iſt die 1. Et., 
aus 7 Piecen beſtehend, mit Gas, 
Waſſerleitung und Cloſets verſeben, | S 
vollſtändig neu hergeſtellt, bald oder 
ſpäter, auch zu Geſchäftszwecken, billig 
zu vermiethen. Die Wohnung eignet 
ſich für einen Arzt vorzüglich. [4179] 


Zrwingerftraße, 4 ſſt die balbe 2. 
Etage für 320 Thlr. jährlich per 
Neujahr anderweitig zu vermiethen. 
Näberes daſelbſt beim Haushälter. 


gr freundlich möblirte Ribe iſt 
zu vermiethen 4180 
Neue Graupenſtraße 8, 2. Et. 


K 37 iſt die 3. 
tage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche und Entree zu vermietben. 

Näheres beim Wirth. [4176] 


Telegraphenſtraße 1, 
erſter Stock links, iſt ein Zimmer, vorn⸗ 
heraus, nebſt Cabinet, möblirt, Nine 
zu vermiethen. [4166] 


Bismarckſtraße Nr. 2, 


Ecke Mattbiasplatz, find 2 Wohnungen 
im 1. und 2. Stock, von je 4 Zimm, 
Cabinet, Entree, Badezimmer 5 
Einrichtung, Cloſet ꝛc., und ebenſo 1 

großer Laden mit ober auch ohne 
Wobnung, bald oder z. Wit I. 
zu vermiethen. [4162] 


Reuſcheſtraße 3738 


ſind ſämmtliche Localitäten Ki erſten 
und dritten Etage, in welchen ſeit 10 
Jabren eine Pianofortefabrik betrieben 
wird, zu vbermietben. Näheres durch 
das Annonc.⸗Bureau Bernh. Grüter, 
Riemerzeile 24. 5833] 


Albrechtsſtraße Nr. 10 


im 2. Viertel vom Ringe iſt der 
erſte Stock mit 4 großen Schau. 
fenſtern als Geſchäft os 1850 55 
bermietben. 


Neuſcheſtr. 635 3 
iſt eine ſchöne 9 für 


165 Thlr., ſowie er für 110 Thlr. 
zu verm. Näh. daſ. b. S. Sternberg. 


Ohlauer Stadtgr. 29 
iſt im 3. Stock Wohnung von 4 


zweifenſtrigen und 2 einfenſtrigen 
Zimmern ꝛc. zu bermietben. [4154] 


as Parterre rechts Friedr.⸗Wilh.⸗ Ein 


Str. 53/54, drei Z., Cab. ꝛc., 
mit Cloſet, Gartenben. per Neuj. 


Geſucht ein elegantes großes 
Zimmer, möblirt oder unmöblirt, in 
feinſter Gegend, jedoch nicht 3 Eiage. 
Offerten 8. 33 peftlagernd. [4112] 


Palmſtraße 14 


iſt ſofort eine Barterre- Wohnung von 
6 Zimmern zu vermietben. [3982] 


Telegraphiſche Witterungs 


Dominicanerplatz 1a 
find zwei Wohnungen mit allem Com: 
fort zu vermiethen. [4045] 


= Sreiburgerftraße 31 


Halfte der 2. 105 4 Zimmer, 2 Cab., 
Küche ꝛc., ſofort oder Neujahr für 
325 Thaler zu vermiethen. Näheres 
Carlsſtraße 4 bei Wendriner. 


Breiteſtraße 23024, 


nahe der Promenade, 
BRD berrſchaftliche Wohnungen: 
2. Et immer, Küche u. — 
3. Et. 6 Zimmer, Küche u. Bad 
ab Oſtern 1879 zu vermieihen. 
e [4007] 
Earl Frey & Söhne. 


1 eleg. Gartenwohnung 


für 360 Thlr. zu verm. Kloſterſtr. 10. 


Carlsſtraße 27 


(Fechtſchule) 
ſind diverſe Comptoire, [5885] 


Büttnerſtraße 32 


eine gi roße 1. Etage und 9785 klei⸗ 
nere Wobnung per bald od. 1. Yan. 
zu vermiethen. 
Näheres bei 
L. B. Levy, 
Carlsſtraße 27. 


Hense 88 29 ein Comptoir, Re⸗ 
miſe, Boden zu bermietben. 


Carlsſtraße 48 


iſt das Comptoir, Vorderhaus, 11 5 
zu vermietben. 4161] 


Junkernſtraße 6 


iſt das von den Herren Hönſch 

Röttcher inuebabende Comptoir det 

Remiſe von Januar 1879 ab ander⸗ 

weitig zu vermiethen. [#159] 
Näheres Dorotbeengaſſe 2. 


Ohlauerſtraße 87, 
Goldene Krone”, 
iſt das von Herrn C. Chaffak inne⸗ 
habende Geſchäftslocal vom 1. Januar 


1879 ab anderweiti 20 zu vermiethen. 
Raberen. gr ilhelm 44 ner, 
Ring Nr. 6] 


1 Specerelladen 


mit voll Ausſch, ſeit 5 Jahr. lebb. betr., 


3. verm. Kloſten Kloſterſir. 10. Neugebauer. 


Ein Laden 


mit Nebenräumen, in welchen ſeit 
mebreren Jahren Specereigefchäft mit 
Ausſchank betrieben wird, iſt per Iſten 
Januar 1879 Gart tenſtraße 5 zu ver⸗ 
mietben. Näheres daſelbſt 1. Etage. 


Flurſtraße 2 iſt ein Stall für zwei 
Pferde nebſt Fourageboden, Wagen⸗ 
remiſe und Webnung für einen herr⸗ 
ſchafllichen Kutſcher ſofort zu ver⸗ 
mietben. Näberes beim Hauswirth. 


berichte vom 5. October 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 


Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens 
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